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Vom Arbeitsfelde. 
Alle Trambahnwagen in Cheſter laufen.— 

Haben aber keine Paſſagiere. 

Cheſter, Pa., 21. April. Auf allen 
Linien der „Chejter Iraction Co“, 
gegen welche feit mehr als einer Woche 
ein Streit im Gange it, Iiefen heute 
die Wagen, bemannt mit je 4 Nicht» 
oewerkichaftlern, jedoch ohne Pajja- 
giere, Keine Staatspelizei begleitet 
die Waggon3 mehr, da die Gtreifer 


und ihre Freunde die Bemannungen | 


unbeläitigt Iafien. Die Streifer be- 
fürmorten einen Boykott, und mehrere 
haden Dmnibufje im Betrieb und 
machen Der 
Konkurrenz. Die Steatspolizei be- 
Thräntt fich darauf, die Straßen ab— 
zupatrouilliren. 

Beide Zweige des Gtadtrathes tra> 
ten geftern Abend zufammen, und das 
Verhalten der Straßenbahngefellichaft 
wurde jcharf fritifirt, während die 
örtliche Polizei für ihren „tüchtigen 
Dienst“ belobt wurde. Auch mwurbe 
eine Botſchaft des Bürgermeiſters 
Johnſon gebilligt, welche die Streiker, 
die Bürger und die Polizei „zu ihrem 
friedfertigen Verhalten unter prüs 
fungsreihen Umjtänden“  beglüd- 
mwünfchte. Sechs Refolutioner wurden 
angenommen, melche die Straßenbahn= 
aefellfchaft zu Verbefjerungen an ihren 
Linien entlang auffordern; die Aus- 
führung diefer Verbejferungen mag 
einen SKoftenaufmand von nahezu 
$100,000 bedeuten. 

Die Nichtgewerkfchaft3-Bemannung 
eines der Waggonz wurde heute bon 
ver Drtspolizei verhaftet, unter Der 
Anklage, eine ftädtifche Ordinanz miß- 
achtet zu haben, melche verlangt, dah 
die Waggon3 jtets, wenn fie an einen 
Straßenübergang fommen, läuten 
müfjen. 

Winnipeg, Man., 21. April. Die 
fanadifche Bazifitbahn ließ in allen ih- 
ren MWerkftätten, von Fort William biß 
nah Vancouver, „Open Shop“=Be- 
fanntmahungen anfchlagen, erfennt 
aljo die Gemertfhaft nicht mehr jpe= 
ziel an. Dabon werden etwa 4000 
Handmerfer betroffen. 

Gleichzeitig erklärten die Handbmwers 
fer in den Werfftätten, von Fort Wil- 
liam bis nah Montreal, ihr: Abtom= 
men mit der Gefellfchaft für verfallen, 
und fie treffen Schritte für ein Zufan= 
menmirfen aller Gemertfchaften, um 
die obige Verfügung der Gejeljchaft 
zu befämpfen. 

Uniontomwn, Pa., 21. April. E3 find 
Pläne fertiggeftellt für die Errichtung 
pon drei neuen Kofanlagen Jeitens ber 
H. E. Frid Co. in der Connell3piller 
Region. Diefelben werden 4 Millio- 
nen Dollars foiten. 


Der Ferermoloch. 


Gefhäftstheil eines Jlinoifer Ortes ver: 
nichtet! . 


Vergennes, $U., 21. April. Der 
ganze Gejchäftstheil unferes Ortes 
wurde durd eine Feuersbrunft zerftört, 
welche frühmorgens in der Apothete 
von Ro & Sohn ausbrad. Etwa 
$60,000 beträgt der Gejammtperlujt, 
der nur theilweife durch Verficherung 
gebedt ift. Eine Anzahl TFeuerbefäm- 
pfer wurde von der Hite überwältigt; 
doc famen feine bedenflichen Unfälle 
vor. (Feuerwehr ift Hier nicht ge= 
meint; denn eine jolche befitt das 
Städtchen no nicht.) Die Bewohner 
ivurder durch Ölodengeläute und Pi- 
ftolenfhüffe aus dem Schlafe gemedt, 
und e3 wurden dann rafch Eimerbri- 
gader zur Lölchung der Flammen ge- 
biloet. 

Doch konnte nihtz vom Gejchäfts- 
thert gerettet werden. Unter den zer- 
ftörten Gebäuden find: Das Poftamt, 
die Vergennes-Banf, Schimpf’s Hotel, 
mehrere Wohnhäufer und ein Halb: 
dubend Läden. E3 konnte nicht feit: 
geitellt werben, wie das euer entftan- 
den ilt. 

(Bergenne® hat 1200 Einmohner 
und liegt an der St. Zouis-Zweiglinie 
der Illinois Zentralbahn.) 


Stadt und Etraefenbahn. 


Gleveland, 21. April. Bei der MWei« 
teruführung der Friedensunterhand« 
lungen mit der Stadt machte Die 
„Eleveland Electric Railway Eo.“ ein 
Zugeftändniß, : indem fie eine Beiver- 
thung ihres Eigenthums zu nur $55 
pro Uftie anbot. Gie hatte erft $60 
verlangt, während die Tom Yohnfon= 
fche Stadtverwaltung $50 bietet. Die 
Straßenbahngefellichaft ftellte das 
Unerbieten von $50 von bvornmeg in 
der Annahme, daß die Stabtvermal- 
tung fi zu einem folchen Kompromiß 
bequemen mürbe. 3 

In einer Ertrafigung des Gtabt- 
raths wurde das neue Anerbieten ber 
Straßenbahngefelfchaft unterbreitet. 
Die Stabtväter vertagten fich in ber 
Abfiht, Wardverfammlungen abzu- 
halten, um feitzuftelen, ob ihre 
Stimmgeber zuguniten des $55-Aner- 
bieten find, oder nicht. 


Wenn man fich auf diefen Preis eis 


nigt, jo wird das Eigenthum der Ge- 
ſellſchaft, ſowie der konkurrirenden 
Dreicentsfahrgeld-Geſellſchaft, in die 


Hände einer „Holding Company“ für 


die Stadt gegeben werden, und dieſe 
wird alle Straßenbahnen zu ben nie- 
drigſtmöglichen Fahrpreis betreiben. 


Straßenbahngeſellſchaft 


Neues Mordattentat 


Auf den Präſidenten von Guatemalal — 

Nur an einer Hand verwundet. 

San Franzisko, 21. April. Eine 
Depeſche aus der Stadt Guatemala 
an den guatemaliſchen Konſul dahier 
meldet, daß geſtern Nacht ein Verſuch 
gemacht wurde, den Präſidenten Ma— 
nuel Eſtrada Cabrera zu ermorden. Es 
wurden viele Schüſſe auf ihn abge— 


feuert; aber nur einer traf ihn und | 


bermundete ihn an der einen Hand 
leicht. Meitere Ginzelheiten über die 
Geſchichte laffen fich noch nicht in Er- 
fahrung bringen. 


Bahnunglück. 
lichen Vorſtadtgebiet ſtieß heute ein 


Straßenbahnwaggon mit einem Zuge 
| der Green Bay & Wejtern-Bahn zu: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Silfe nod) weit 
Für die bedrängten tufjifcben Streitfräfte! 


Tiflis, Ruſſiſch Kaufajien, 21. 
April. 2000 Mann Berftärfungen für 
die Kofafen find jegt nad) dein Schau- 
plaß des Kampfes auf dem perfifchen 
Grenzgebiet unterwegs. Aber es wird 
noch mehrere Tage dauern, bis fie die 
Stätte erreichen fönnen, melche 60 
Meilen von der nächiten Eifenbahnita= 
tion entfernt ift, wozu noch die Er- 


ſchwerung des Weges dur Hochflu— 


then und der ſchwierige Charakter des 
Landes überhaupt kommt. 

Es liegen noch keine weiteren Nach— 
richten über die ruſſiſchen Abtheilun— 


welche von kurdiſchen Räubern und 
den aufſäſſigen Perſern bedroht ſind. 


| Edjlagen Ehiedsgeriht vor. 


Die fuhrherren wollen ihm ihren Streit 
| mit den Suhrleuten unterbreiten. 


Die „Commiffion Ieam Omner3 
| Affociation“, deren Fuhrleute jeit 
längerer Zeit mit einem Streit dro= 
hen, beichloß in einer gejtern abgehal- 
tenen Verfammlung, einen weiteren 


‚dureh ein Schiedsgericht entfcheiden zu 
| laffen. Ein dahingehendes Angebot 
wird dem Verband der Fuhrleute im 
Laufe des Tages zugehen, der eine 
| Sonderverfammlung feiner Mitglieder 
| einberufen hat, um über die Frage ab- 
‚zuftimmen. Die Situng des Fuhr— 


La Eroffe, Wis., 1. April. Jm öjt- ! gen zu Belefumar und Schirin vor, | herrnverbandes mar jehr ftürmifch, da 


eine Anzahl Fuhrheren darauf drang, 
‚einen Kompromiß mit den YFuhrleuten 


| Dagegen ijt die Kunde eingetroffen, abzuſchließen. 


Verſuch zu machen, die Streitfragen 


| 


\ 


Das Reinemachen. 


Soll bereits am Donnerſtag erfol⸗ 
gen, ſtatt am Freitag. 


Uniformirie Geſundheitsbeamte. 


Umwandlung des Blatternhoſpitals in ein 
allgemeines Hoſpital fin anſteckende 
Krankheiten muß aufgeſchoben werden. 
— Die Penfionsfafjenwahlen. 


Auf Veranlaffung des Schulrath3- 
Präfidenten Schneider tft das vom 
Mayor angeordnete große Reinema: 


Der Türke gab nadı ? — Mit foldyen Geifeln an Bord hätt’ er’s aern drauf ankommen laffen können. | 


fammen und wurde förmlich zu Brenn⸗ 
holz zertrümmert. Auch der Eiſen— 
bahnzug wurde arg demolirt. Meh— 
rere Perſonen werden als verletzt ge— 
meldet. 
60. Kongreß. 
Die papierene Papiertruſtbekämpfung. 


Waſhington, D. K., 21. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm Sprecher 


Cannons Reſolution an, welche dazu 


ermächtigt, einen beſonderen Ausſchuß 
zu ernennen, um den ſogenannten Pa— 
piertruſt und die allgemeinen Fragen 
bezüglich des Holzpapierbreies in der 
Herſtellung des Druckpapiers zu unter— 
ſuchen. 

MWafhinaton, D. K., 21. April. Der 
Ausſchuß des Ubgeordnetenhaufes für 
Präfidenten-, Bizepräfidenten- und 
Kongreßmännerwahlen eritattete an 
das Haus einen günjtigen Bericht über 
die Mc&al’fche Vorlage, welche Def- 
fentlichfeit für Wahlfampagnebeiträge 
verlangt. 

Man alaubt, daß Präfident Rooje- 
pelt noch heute die zue Arbeitgeber: 
Haftpflichtvorlage (bezüglih der Be- 
förderunasgejelfchaften) unterzeichnet. 
Generalanwalt Bonaparte gab in der 
heutiaen Kabinetsfigung ein qünftiges 
Gutachten ber diefelte vom juriftt- 
fchen Gefichtspunfte ab. 

MWafhington, D. K., 21. April. Der 
Minderheitsführer Williams griff die 
Cannon'ſche Refolution betreff3 des 
Sonderausfchufles zur Unterfuhung 
des fogenannten PBapierirujt an und 
erflärte abermals, wenn es den herr- 
fchenden Oemwalten darum zu thun 
märe, diefer Kombination den Gar— 
aus zu machen, jo könnten fie dies da- 
durd) erreihen, daß ie Papierbrei- 
und Drudpapier auf die Zollfreiltite 
jeßten. 

Auch Abg. De Armond (Miffouri) 
ſagte, dieſe Reſolution ſei nur ein 
weiterer Verſuch, dem Volke Sand in 
die Augen zu ſtreuen. 

Der Mehrheitsführer Payne kriti— 
ſirte den Minderheitsführer Williams 
dafür, daß er Alles, was Hermann 
Ridder (der Herausgeber der „New 
Yorker Staatszeitung“), ſage, das 
Evangelium annehme, und ſage, er 
kenne unter Allen, welche je ſtatiſtiſche 
Angaben dem Kongreß unterbreitet 
hätten, Keinen, der mehr Fehler mache, 
als dieſer ſelbe Hermann Ridder. 


— Erfolge.—, Du haſt wohl in Dei⸗ 
nem ganzen Leben keinen Erfolg zu 
verzeichnen ? —,O doch: zweimal mit 
Erfolg geimpft!“ 


| 


daß die Verbindung an einem wichti- 
gen Handelämweg, der vom Kaspijchen 
Meere aus jüdmwärts nach Perfien hin- 
eingeht, durch einen Aufftand der Ban- 
ditenbevölferung unterbrochen ift, und 
jich feine Karamanen mehr aus Xen 
foran heraus magen. 

St. Petersburg, 21. Aprii. Mit 
Befriedigung wurde die, heute Nach= 
mittag eingetroffene Nachricht aufge: 
nommen, daß die perfifchen und fur= 
diichen Räuber, welche geitern vorge- 
rückt waren, um die ruffiichen Sireii- 
fräfte auf dem perfifchen Gebiete an 
zugreifen, mit jchwerem Derluft ge- 
Ichlagen wurden und fich in die Berge 
zurüdzogen. Die ruffiiche Abtheilung 
von Belefumwar it noch eine furze 
Strede mweiter hinein in perſiſches Ge— 
biet hinein gerückt, vermuthlich in eine 
günftigere Stellung, und märtet dort 
auf das Eintreffen der VBerjtärfungen. 

Es ſcheint, daß die perſiſchen Regie— 
rungstruppen, welche zu Tabriz liegen, 
kaum imſtande ſind, die Ordnung in 
jener Stadt aufrechtzuerhalten, und 
ſelber ſich in ſo aufſäſſiger Stimmung 
befinden, daß der Gouverneur von 
Tabriz nicht wagt, ſie gegen die Ge— 
birgler auszuſenden. 


Wie ein Schlaͤchtfeld 


Sah der Schauplatz der auſtraliſchen Bahn— 
kataſtrophe aus! 


Melbourne, Auſtralien, 21. April. 
Ein Augenzeuge des (ſchon an anderer 
Stelle erwähnten) Zugzuſammenſto— 
ßes zu Braybrook Junction, etwa 8 
Meilen von Melbourne ſagt, es habe 
ausgeſehen wie auf einem Schlacht— 
felde, wo ſoeben ein ſehr blutiger 
Kampf getobt. Drei der Waggons ge— 
riethen in Brand; und die Leichen 
vieler der Opfer verbrannten derma— 


ßen, daß ſich ihre Perſönlichkeit nicht 


mehr feſtſtellen läßt. Es wurden 42 
Leichen geborgen; man glaubt aber, 
daß noch mehrere andere unter den 
Trümmern liegen. 

Ein Mitglied der Feuerbrigade fand 
unter den Trümmern die Leichen ſeiner 
zwei Schweſtern! 

Mehrere der Verletzten ſtarben, wäh— 
rend ſie aus den Trümmern gezogen 
wurden. Mindeſtens 88 Perſonen 
wurden verwundet. 

Der Führer des einen Zuges ſagt, 
er habe die Signale geſehen, aber die 
Bremſen hätten nicht gearbeitet, und 
obwohl er die Lokomotive rückwärts 
richtete, habe er den Zug nicht zum 
Halten bringen können. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Bremeun: Barbaroſſa von Rew Vork. 
Gibralter: Friedrich der Große, von New Vork 
nach Öbenua, 


Mitglieder des Verbands erklärten, | chen, zu welchem auch die Schulfinder 


daß die ganze Angelegenheit iangjt ge= 


mit herangezogen werden jollen, vom 


regelt fein würde, wenn die Leiter des |, Treitag, dem 24. April, auf übermor- 


Mitglieder 
nicht irre geführt hätten. Das Ange: 
bot , fämmtlihe Streitfragen einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, ift boit 
den Fuhrmerfsbefitern. bereits früher 
gemacht, aber von den Fuhrleuten ab- 

ı gelehnt worden. Die Leiter des YFuhr- 
leuteverbandes jprachen ich heute da= 
bin aus, daß ein zweites Angebot die- 


—— ihre 


| jer Art auch nicht mehr Ausficht auf | 


| Erfolg habe. 
—— 
Einbrud bei Jatob Kern. 


Die ungebetenen Säfte fchleppten Silber" 
zeua im !Dertbe von $400 fort. 


| 
| Die Dienftboten im Haufe des frü- 
ı heren Staatsanwalts Jakob 3. Kern, 
, Morgen, daß bon dem Zifch im Spetie- 
| zimmer, der gejtern Abend gebedt wor- 
| den war, fämmtliches Silberzeug ver- 
ſchwunden mar. 
der Nacht unbemerkt durch ein Feniter 
eingeftiegen und hatten Sachen im 
Werthe von $400 mitgenommen. Hr. 
Kern meldete den ECinbrud; der Po- 
lizei. 
Hilfe gegen Papiertruſt. 


Auch in der Jahresverſammlung der 
Aſſoziirten Preſſe verlangt! 


New Horf, 1. April. 


| 
| 
| 
| 
I 
{ 
| 
| 
| 


Einbreder waren in ! 


| 


| 


2945 Michigan AUpe., entdedten heute | 


| 
| 
| 


Die Jahres- | 


gen, Donnerftag, verlegt worden. Am 
Freitag ift nämlich Baumpflanzungs- 
tag, und der wird ja ebenfalls haupt- 
fählih der Sculfinder megen ge= 
feiert. 
Sind Shmußfänger. 
Kommilfär Evans vom Gelund- 


| heitsamt dringt darauf, daß die als 


Bodenbelag in den Hochbahnmagen 
verwendeten Matten abgefchafft und 
durch Holzleiiten erfegt werden, iwie fie 
in den neueren Wagen auch bereit? an 
gebracht find. Der Verfehrs - Sad): 
verftändige Hereley hat megen diejer 
Frage mit den Betriebsleitern der 
Hochbahnen bereits Rückſprache ge— 
nomen und meldet, daß er bei diejen 
ein williges Entgegenfommen gefunden 
habe. 

Die Agenten des Gefundheit3amtes 
follen befanntlich von nun an unifor= 
mirt auftreten. Die erjten Uniformen 
find bereits fertig gejtelt und nehmen 
fich recht Fleidfam aus. Sie find blau 
und ähnlich gefchnitten wie die der fom- 
mandirenden Offiziere der requlären 
Polizei. Won Samftag an werden die 
betreffenden Beamten durchweg in 
Uniform zum Dienst antreten. 

Seine Abficht, das folierhofpital 
aus einem Blattern-Hofpital in ein 
allgemeines Hojpital für anitedende 


; verfammlung der Affoziirten Prefle ; Krankheiten umzumandeln, hat Kom: 


nahm eine WModreffe an Präf. Roofe- 


miflfär Evan vorläufig aufgeben müf- 


| velt und den Kongreß an, melche im | fen. Es haben heute neun Blattern- 


Namen ‚bon 774 täglichen Zeitungen 
um fofortige Abhilfe gegen die 
Ausplünderungen feitens des Papier- 
truft bittet und alle ferneren QVerzöge- 
rungen in diefer Sache verdammt. 
—- 99 —— 

Gegen die „„Eiandard Dil“ 

Richtet fih audb eine Vorlage der rumäni- 
fben Reaieruna. 


Bufareft, Rumänien, 21. April. Die 


Regierung unterbreitete der Abgeorp- | Zufammenzubrauen. 


netenfammer eine Vorlage, welche fic) 
gegen die Petroleumsfombination ri: 
tet. Dieje Vorlage ift ein Ergebnif 
der Agitation gegen die amerikanische 
„Standard Dil Co.“, gegen welche ru- 
mänifche Händler fchon feit mehreren 
Monaten arbeiten. ’ 
Ein jeidener „ hwindel. 
Moneffen, PBa., 21. April. Auf ein 
Zeitungsinferat Bin, welches befagte, 
daß Jeder, der an eine Firma in Mor- 
gantomwn, W. Ba., $2 jende, 10 Yards 
Seide erhalte, fiel eine ganze Anzahl 
Perfonen ’rein. Diefelben vefamen 10 
1 Yards Seibenfaden zugefandt. 
Die Polizei und die Poflbehörben 
unterfuchen jegt den Schwindel, 


| 


franfe in dem Hofpital untergebracht 
werden müflen, bon denen acht Neger 
find, darunter drei au$ Evaniton. 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Die Großgeſchworenen haben heute 


Anklage erhoben wider Morris Siegel, 


| 


der als Schlepper einer Anwaltsfirma 
ein Gewerbe daraus gemacht haben fol, 
Schadenerfaßprogefje gegen die Stadt 
Der befondere 
Fall, auf den hin die Anklage erhoben 
worden tjt, ijt der des fleinen Hyman 
Scherer, in dejfen Namen feine Nr. 129 
Kramer Straße mohnhaften Eltern 
auf Betreiben des Siegel gegen die 
Stadt auf $20,000 Schabenerjaß ge- 
Hagt haben. E3 wurde behauptet, daß 
der Knabe, der an Hüftgelent3tuberfu- 
loſe leidet, fich diefe Krankheit durch 
einen Sturz auf einem fhabhaften 
Bürgerfteig zugezogen hätte, während 
in Wirklichteit der Junye an ber 
Krankheit jchon gelitten hatte, ehe er 
jenen Sturz that. Mama und Papa 
Scherer treten ald Staatözeugen gegen 
Siegel auf und fchügen auf diefe Weije 
fich felbft vor Strafe. 


Die „Abendpoft“ 


veröffentliht heute 


=379 
Kleine Anzeigen. 





u 


Chef Shippy fieareich. 

Die Zählung der Stimmen, Die ges 
ftern von Polizeibeamten abgegeben 
morben find für Bewerber um ihreBer: 
tretung in der Benfionsbehörde des De- 
partements, ift noch nicht beendet, doch 
unterliegt es feinem Zmeifel, daß Chef 
Shippy, zu deffen Gunften alle anderen 
Kandidaten bis auf den Schugmann 
Hugh Ward zurücgetreten waren, Die= 
fen mit großer Mehrheit gefchlagen 
bat. — Die Penfionäre, welche eben- 
falls ein Mitglied der Behörde zu wäh- 
len haben, haben zu ihrem Vertreter 
den ehemaligen Polizeitapitän Wäeeler 
Bartram erforen, der einige Jahre 
fang Polizeihef von Evanjton mar, 
nachdem er’3 bei der ftädtifchen Polizei 
bis zum Kapitän gebracht hatte. — Die 
Erfagmwahl der Feuerwehrleute für ihre 
Penfionsbehörde hat zur Ermwählung 
des Hilfschefs Burrouahs und desMa- 
fchiniften Hergan dom Sprigenzuge 
Nr. 10 geführt. 

Milcbbindler arftraft. 


Rom Stadtrihter Scovel murbden 
heute zehn Milhhändler um je $iO und 
drei um je $5 gebüßt, weil fie minder= 
werthige Waare als vollwerthig vers 
fauft hatten. 

——.— — 
Verräther feſtgenommen. 


UKlug eingefädelter Plan A. Sterks wird 
ihm zum Verhänaniß. 


Der einundvierzigjährige Adalbert 
Sterk, der angeblich elf Jahre lang als 
Sergeant im öſterreichiſch-ungariſchen 
Heere gedient hat, mußte ſich heute im 
Gerichtshofe Richter Crowes an der 
Harriſon Sir. auf die Anklage, mit 
der einundzwanzigjährigen Thereſe 
Jeney in wilder Ehe gelebt zu haben, 
verantworten. Das Mädchen kam vor 
achtzehn Monaten von Wien nach Chi— 
cago. Die Verhandlung wurde bis 
zum 24. April vertagt, und Sterk 
wurde eingelocht, da er die Bürgſchaft 
in der Höhe von 81000 nicht auftrei— 
ben konnte. Das Mädchen wurde von 
den Einwanderungsbehörden feſt— 
genommen und wird ausgewieſen wer— 
den, wenn die Klage gegen Sterk er— 
ledigt iſt. 

Sterk wurde geſtern im Büro der 
Einwanderungsbehörde verhaftet. Er 
hatte der Behörde mitgetheilt, daß das 
Mädchen ausgewieſen werden ſollte, 
da ſie nach den Vereinigten Staaten 
gekommen ſei, um hier ein Leben der 
Schande zu führen. Als ſie im Levee— 
bezirk der Südſeite feſtgenommen wur— 
de, ertlärte ſie, daß Sterk für ihren 
Lebenswandel verantwortlich ſei. Er 
habe ſie in Wien dazu veranlaßt und 
ſei ihr nach den Vereinigten Staaten 
gefolgt. Er habe hier eine Zeit lang 
mit ihr gelebt. Hilfsſtaatsanwalt Roe 
erwirkte auf Veranlaſſung der Ein— 
wanderungsbehörden einen Haftbefehl 
gegen Sterk. Er erklärte, daß Sterk 
verſucht habe, das Mädchen zu bewe— 
gen, mit ihm nach Wien zurückzukeh— 
ren. Sie habe ſich geweigert und ihn 
verlaſſen. Darauf habe er ihre Aus— 
weiſung zu erlangen geſucht. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen: 
New Nort: Kaiſer Wilhelm II. von Bremen; 
Nieuw Amſterdam von Rotterdam; Zeeland von 
Antwerpen: Minnehaba von London. 
Antwerpen: Finland von New VNort. 
Liverpool: Luſitanig von New Vort. 
An Nantucdet, Maff., vorbei: Slavonia, don 
Fiume nah New York. 
Philadelphia: Friesland don Liberpoo!. 
Bolton: Romanic don Genua u. f. w. 
GSemma: Canopic don Bojtonr. 
Neapel: Durca degli Abruzzi von New Norf. 
Palermo: Liguria, don New Orleans nad 
enua. 
Am Natucet, Maſſ. vobei: Oskar 11. von Ko— 
penbagen nah New Vork. Mittwoch Vormittag 
gegen 8 Uhr am New Vorker Doch erwartet. 


Abgegangen: 

— Aſſuan, von Hamburg nach SanFran— 
31510. 

Palermo: Italia, von Neapel nah New Port. 
Sontbampton: Großer Kurfürft, von Bremen 
nah New Port. j 

New Dorf: Kronprinz Wilhelm nah Bremen; 
stberfon nah Libau. 
Gibraltar: König 
New Port. 

Trieft: Giulia nah New Crleans. 

Genua: Gretic nah New Vorf. 

Am Yizard vorbei: Krooniand, don Antwerpen 
nah New ;Morf: Yucania, bon Yiperpool nah New 
Dort; Poiladelphia, von Southampton nah New 
Dorf, Ya Savoie, von Hapre nah New Vork; Ryn— 
dam, Yon Wotterdam nah New Vorf. 


—— 


* Geſchworene vor Richter Tuthill 
ſprachen heute dem Briefträger Char— 
les L. Tantow 8200 von dem Medium 
Ellen A. Penneau, 688 Sedgwick Str., 
zu. Tantow hat der Frau angeblich 
8265 geliehen, konnte aber im Frie— 
densgericht auf nicht mehr als 8200 
klagen. 


Albert, don Genua nad 


— — — ⸗— —— 


— Weiberkrieg.—,So, nun habe ich 
Ihnen doch mal die ungeſchminkte 
Wahrheit in's Geſicht geſagt! —, Na, 
dann geh'n Sie nur nach Hauſe, wa— 
ſchen Sie ſich, und kommen Sie hübſch 
wieder; dann werde ich Ihnen die 
Wahrheit in's ungeſchminkte Geſicht 
ſagen!“ 

— Von Jeans Auslagenzettel. — 
Von einem Gläubiger verhauen, wo er 
im Finſteren dachte, es iſt der gnädige 
Herr — 6 Mark. 

— Aus dem Marathon-Wettlaufe 
zu Boſton ging T. P. Morriſey von 
Yonkers, N. Y., als Sieger hervor. Er 
legte die Strede von 25 Meilen in 2 
Stunden, 25 Minuten und 43!/, Se= 
kunden zurüd. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor: 
gen zum Theil bewölft; heute Abend wärmer: feb: 
bafte jidiiche, morgen weitlihe Winde. 

Ylinois und Wistoniin: Heute Abend und mor: 
gen zum Theil bemölft; heute Abend wärmer. — 
Indiana und Rieder-Mihıgan: Heute Abend und 
morgen zum Theil bewölkt: zunehmende Quftwärme, 
In Chicago Hellte jich der Xemperaturitand von 
geftern Adend bi3 heute Mittag iwıe folgt: Abenpz 
6 Uhr 44 Grad; Naht 12 Uhr 41 Grad; Morgens 
6 Upr 40 Grad, Mittags 12 Uhr 43 Grad. 


20. Kahrgang. Ro. 96 
Ein Mikgriff. 


MeGsorty mißbilligt die Aunahme 
einer Platform im Staatslonvent. 


Hoptind und Sullivan. 


Die Meldung von einem angeblihen Aer: 
würfnig zwifchen ihnen wird von Sulli« 
van ins Reich der £abel verwiejen.-Nor: 
bereitungen zur Abfahrt nach Springft:1d. 


Daß die Annahme eines Parteipro= 
gramms im demofratifchen Staats: 
fonvdent am Donnerftag nicht nur 
überflüffig ift, jondern auch der Partei 
Tchädlich werden kann, ift die Anficht, 
die John PB. McGoorty, Kandidat für 
die demofratifche Nomination für das 
Gouverneursamt und Mitglied des 
Unterhaufes der Leaislatui, heute 
ausfprad. Herr MicGoorty führte 
aus, dat das neue Vorwahlengefet 
eine bejondere Bejtimmung enthalte, 
welche die Abhaltung von Staatsfon= 
venten und die Annahme von Partei» 
programmen regelt. Danach muß der 
Konvent am fünften Mittmoh nad 
der Vorwahl ftattfinden. Von i;m 
muß das Parteiprogramm angenom= 
men merden. Nimmt der bemofratii= 
[che Staatsfonvent am Donnerftag ein 
Parteiprogramm an, fo ift dies nad) 
Herrn MeGoortys Anficht für die in 
den Vorwahlen nominirten Kandida= 
ten der Partei nicht bindend. Vielmehr 
muß die ganze Sache in Uebereinftim- 
mung mit dem Vormwahlengefeß nod)= 
mal3 wiederholt werden. Die Annah— 
me eines Programms im Konbent am 
Donnerftag ift demgemäß überflüfftg. 

Die Aufnahme einer Erklärung zus 
gunjten der perfünlichen Freiheit in 
das Parteiprogramm mird nach ber 
Anſicht des Herrn MeGoorty jeden— 
falls im Staate unter der Landbevölke— 
rung ziemliche Aufregung verurſachen, 
die vor der Vorwahl im Auguſt beſſer 
vermieden worden wäre. Ohne die 
Annahme eines Programms aber wäre 
die ganze Frage überhaupt nicht an— 
geſchnitten worden. Wird ein zweiter 
Konvent abgehalten, mie er im Vor— 
mahlengefjeg vorgefchrieben ift, 19 
wird die ganze Wgitation für und 
gegen die Beitrebungen ber Anhänger 
der perfönlichen Freiheit mieberauf- 
leben, und die Erbitterung, die auf 


beiden Seiten herrjcht, astteigert -wer-— 


ven. Der Kampf umgf>a3 Partei- 
programm, ber auf dir ster Wochen 
zteifhen der Vorwahl und dem 
Staatöfonvent befchräntt bleiben 
jollte, wird fich durch den ganzenSom-= 
mer hinziehen und unter Umftäiden 
berfchtedenen demofratifchen Kandidas 
ten für Staatsämter großen Schaden 
verurfachen. 
Ein Märden. 


Die Meldung von der angeblichen 
Meinungsverfchiedenheit zmijchen Ro 
ger E. Sullivan und feinen: langjähri- 
gen politifchen Bundesgenoffen Kohn 
BP. Hopkins, der angeblich nicht3 davon 
mwiffen will, daß die Delegaten von Jlli» 
noi3 zum Nationalfonvent verpflichtet 
werden follen, für William. %. Bryan 
zu ftimmen, mwurde heute von Herrn 
Sullivan al3 ein Märchen bezeichnet. 
E3 mar behauptet worden, daß Hop: 
fin3 und einige andere Anhänger©ulli- 
vans eine Erflärung des Staatäfun- 
vent3 zuaunften Bryans befämpfen 
und, falls eine folche erfolge, Majijen- 
fonvente im Staate veranftalten und 
eine zweite Delegation zum National- 
fonvent erwählen laffen mürben, die 
den Sullivanleuten Sit und Stimme 
ftreitig machen follten. Herr Bryan 
würde fich dann genöthigt fehen, für bie 
Delegation Sullivans einzutreten, den 
er auf dem Nationalfonvent in St. 
Louis im Jahre 1904 fo fürchterlich 
beruntergemacht habe. Gullivan er: 
lärte die ganze Sache für eine Ausges 
burt der lebhaften Phantafie eines 
Iräumer3 und behauptete, daß das 
Berhältnig zwifchen ihm und Hopkins 
ungetrübt ei, 

ah Sprinaft:1d. 


Die Delegation Eoof Countys zum 
demofratifhen Staatsfonvent wird 
fih morgen Nachmittag, 535 Mann 
Stark, mittel Sonderzugg® nahSpring- 
field begeben. Die Führer der Dele- 
gation find William L. D’EConnell und 
Sohn PB. Tanfey, Präfident und Se- 
fretär de3 Parteirath3 im Countp. 
Roger E. Sullivan mird fih bereits 
heute Abend in Begleitung des Vor— 
figenden und Gefretärs de3 Staatä- 
Zentralausfchuffes, Charles Böfchen- 
ftein und George U. Coofe, feines Se= 
fretärg %. 3. Ford, George €. Bren- 
nang, Kohn McCarthy und Ben M. 
Mitchelld nah der Staatshauptſtadi 
begeben. 

—1- —— 


Dampfernadrichten. 
Angetommen: 


Eherbourg: Aronprinzeffin Zägtlie, don 
Vorf nad Bremen. Nen 


Die „Abendpofl® 
veröffentlicht heute 
379 
Kleine Uuzchgen 
Der Mrbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu ber 


erreicht feinen 
wen Anzeigen“ 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


"Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoriec, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandiheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Es erleichtert die Beschwerden 


Es beför- 


", dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
x einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae- 


Der Mütter Freund. 


KäcHTes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Dus Glück in Freudenlhal. 
Von Walther Schulte vom Brühl. 


(15. Fortſetzung.) 
„In gewiſſer Art allerdings,“ ſagte 
Alleñſtein, erhob ſich und holte eine Zi— 
garrenkiſte, um dem anderen eine Bock 
anzubieten. Und der Graf entnahm 
mit zierlichem Griff dem Behältniß 
eine Zigarre, ſchnitt die Spitze mit ſei— 
nem ſilbernen Taſchenmeſſer ab, ſetzte 
das Kraut in Brand und fuhr fort: 
„Verzeihen der Herr Baron, aber ich 
habe Sie in Verdacht, daß Sie als 
Unternehmer dieſer Villenkoionie es 
bei dieſem Handel bisher verſäumt ha— 
ben, den Staatsfrack des Grandſeig— 
neurs mit dem beſcheideneren Rock des 
Geſchäftsmannes zu vertauſchen, wie 
dies beiſpielsweiſe zu ſeinem großen 
Vortheil ein mir ſehr, ſehr naheſtehen— 
der junger Ariſtokrat — der Noth ge— 
horchend, nicht dem eignen Triebe — 
gethan hat. Vor Allem haben Sie es 
berfäumt, de3 Tantam zu rühren, ver⸗ 
ſaumt, recht vgnehmbar zu rufen: Hier 
iſt die beſte Bütter auf zehn Meilen in 
der Runde zu' verkaufen. Und die 
Folge davon iſt, daß minderwerthige 
Schreier ihre Spekulationsvillen in 
Wannſee und Friedrichshof und was 
weiß ich wo, wie warme Semmeln ver— 
kaufen, während die Ihren zum Theil 
wegen Unbewohntheit verfallen und ſte— 
tig entwerthet werden, ſtatt im Wer— 
the zu ſteigen, wozu die reizende Lage 
und die trefflichen und nützlichen Auf— 
wendungen, welche Sie machten, doch 
alle Veranlaſſung ſein ſollten. Kurz— 
um, ſoviel ich erfuhr, iſt nicht die un— 
umgänglich nöthige Reklame gemacht 
worden, was ich ſchon in Hinſicht auf 
mein Theaterunternehmen lebhaft be— 
klagen muß.“ 

„Sie mögen recht haben,“ entgegnete 
ihm der Freiherr. Aber es iſt nicht je— 
dermann gegeben, in dieſer Hinſicht 
hervorzutreten.“ 

„Sehr recht, ſehr recht. Für feine 
Naturen iſt das nichts, das gebe ich zu, 
und mir ſelbſt iſt es auch nicht leicht 
geworden, mich zum Beſten meiner 
Sache ſo an den Laden zu legen. Aber 
wie geſagt, ich habe den Rock des Ge— 
ſchäftsmannes angezogen und die Em— 
pfindlichkeit verloren. Ohne Reklame 
kommt Ihr Unternehmen nicht ourch, 
und da Sie ſich ſelber ſchlecht auf dieſe 
Sache verſtehen, ſo meine ich, Sie ſoll— 
ten ſich meiner beſcheidenen Hilfe bedie— 
nen.“ 

„Wie foll ich das verſtehen, mie hats 
ten Sie fich das gedacht, Herr Direk- 
tor?" frug Allenjtein intereffirt. 

„Run, ich habe einige Fühlung mit 
ber Prefle. ch fünnie Durch geeignete 
Artikel die Aufmerflamteit ver Be— 
völferung auf diefen Erdenfled Ienfen 
und jo erit den Zeitungsanzeigen mit 
dem Lageplan der Villa, die Sie für 
teures Geld jchon öfter einrüden lie- 
Ben, die rechte Wirkfamkeit verfchaffen, 
fönnte in Verfolg deffen aud) fo ein 
bischen den Häufern afler fpielen, ein 
mir zwar noch neues, aber interejfan- 
te8 Gebiet. Zmei pro Mille würde 
mein befcheidener Provifionzjat fein.” 

„Wenn Sie fi in diefer Hinjicht 
bethätigen mollten, fo dürften Gie 
meiner Erfenntlichfeit gewiß fein“, 


Rheumatismus, alle 
Schwähen, Schwind: 
ſucht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magens und Ner: 
ven:Leiden — jowie aud) alle 
Frauen-Krantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. 6. PUSHECK, 


der bekannte deutihe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 


— — 
Stunden: Taglich mit Ausnahme der 
u iertage don 8 Uhr Morgens bis 


6 Uhr Abendd, Dienftags bi 9 Uhr Abends. 
— Breite fehr mäßig. —— 
Kannft Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 
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ſagte der Freiherr. „Und Sie glauben 
an einen Erfolg Ihrer Bemühungen?“ 

„Ich habe noch nie an mir gezwei— 
felt, Herr Baron“, verſetzte Potocki. 
„Sie werden ſehen, daß Sie mir im 
Laufe des Sommers öfter einmal ein 
paar blaue Lappen auszahlen müſſen. 
Es wird dies mein ſehnlichſtes Beſtre— 
ben ſein. Im übrigen ſeien Sie ver— 
ſichert, daß ich die Sache mit Diskre— 
tion und Geſchmack befummeln werde. 
Nebenher läuft dann meine theater— 
direktionelle Thätigkeit. Ich habe ſchon 
an ſo eine Art von Feſtſpiel gedacht. 
Den Titel hätte ich ſchon: Das Glück 
in Freudenthal. Aber über den In— 
halt bin ich mir noch nicht recht im 
Klaren. Ich denke dieſe Angelegenheit 
einem ehemaligen Kameraden anzu— 
vertrauen, der jetzt nur noch den Pega— 
ſus reitet und eine Feuerverſicherung 
vertritt. Er würde das Glück in Freu— 
denthal ſchon deichſeln.“ 

„Ein Kamerad von Ihnen, der jetzt 
nur noch den Pegaſus reitet?“ frug 
der Freiherr. „Waren Sie pielleicht 
einmal Kavalleriſt, Herr Direktor?“ 

Potocki wurde ein wenig verlegen. 
Er hatte ſich verſchnappt, und das war 
ihm unangenehm, denn er vermied es 
ſonſt ängſtlich, etwas zu berühren, das 
auf ſeine Offizierskarriere und ihr be— 
trübliches Ende hätte hindeuten kön— 
nen. So ſtotterte er denn: „Nun, 
man ſagt ſo, man redet ſo, Kamera— 
den gibt's auch unter dem Zivil, ſozu— 
ſagen. Die Hauptſache iſt die, daß 
wir uns verſtehen, Herr Baron, daß 
Sie mir geſtatten, mit dem nöthigen 
Geſchmack und erwünſchter Geriſſen— 
heit für Sie und Ihr ſchlafendes 
Dornröschen, Ihre Villenkolonie, ein 
wenig thätig ſein zu dürfen.“ 

„Machen Sie mir nur die Pferde 
nicht ſcheu, Herr Direktor“, mahnte 
Allenſtein, ein wenig beſorgt. Aber 
Potocki verſicherte: „Wenn ich Ihnen 
den erſten Grundſtücks- oder Haus— 
käufer heranſchleppe, und wenn eine 
kleine Volkerwanderung zur Auffüh— 
rung des Glückes in Freudenthal in 
dieſen ſtillen Erdenwinkel herein— 
bricht, dann reden wir weiter über die 
Sache.“ 

„Nun, ich ſetze ja kein Mißtrauen in 
Sie, Herr Direktor“, verſicherte Allen— 
ſtein. „Sie ſcheinen mir ein Mann 
von Routine und Thatkraft zu ſein. 
Vielleicht machen Sie mir die Freude, 
bei einer Flaſche Wein und einem klei— 
nen Imbiß ſich weiter mit mir über die 
Angelegenheit zu unterhalten.“ 

Aber Potocki ſah nach der Uhr und 
ſprang auf. „Ein anderes Mal, ver— 
ehrter Herr Baron. Ich habe mich be— 
reits verſpätet. Schon ſeit einer Vier— 
telſtunde werde ich oben am Waldrande 
bei der ausſichtsreichen Bank, die Sie 
dort errichteten, mit Ungeduld erwar— 
tet, nämlich von einem beſonders ein— 
flußreichen Mitglied unſerer Direk— 
tion, durch deſſen pekuniäre Leiſtungs— 
fähigkeit ich in die angenehme Lage 
verſetzt wurde, Ihnen die Saalmiethe 
zu bezahlen und die Dekorationen an— 
zuſchaffen. Sie dürfen verſichert ſein, 
Herr Baron, daß ſich unſere Direktion 
aus ſehr honetten Leuten zuſammen— 
ſetzt, aber der ‚Star‘ iſt eine Dame 
aus angeſehenem Bürgerhauſe, eine 
ſehr ſchöne und kunſtfreundliche Dame. 
Sie verzeihen deshalb, daß ich Ihre 
Einladung nicht annehmen kann, aber 
ich muß fort, ſonſt wird ſie eklig, die 
Dame. Im übrigen, was gemacht 
werden kann, wird gemacht. Ver— 
laſſen Sie ſich ganz auf den Milan 
Hohenturn.“ 

Der Freiherr begleitete ihn in die 
Halle. Potocki griff nach ſeinem Hut 
und dem Stock mit der ſchweren, 
ſilbernen Krücke, einem Geſchenk von 
Dela Halberſchlag, verabſchiedete ſich 
mit einigen eleganten Verbeugungen 
und trabte dem Waldrande zu, um 
ſeine Braut, die heute unter dem Vor— 
geben, in den Malunterricht zu gehen, 
bei Zeiten und noch ehe ihr Vater ſei— 
nen täglichen Morgenritt begann, die 
väterliche Wohnung verlaſſen hatte. 

Der Freiherr aber ließ ſich eine 
Flaſche Wein auf die Veranda kom— 
men, leiſtete ſich eine ſeiner beſten 
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Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 21. 


Zigarren und ſagte vergnügt zu ſeiner 
Tochter: „Man ſollte das graue Elend 
nicht ſo an ſich herankommen laſſen, 
Kind, ſolange noch friſche und that— 
fräftige Menjchen zur Hilfeleiftung 
herumlaufen. Der Bejuch von diefem 
Kerl, von diefem Iheatervireftor, hat 
mich wieder ganz auf den Damm ge: 
bradt. Nur Wiuth, wir werden Die 
Hinderniffe jchon nehmen.“ 


XI Kapitel. 

Freiherr v. Allenſtein ſchritt, von 
ſeinem Collie geſolgt, auf dem Wege 
dahin, der den See umgab, und ben 
er zu einer breiten und ſchönen Prome— 
nade hatte ausbauen laſſen. Als er 
in der Nähe der Halbinſel angekom— 
men war, auf der ſich das Souterrain 
der Halberſchlag'ſchen Villa bereits 
meterhoch über dem Boden erhob, traf 
er auf den Rentner, der es liebte, in 
der Nähe ſeines Neubaues umher— 
zuwimmeln, um ihn von allen Seiten 
zu betrachten. Die beiden Herren be— 
grüßten ſich wie alte gute Bekannte, 
und der ehemalige Großſchneider 
meinte: „Na, der Herr Baron halten 
mich wohl für einen beſonders beſorg— 
ten Bauvater, daß ich die Tage hier 
immer auf Poſten liege. Aber et is 
nur wegen den Stall, der eben aus— 
geſchachte wird. Den Stall nehme 
ich als alter Kavalleriſte unter mein 
beſonderes Protektorat. Im übrigen 
laß ick unſern Herrgott 'nen juten 
Mann ſind und den Grünwald mei— 
nen Architekten. Nur von wegen dem 
Bin... .* 

„sh kann Ihnen nachfühlen, Herr 
Nachbar”, unterbrach ihn der Schloß: 
herr. „Run, wenn Sie erft hier fiten, 
jollen Sie mal fehen, wie Sie jid 
mohl fühlen. Und wenn erjt die Sack 
mit der Stolonie mehr im Zuge ilt, 
daß man mal wieder zin bischen Luft 
Ihnappen fann, dann fol es noch jcho- 
ner werden. Man Hat mir da fürzlich 
noch einen neuen Flo) in’3 Ohr ge- 
legt.“ 

„Hoffentlich nich eenen gar zu mil- 
den un blutjierigen, der Ihnen zu fehr 
an die Selver jeht“, meinte der Nen- 
tier bedenklich. 

„Ra, Geld fojtet Alles“, fagte 
Allenſtein. „Wenn's nur ſchön ar- 
gelegt wird. Ich dachte nämlich an ſo 
eine Art von künſtlichem Waſſerfall, 
der da oben am Walde beginnen 
könnte, um ſich durch zerriſſene Ufer 
und Steingeröll an meiner Park— 
grenze vorbei und unter einer künſt— 
lichen Brücke her in der Nähe Ihrer 
Beſitzung in den See zu ſtürzen. Das 
würde die Sgenerie jedenfalls noch 
recht beleben.“ 

„Et jibt manches, wat die Lebendig— 
keit fordert, aber neue Löcher in den 
Jeldbeutel reißt“, meinte Halberſchlag 
bedenklich. „Wer iſt Ihnen denn mit 
dieſem neueſten Projett zu nahe ge— 
kommen!“ 

„Oh, es bewegt mich ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit. Ein Gartenkünſtler aus 
Charlottenburg brachte es in An— 
regung.“ 

„So, un ich hatte ſchon eenen Ande— 
ren im Verdacht, dem ſo wat auch ähn— 
lich ſehen dhäte. Nämlich heute Mor— 
jen ſah ick ſo einen vom Schloß 'run— 
ter kommen un nach dem Walde zu 
verſchwinden, in des Waldes finſtre 
Iründe, wie ſo'n rechter Räuber— 
hauptmann, der er vielleicht noch mal 
wird, ſo'n Kerl, der den Hauptmann 
von Köpenick noch in den Schatten 
ſtellen könnte. Diesmal war er in 
ſilbergrau wie gemöhnlid & 
quatre epingle. Xd habe ihn jefehen 
— er mir aber ni, mat eigentlich 
Ichade war, denn et wäre ihm jehr un- 
anjenehm jeweſen.“ 

„Ein Herr im grauen Anzug? 
Heute war kein Fremder bei mir als 
der Theaterdirektor Hohenturn, ein 
ſehr unternehmender und intelligenter 
junger Mann. Allerdings, er war 
ſehr gut gekleidet, und zwar in einen 
grauen Anzug“, ſagte der Freiherr be— 
fremdet. 

„Hohenturn is jut, ſogar ſehr jut“, 
lachte Halberſchlag und ſchlug ſich 
klatſchend auf die Reithoſe. „Ick habe 
ihn noch jekannt — un meine Je— 
ſchäftsbücher haben ihn ooch jekannt 
— als er noch der Jardedrajoner— 
leutnant Iraf Stanislaus Milan von 
Potocki war. Irrthum is ausjeſchloſ— 
ſen. Nehmen Sie ſich vor dem in acht, 
Herr Baron, wenn ick Ihnen jut rathen 
darf. Wenn et nich unbeſcheiden is zu 
fragen: Der Beſuch hat Ihnen wohl 
Jeld jekoſtet?“ 

„Im Gegentheil, der Herr hat mir 
Geld gebracht, nämlich die Miethe für 
den Saal da unten, in dem er Thea— 
ter ſpielen will. Und wie mir ſcheint, 
iſt er nicht ohne Mittel oder hat we— 
nigſtens Leute hinter ſich, die Geld be— 
ſitzen.“ 

„Sieh, ſieh, na ja, er wird ſchon 
irgend 'nen Dummen jefunden haben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


—, Ja, wie denn? —, Da fragen Sie 
noch? Es muß natürlich heißen: „Der 


ua 


Indianer von Venedig“! 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Dad grofe Natur-Heilmittel aus den 
Geyiern der 


Smwarzen Canyon in Arizona 


„Wondertne“ tft ein Naturprodbuft, da 
fein Chemijt oder Apothefer machen fann. 
Wir befommen jeden Tag Briefe von Reus 
ten, bie e8 gebrauditen, morin fie uns 
feine wunderbaren Heilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungskrankheiten, wie 
Rheumatismus, Piled, Ecgema, entzün- 
dete Brüſte, Verrenkungen, Augenentzün⸗ 
bungen, furgum mo immer Entzündung 
tft, innerlich oder Außerlich, Hat e3 nicht 
feinesgleihen. Fragt Euren Apotheker. 

Proben von Wonderine Hämorrhoiden 


äpfchen werden frei gegeben in der Of⸗ 
ice der 


76 Filth Ave., Chicago, ZU. 
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| Bräfident 


Zotalberidt. 
Schule geſchloſſen. 


Auſchuldigungen gegen Robert M. Smith 
erwieſen ſich als haltlos. 


Als eine Menſchenfalle ſchlimmſter 
Art wurde geſtern die Zweigſchule der 
Marſhall-Schule, 1673 W. Congreß 
Str., von den Schulbehörden geſchloſ— 
ſen. Die Zöglinge wurden bis auf 
Weiteres in der Marſhall-Schule un— 
tergebracht, deren Erdgeſchoßräume 
und Verſammlungshalle für dieſen 
Zweck benutzt werden. Präſident 
Schneider beſichtigte das Gebäude am 
letzten Donnerſtag und kam zu der An— 
ſicht, daß es für Schulzwecke gänzlich 
ungeeignet ſei. Es iſt ein dreiſtöckiges 
Flatgebäude von 22 Fuß Front, das 
ſechs Räume für je vierzig Zöglinge 
enthält. Die Treppen ſind eng und 
nach der Art der Wendeltreppen er— 
baut. Herr Schneider erklärte, daß 
nicht die Hälfte der Zöglinge mit dem 
Leben davon kommen würde, wenn 
Feuer in dem Gebäude ausbräche. 


Die geſtern begonnene Unterſuchung 
der Anſchuldigungen gegen den Leiter 
des Handfertigkeits- und Haushal— 
tungs-Unterrichts Robert M. Smith, 
die jüngſt wiederholt erhoben worden 
ſind, hat ergeben, daß an der ganzen 
Sache kein wahres Wort iſt. Herr 
Smith war beſchuldigt worden, beim 
Ankauf von Materialien gewiſſe Fir— 
men bevorzugt zu haben, und hatte die 
Unterſuchung ſelbſt verlangt. Sie 
wurde heute fortgeſetzt. 

—) +9 — — 
Zorimer fol vermitteln. 


die Tunneigeſellſchaft will nicht mit dem 
Verband ihrer Angeſtellten unterhandeln. 


Die Beamten der Illinois Tunnel 
Co. lehnten e3 geftern ab, mit dem neu 
gegründeten Verband ihrer Zugbedien- 
fteten zu unterhandeln. Der Verband 
wird heute Abend darüber abftimmen, 
ob ein Streit angeordnet werden fol. 
Eine Abordnung der Angejtellten mit 
Fitzpatrick vom Gewerk— 
ſchaftsrath an der Spitze unterhandelle 
geſtern mit dem Präſidenten der Tun— 
nelgeſellſchaft Samuel MeRoberts und 
verlangte Abſtellung der Mißſtände. 
Es wurde dem Ausſchuß bedeutet, daß 
die Geſellſchaft Beſchwerden einzelner 
Angeſtellter unterſuchen, aber nicht mit 
einem Ausfhuß unterhandeln merde. 
Der Ausfhuß mandte fi) an dag 
Kongregmitglied William Korimer 
und erfuchte ihn um feine WVermitte- 
lung. Er wird heute am Spätnach⸗ 
mittag mit Herrn MeRoberts konferi— 
ren. Der Verband der Angeſtellten 
hält heute Abend eine Verſammlung 
in der Halle 10 Clark Straße ab. 


=—+> — — 
Gemiſchter Chor „Wartburg“. 


Er gibt morgen Abend ſein erſtes Konzert 
in der Muſik-Halle. 


Wie bereits in der „Sonntagpoſt“ 
berichtet, findet morgen Abend in der 
Muſikhalle des Fine Arts Building, 
203 Michigan Ave., das erſte jährliche 
Konzert des Wartburg-Chors ſtatt. 
Der Chor, ohne mit irgend einer Ge— 
meinde verbunden zu ſein, ſetzt ſich 
aus hieſigen lutheriſchen Kreiſen zu⸗ 
ſammen und verfügt über etwa 90 ge⸗ 
ſchulte Stimmen, Damen und Herren. 
Dirigent iſt der rühmlichſt bekannte 
Profeſſor L. Doering von der hieſigen 
St. Pauls-Kirche (Paſtor Wunder). 
Außerdem wirken hervorragende Vo— 
kal- und Inſtrumental-Soliſten mit. 
Eintritt 500. Das nachſtehende reich⸗ 
haltige Programm gelangt zur Auf⸗ 
führung: 


1 dv 

„Feſtgeſänge, Freudenklänge“ —* 
Wartburg-Chor. 

2. Piano-Solo, „Romanze“ Haberbier 
S Chopin 
he Frl. Grace Buredefeldt, 

8. —— „A Memory“..A. . Thomas 
— Arditi 

Frau Diane Bonnar. 

Lindenbaum“ F. Schubert 

6 F. Schubert 

Folks at Home“ Fofter 

Wartburg=Chor. 

Niolin- Solo, „Gebet“...cccccecnone. Mar Bruch 

„Ständchen“ Pielen 

Fr. Wally Heymar. 
Tenor-Solo, Arie: On Away, Awake Be— 
loved, aus „Hiawatha's Hochzeitsfeſt“ 
S. Coolidge Taylo— 
Herr C. Robert Wood. N 
Riano-Eolo, „Karneval don Peft“, Une 
gariiche Rhapfodie Nr. Iecccceeccne F. Liszt 
Frl. Grace Buedefeldt. 
SopransZolo, „Se 18 find, be i8 good“, 
Maftenet 


„Der 
„Der 


„Old 


drau Tiane Ponnar, 
aus „Roje Maidens“ 
Wartburg-Chor. 
Violin-Solo, „Romanze“........... Wieniawski 
— ———— Wieniawski 
Frl. Wally Heymar. 
Duo, „Paſſage Birds Farewell“ 
Eugen Hildach 
„Still wniee — C. Bohm 
Frl. Diana Bonnar und Herr C. Robert Wood. 
Marſch, „Hingus, zum Wald,“... 
Wartburg-Chor. 


— —e —⸗ ĩ 


Brautchor Cowen 


.L. Burmann 


Beamtenwahl. 


Der Immergrün Frauen— 
verein hat folgende Beamte ge— 
wählt: Expräſidentin, Henriette 
Schneider; Präſidentin, Catharina 
Dunker; Vizepräſidentin, Catharina 
Reinhuber; prot. Sekretärin, Marie 
Schreiner, 684 W. 21. Place; Finanz- 
Sekretärin, Eva Walter; Schaßmei- 
fterin, Carolina Kretjchmer; Führerin, 
Clara Doll; innere Wade, Ehrijtina 
Bareuther; außere Wache, Lena Hubfa; 
Vermwaltungsrath: Beata Schulg, Eli- 
fa Stopp, Eleonore Stade; Finanz- 
Komite: Anna Werban, Minna Gott: 
ſchalk, Hattie Berdt. 


Der Faälſchung ſchuldig. 


Der Anwalt Melvin C. MegIntoſh 
wurde geſtern in Richter Chetlains Ges 
richtshof der Fälſchung ſchuldig er» 
klärt. W. H. Sandmann von Lake 
Zurich hatte ihm auf Schuldſcheine, 
die angeblich von einem Farmer in der 
Gegend von Barrington, MeIntoſh's 
Heimath, unterzeichnet waren, 82500 
geliehen und erſt zwei Jahre ſpäter 
entdeckt, daß die Unterſchriften ge— 
fälſcht waren. MeIntoſh wurde neu—⸗ 
lich ins Gefängniß geſperrt, weil er 
ſich vor Richter Cutting geweigert hat⸗ 
te, auf den Nachlaß ſeines Vaters be— 
zügliche Papiere vorzulegen. Auf das 


oben erwähnte Verbrechen ſteht Zucht⸗ 


haus von 1bis 14 Jahren. 


—— 


Bevorſtehen de Vergnuͤgungen. 


Am heutigen Dienſtag, Abends 8 Uhr 
beginnend, feier: die Plattd. Gilde 
Safe View Nr. 3. das Diterfeft in den 
unteren Sälen der Sozialen-Turnhalle, Bel: 
mont Ave. und RBaulina Str. Der Feftaus: 
ſchuß, Alex Vogel, Vorſitzender; Theo. Vos— 
gerau, Schatzmeiſter; L. C. Haſſe und E. 
Muſch, hat ein vielverſprechendes Pro— 
gramm aufgeſtellt. An dieſem Abend haben 
Herren und Damen im Alter von 18 bis 
45 Jahren Gelegenheit, Mitglieder der 
Gilde mit freier ärztlicher Unterſuchung zu 
werden. Der Eintritt ſowie Erfriſchungen 
ſind frei. 

Sein zehntes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Bal, feiert der Gambrinus 
Frauenpverein am foinmenden Sams: 
tag Abend in der Wrbeiterhalle an 12. 
und Waller Str. Der Feltausfchuß hat ein 
bielversprechendes Programm mit Gefangs: 
und Fomifchen Vorträgen aufgeftellt und ift 
beftrebt, die Gäfte aufs Befte zu unterhalten. 
Der Anfang ift auf & hr, der Eintritt: 
preis auf 25 Cents feitgefekt. 

Einen grogen Yauernball veranftaltet der 
MWallenftein = Hide Nr 174,8. 0. 
T. M., am kommenden Sanıftag im gro= 
Ben Saale der Wider Park = Halle. Der 
Feftausichuß hat große Anftrengungen ges 
macht, das Fer recht unterhaltend zu ges 
jtalten, und ftellt den Bejuchern ein Ichönes 
Vergnügen in Ausfiht. ine ftarfe Be: 
theiligung ift bei der Beliebtheit der Loge 
ficher zu erwarten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feitgejeht, der Preis der Ein— 
teittöfarten auf 25 Cents im Vorverfauf 
und 35 Gent3 an der Kafie. 

Die Northweft = Xoge Nr. 3605 
dom Orden der Ghrenritter veranftaltet anı 
fommenden Samftag in der Rarf Kafino- 
Halle, Falifornia Ave. und TDivifion Str., 
ihren 18. jährlichenfyrühjahrsball. Der Aus- 
ihuß hat Anftalten getroffen, die allen Be: 
furchern vergnügte Stunden gewährleiften. 

Inter der Leitung der QTurnfehrer Go: 
belli und Gerlih findet am fommenden 
Samftaa Abend ein großes Echauturnen 
jammtlicher Turntiofjen der Chicago: 
Turngemeinde in der Nordjeites 
Turnhalle ftatt. Die Aktiven, dieAlltersriege, 
die Damenklaſſe, die Fechtjeftion und Die 
Kinderflajien Werden durh Fretübungen, 
Tanzreigen, Gerätheturnen ujw. den VBe— 
ichauerun ein umfangrethes Bild des Tur- 
nens, wie es von der Turngemeinde ge: 
pflegt wird, und von dem erreichten Grade 
der Vollkommenheit geben. Der Abend 
wird jedenfalls von großem Intereſſe für 
jeden Freund des deutſchen Turnens ſein. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Unterſtü— 
zungsverein feiert am kommenden 
Sonntag ſein Silber-Jubiläum in der 
Nordſeite-Turnhalle. Das ſeltene Feſt ſoll in 
großartigerWeiſe begangen werden, und die 
Herren vom Feſtausſchuß: Wilhelm Staut— 
meiſter, Adolph Schleehauf, Georg Klauß, 
Auguſt Schoepfer, Chriſt. Walter, Guſtav 
Kaifer, Wild. Bader, Chriſt. Reutter, John 
Sauſele, Joſeph Weipert und Gottlob See— 
ger, haben Alles aufgeboten, um ein reich— 
haltiges und neuartiges Programm zuſam— 
menzuftellen. Bejonders erwähnenswerth ifl 
auch, dak eine fchön ausgejtatiete Feitichrift 
herausgegeben wird. Die Halle wird feit- 
lich gefhmüdt fein, und das Programm 
umfaßt Orcheftervorträge, Chorlieder des 
Schwäbijchen Sängerbundes u. a. „Auf dem 
Berge“ von U. Ludivig und „Heinmweh“ von 
Heim, Begrükungsrede des Nereinspräfiden- 
ten W, Stautmeifter, Teitrede von Herrn 
Karl Härting, Auszeihnung der Gründer 
des Vereins und Verabreihung von Ehren: 
diplomen an jährige Mitglieder und Auf: 
führung des fomijchen Ginafters „Eine 
ſchwäbiſche Gemeinderathsſizung“ unter 
Leitung von Herrn Julius Schmidt. Der 
Aufführung folgt Ball. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. 

Sein 23. Jahreskonzert gibt der Zi— 
thertlub Harmonie am klommenden 
Sonntag in der Lincoln-Turnhalle, Di— 
verſey Blyd. und Sheffield Ave. Der Klub 
iſt ſeit vielen Jahren ſeiner Leiſtungsfähig— 
keit wegen bekannt und pflegt bei ſeinen 
Konzerten ſtets vor ausverlauftem Hauſe zu 
ſpielen. Unter Direktor Karl Baier iſt ein 
ſchönes Programm einſtudirt worden. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
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Eye 
an tell:a Blätz Bottle 


Bei der Fabrikation von gutem Biere für den 
Markt hängt ſehr viel von der Behandlung während 
des Herſtellungs-Prozeſſes ab — vom Kühlen, Steri- 
liſiren, Lagern u. ſ. w. Bei dem Brauen von Blatz 
Bier wird jedoch ein Reſultat erzielt, eine darakte- 
— Eigena rt, die immer in gleiher Wrife bemerk⸗ 


bar itit. 


Natürlich werden die beiten Zuthaten verwandt, 


aber es ijt die Kunft des Branens, dem das Blat Bier 
feine Gigenart verdankt, und Darauf beruht der Anipruch 
von Bla Bier auf jeine Superiorität. 

63 bietet die entzüdende Befriedigung von ehrli« 
dem Hopfen und Geritenmalz und die eigenartige Güte, 
die zum Herzen geht. 

Wenn Fr Qualität im Bier würdigt unb feine 
Borzüge genießen mödtet—ieht Eud nad) einen. Blaß- 
Schild um— beachtet den Namen— fordert Brivate Stod 
oder irgend eine der Blat Marken, ob an Zapf uder in 


Flaſchen. 


Chicagoer Zweig— Ede Union und Erie Str. 


Tel 


Abends findet Ball ftatt. Kintrittsfarten 
fojten 25 Gents. 

Der Frauenperein Freund: 
[haft feiert fein drittes Stiftungsfeit 
nebft Ball am fommenden Sonntag, von 3 
Uhr Nachmittags an in der Kafino-Halle an 
Divifion Str. und California Ave. Die 
Tamen vom Teftausjchuß, Lonife Schmidt, 
Nräfidentin; Minna Krumjee, U. Bartich, 
Tora Wied, Bertha Pauli und S. TDrejiel, 
haben Alles aufgeboten, um den Gäften 


| einige vergnügte Stunden zu bereiten. Cin= 


| 
| 


trittzfarten foiten im Morverfauf 25, an 
der Kafje 35 Gents. Durch ein Werjchen 
wurde das Datum auf den Kintrittsfarten 
falich, d. b. als Samftaa, 25. April, ange: 
geben. Der Verein wiünjcht feftzuftellen, 
da& ihon verkaufte und mit dem falfchen 
Datum verfehene Gintrittifarten natitrlich 
am Tage des Feftes Giltigfeit haben. 

Der vor dier Monaten gegründete 
Frauendverein „Baparta“ wird 
am fommenden Sonntag fein ervites gro= 
Bes Stiftungsfeft, verbunden mit Kon— 
zert und Ball, in der Teutonia: Turnhalle, 
Fde 53. Str. und AlhlandAve., feiern. Tas 
rührige Feftfomite hat mit Erfahrung und 
forafältiger Mühe die Norbereitungen fo 
getroffen, daß ein Erfolg nicht ausbleiben 
fann. Der jüngfte der Rayern: Vereine Chis 
cagos hat in der furzen Zeit feines Beftes 
hens bereits 52 Mitglieder erworben und 
gibt allen in Bayern geborenen Damen oder 
Töchtern von eingewanderten KLandsleuten 
noch immer Gelegenheit, fich bis auf Weite: 
res für 50 Cents Aufnahınegebihren ohne 
ärztliche Unterfuhung zur Mitoliedichaft 
anzumelden. DasArrangements-Komite für 
das Fyeit bejteht aus den Damen: Barbara 
Schodrof, Präjidentin; Barbara Nagel, 
Vorjizende; Anna Zipf, Era Etrohm, 
Kuni Volt und Franzisfa Ott. 

Die Gejellfhaft „Slüd auf” be 
geht am kommenden Sonntag in der Wal: 
hallfe-Halfe, 37. Str. und Wentworth Abe,, 
ihr Stiftungsfeft. Teraus den Mitgliedern 
Helene Spreyne, Präjtdentin; Luife Euler, 
Albert Vizens und W, Weidemeier beftchende 
Feſtausſchuß hat ein intereflantes Pro— 
gramm aufgeſtellt, das außer Orcheſtervor— 
trägen, der Aufführung eines Theaterſtück— 
chens durch die Damen Treu, Aug. Roland 
und Hattie Miller und einem Ball auch 
Zauberkunſtſtücke von Prof. Roklin, eine De— 
klamation von Walter Kirchner, einen Vor— 
trag des Doppelquartetts vom Geſangverein 
Frohſinn, ein Duett von Frl. Thelaner und 
Herrn Franz Spreyne, ein Duett von Frau 
Hattie Miller und Frau Aug. Roland ſowie 
ein Sopranſolo von Frl. Thelaner enthält. 
Die Damen des Vereins werden auch ein 
Abendeſſen auftragen. Auch die Verlooſung 
von 85 in Gold, 8*2.50 und eines Vereins⸗ 
abzeichens iſt mit dem Feſt verbunden, das 
um 3 Uhr Nachmittags beginnt. 

Der Turnverein LaSalle feiert 
am fommenden Sonntag in feiner Halle an 
Zarrabee Str., nahe Garfield Ape., von 3 
Uhr Nahmittags an fein achtes Stiftungs= 
feft mit Tanz, Unterhaltung und Gejellig- 
feit. Die Mitglieder und vielen Freunde 
des Vereins werden fich einmüthin zufam- 
menfinden, um einen gemüthlichen Nachmit: 
tag und Abend zujammen zu verbringen. — 
Eintritisfarten foften im Vorverfauf 25, 
an der Kajfe 50 Cents. Recht erfreuliche 
Fortichritte hat die Turnjchule des Vereins 
gemacht, jeitdem fie vom Qurniehrer Emil 
Rohde geleitet wird. 

Das zmwölfte Stiftungsfeit des deutfchen 
Srauenpverein5 Quife Mhird am 
Eonntag, dem 3. Mai, um 3 Uhr Nadım. 
beginnend, in Dondorf3 Halle gefeiert. Konz 
zert und Ball bilden das Yeftprogranım, das 
dom Feftausichuß mit großer Sorgfalt vor= 
bereitet wird. Der Ausihuß befteht aus 
den bewährten Damen Emma Stamm, Prä> 
fidentin; Wilhelmine Pankow, Franzisfe 
Pankoni, Therefe Vupke, Pauline Brandis, 
Bertha Klewis, Dora Schlaufmann und 
Zuife Müller. Mehrere Gefangvereine ha: 
ben ihre Mitwirfung zugefagt. intritt3- 

Der Hannoveraner und Braun: 
fömweiger Damenpereim feiertam 
Sonntag, dem 3. Mai, fein fünftes Stif- 
tungsfeft und Maifränghen in Schmitt 
Halle, 526 N. Clark Str. Die Damen vom 
TFeftausihuß, Minna Werner, Präfidentin; 
Minna Sturm, Marie Amberg, Luije Sie: 
mann und Bertha Lepin, werden Alles auf: 
bieten, um den Befucheen genußgreihe Stun: 
den zu bereiten, u. a. fteht eine Theaterauf: 


.: Monroe 364. 
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führung auf dem Programm. Für fchmad- 
haftes Abendejjen und gute Getränte jorgen 
die Damen ebenfalls. Auf dem Feft können 
Damen im Alter von -18 bis 50 Jahren jich 
frei in den Verein aufnehmen lafjen. Das 
iseft beginnt um 3 Ihr Nachmittags. Eins 
trittsfarten foften bei Mitgliedern 25, an 
der Safe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 5. Mat, veranftaltet 
der Dorothea= Frauenpereinein 
großes Maifeft, verbunden mit Unterhal- 
tung und Ball, in der Wider Park:Halle. 
Das Komite, beftehend aus den Damen Do: 
ra Haaje, Präfidentin: M. Lehmann, Fmis 
fie Jörgenfen, Lonife Schmidt, Tora Wied 
und Marie Mohlmann, wird Alles aufbie- 
ten, um Durch diejes Felt alle vorausgegan= 
genen zu überbieten., Da mehrere Gejang: 
vereine mittwirfen und der Komiker Chas. 
Hoffmann auftreten wird, jo werden allen 
Bejichern einige vergnügte Stunden in 
Ausjicht geitellt. Das Supper wird dom 
Berein gegeben zu 25 Gent? das Geded. --- 
Anfang 3 lihr Nachmittage. 

Der Thüringer Tamenperein 
veranjtaltet am Sonntag, 3. Mai, im obe- 
ren Saale der Yincoln-Turnhalle, Sheffield 
Ave .und Tiverjey Blvd., ein großes Mai: 
fränzchen. Die Damen Ama MWeilend, 
Miller, Hoeg, Haafe, Brethauer, Dechen, 
NRodhold, Schäfer, Warnftedt und Fenzlow 
geben jich als yeitausihuß große Mühe, das 
Teft recht unterhaltend zu machen. Es be— 
ginnt um 6 llhr, der Eintritt foftet 25 Gt8. 
Nordweft Pfälzer - Da: 
menpverein feiert jein fünftes Stif- 
tungsfeft nebit Ball am Sonntag, dem 3. 
Mai, von 3 Uhr Nachm. an in der Ter- 
Halle, 1156 Milwaufee Ave. Die Damen 
vom Feſtausſchuß, Louiſe Burtar, Präſ.: 
Wilhelmina Grunder, Vorſitzende; Katie 
Künzel, Anna Scharr, Auguſte Feuerborn 
und Klara Wolter, haben Alles aufgeboten, 
um den Gäften einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Kintritt 25 Cents. 

Mit großen Grwartungen fehen bie Mit- 
glieder und Die zahlreichen Freunde des 
Kranfen Unterſtützungsver— 
eins „Einigkeit«“ dem Maitkränzchen 
entgegen, welches dieſer beliebte Verein am 
Samſtag, dem 9. Mai, in Count's Halle, 
Sedgwick und Blackhawt Str., veranſtaltet. 
Der aus Karl Brethauer, Präſident; Kate 
Kreiicher, Norfigende; Hermine Bernftein, 
Sekretärin: Nenfine Wilde und Ella Paur 
beitchende Worbereitungsausfhuß hat Die 
umfajienditen Norbereitungen getroffen, um 
den Theilnehmern an dem Krängchen eine 
Reihe vergnilgter Stunden zu verfchaffen. 
Der Anfang ift auf Abends 8 Uhr, der Ein— 
tritt auf 25 Cents feltgejekt. 

Em großes Mai- und Vlumenfe veran: 
ftaltet die wohlbefannte Körner s Roge 
Nr. 54, ©. M. P., am Samftag, dem 9. 
Mai, in Mondorf3 Halte. Tie Loge, deren 
SFeftlichfeiten immer jehr wohlgelungen find, 
hat diesmal befondere Anftrengungen ge- 
macht, um den Pefuchern etwa3 Yukeror: 
dentliches zu bieten, und ftellt ein fchönes 
Vergnügen in Ausfiht. So erhält 3. 2. je- 
der Pefucher einen jhönen Blumenſtrauß. 
Der Gintrittspreis ift auf 35 Centß feitge- 
jegt. Am Teitausschuh jind folgende Da: 
men thätig: Anna Steinhaufer, Karoline 
Yanjen, Emma Schlau, YauraBehrend, Ka: 
tie Lenz, Emma Pantaenius, FEmilta Dun: 
nell, Gertrude Haſſis, Mary Niemeyer, An 
na Weber, Adele Mad. 

Der Nord - Chicago Deutide 
Gegenjeitige Unterffüägungs: 
verein feiert am Sonntag, dem 10. Mai, 
in Hads Halle, 519 Yarrabee Str., fein vier: 
tes Stiftungsfeft. Konzert, tomifhe Por: 
träge und Ball werden die Gäfte unterhal- 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nechmit- 
tags feftgeießt, der Preis der Eintrittskar— 
ten auf 15 Sents im Vorverlauf und 25 
Gent? an der Kaffe. 

Sein Mjähriges Stiftungzfeit feiert der 
Goethe-Frauenverein am Sonn— 
tag, dem 17. Mai, in Yondorfs Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
werden von den Damen Minna Lehmann, 
Präjidentin;: Amalie Nebfcher, Aohanna 
Schueles, WUdelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine Pantow, Pauline Elauj: 
fen, Louife Raufher, Sufanne Goelh, Yda 
Schneidenbach, Friederile Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Gejä mehres 
rer Gejangvereine, fomifche Bo und 
Tanz werden das fyeft verichönere. Eins 
trittSfarten often 25 Cents. 


Der 





Ein Abführmittel, 
das fo harmlos wie Nahrung ift 


Wenn hr diel Chft, grobe Nahrung und 
grünes Gemüſe eſſen würdet, ſo brauch— 
tet Ihr nie etwas für den Stuhlgang. 

Wenn Ihr aber feine Nahrung und reiche 
Nahrung eßt, ſo müßt Ihr das Abführ— 
ren auf andere Weiſe bewirken. 

Thut das in natürlicher Weiſe. 

Nehmt keine Salze oder Pillen— Abführmit—⸗ 
tel, denn die verlegen die Natur. Sie 
reizen und jhädigen den Magen und die 
Eingeweide. 


Beinahe alle Dyspepſie — alle Verſtopfung 
wird durch den Gebrauch ſtarker Abführ— 
mittel verurſacht. 


Cascarets — ein vegetabiliſches Abführmit— 
tel — hat genau dieſelbe Wirkung wie 
eine abführende Speiſe. 

Ihr wißt, daß ſie Euch nicht ſchaden, denn 
ſie verurfachen fein XLeibichneiden. 


Sie vollbringen fiir die Gingeweide, was 
richtige Lebensweife jonft thun wiirde, 


Telegtaphiſche Depeſchen. Depeſchen. 


Öeiiefert bon der "Associeted Prems”. 
Inland. 


Im Kongreß. 
Maulkorb fär Minderheit noch feſter ange— 
zogen! 

Waſhington, D. K., 21. April. Das 
Abgeordnetenhaus lehnte 
die Reſolution des Minderheitsfüh— 
rers John S 
Regeln gehandelt habe, als er am 
Samſtag Vertagung 
aufruf eintreten ließ (außer den De— 
mokraten ſtimmten nur die Republika— 
ner Cooper und Nelſon für die Reſo— 


tion), ſondern es nahm auch einen mr - 
Iution), jondern e5 nah: ; Srefutivfammer ab, und jpäter wurde 


weiteren Anebelunaszufaß zu der Ge: 
ſchäftsordnung an, wonach jeder Tag 


———— green — die | Bryan traf heute Nachmittag hier ein, 


nidt nur; 


Und jie thun es gerade fo leicht und na= 
türlich. 

Ihr könnt ſie zu irgend einer Stunde des 
Tages nehmen. 

Und das iſt die richtige Methode. 
ſie bei Euch. Nehmt eins ſobald 
es braucht. 

Das iſt die Weiſe, wie man ſich jederzeit 
wohl erhält, ohne die üblen Folgen eines 
Abführmittels. 


Tragt 
Ihr 


Cascarets ſind Candhtabletten. Sie werden von 

allen Apothekern verkauft, aber nie loſe. Achtet 

darauf die echten zu erhalten, mit CCC auf je— 
dem Tablet. Die Schachtel iſt marlirt: 


WESER —V — —— — —A 


Die Weſtentaſche-Schachtel iſt 10 Cents. 
Die Schachtel für Monats-Behandlung 50 Cts. 
12,000,000 Schachteln jährlich verkauft. 818 


& begründete jein Verbot bamit, 
daß durch den Kongreß das religiöje 
Empfinden gröblid” verlegt merben 
würde. Eine Prüfung der aufgejtell- 
ten Tagesordnung — Jagte er meiter 
— habe gezeigt, daß das Programın 
der Verfammlung eine ganze Anzahl 
bon Punkten enthalte, die eine Auf: 
reizung gegen die Gtaatsinterejjen 
und ein Aufheßen der Bevölkerung 
zum Umfturz der bejtehenden Ordnung 
bedeuten. 

Irenton, R. 


%., 21. April. Wmn. X 


wurde von einem Ausschuß der demo- 


- ı fratifhen Klubs empfangen und nad) 
$ 21 ’ E ' x 
ohne Namens | Dom Giaatstapitol geleitet, 


mo ihn 


| auch der Gouverneur Fort und Die 


| anderen 


n Gtaatsbeamten begrüßten. 
Dann hielt er einen Empfang in der 


' ihm vom Gouverneur und Anderen ein 


als „Suspenfionstag” ailt, und daher | 


zur Unnabme 
cine einfache Mehrheii 
Demoktaten ſetzten ihre 
pungstaktik fort, konnten aber weiter 
nichls thun, als eine Anzahl Namens— 
aufrufe erzwingen. 

Das Abgeordnetenhaus verwies die 
Reſolution des Sprechers Cannon be— 
treffs Unterſuchung des 
papiertruſt an den Ausſchuß 
Regeln, deſſen Vorſitzer Cannon iſt; 


genügt. 


irgend einer Maßrege: | 
Die ı 


Verſchlep⸗ 


Druck⸗ 
für | 
| ten 


und diefer Ausfhuß soll das Recht 
haben, irgendwo Situngen abzuhalten. | 
Dem BVizepräfident Fairbants — | 


al3 Vorfiter des Senat? — und bem 
Abgeordnetenhaus = Sprecher Cannon 
ging eine energifche Petition Der 
„Sitizens’ SInduftrial Affociation of 
Umerica” gegen arkeiterfreundliche 
Amendirung des Sherman’fchen Anti- 
trustgefeßes zu. 

Das Abgeordnetenhausfomite für 


Vreeland'ſche Finanzvorlage 


3 Sti iſch. Bo 
gegen 3 Stimmen auf den Tiſch. Dann alfo ftarf gepeffertes Rindfleiſch und 


beichloß der Ausfhuß mit 10 gegen 3 
Stimmen, die Fowler'ſche Finanzpor= 
lage günftig einzuberichten. 
Biindenpenfionsgejch umgeitohen. 
Columbus, D., 21. April. Der 
Staatsgeneralanwalt Ellis richtete 


Mahl gegeben. 
cünjtigten baldige Duchfiht einiger 
Iabellen des Zolltarifs, — „aber feine 
Uenderung, welche nicht jeder amerifa= 
nifchen Induftrie zulängliden Schuß 
gibt.“ 

Die geſeierten Flottenjungens. 

Los Angeles, Kal., 20. April. 
Stadt begann heute mit der Durchfüh— 
rung ihres Programms für die Unter— 
haltung der Offiziere und Mannſchaf— 
des Schlachtſchiffgeſchwaders. 
(Wovon indeß mehrereSchiffe, wie an— 
gekündigt, Abſtecher nach anderen 
Häfen gemacht haben.) 6 Tage wer— 
den dieſe Unterhaltungen in Anſpruch 
nehmen. Ein viertägiges Vergnü— 
gungsprogramm für die Matroſen be— 
gann im Chutespark. 3000 Matroſen 
hatten für dieſen Zweck Strandfreiheit 
erhalten und erhielten in elektriſchen 


Bahnwagen freie Fahrt von der Küſte 


| 


| 
| 
| 


heute ein Gutachten an den County- | 


Bolizetanwalt W. L. Dapid, worin er 
das neue Blindenpenfionsgejeg von 
Dhio für verfaffungsmwidrig erklärt, 
aus demjelben Grunde, aus melchem 
auch das vorige derartige Gefeg umge- 
ftoßen wurde. Er fügt hinzu, die Gil- 
tiafeit eines folchen Gefehes ließe fich 
nicht anfechten, wenn einfach die Be- 
ftimmung eingefügt würde, daß dieje- 
nigen, denen die PBenfion zugute fom= 
men folf, mittellos und von Anderen 
abhängig fein müßten. 
Bei den Politikern. 

New NYork, 21. April. Kriegs— 
ſekretär und Präſidentſchaftskandidat 
Taft reiſte heute von hier nach Waſh— 
ington weiter. Geſtern Abend hatte er 
hier vor der „Laymen's Miſſionary 
Seciety“ geſprochen. 

Concord, N. H., 21. April. Hier 
trat die republi £anifch: Staatskonven— 
tion für New Hampſhire zuſammen. 

Sowohl Taft wie Hughes haben in 
der Konvention ſtarken Anhang. 

Die Delegaten zum Nationalkonvent 
F indeh nicht initruiri werden. 

Der ſtändige Vorfigerde der Kon 
vention, Er-Öcuverneur Kohn Me= 
Lane, pries in feiner Nede die Roofe- 
velt'ſche Adminiſtration und fagte, die 
Repuhlifaner non New Be be: 


Kine 
leichte 
Probe 


nur iſt nöthig, um zu zeigen, daß der 
Körper mehr Nährwerth abſorbirt von 


Grape - Nuis 


al3 von irgend einer anderen befann= 
ten Nahrung. 


Viele Verfonen Haben ic 
Grape » Nut3 ernährt” und an Kraft 


„an 


zugenommen, wo nichts Anderes an 
zufchlagen fchien — meber Nahrung 
noh Medizin. 


„E83 hat jeinen Grund“ 


| 


| 
| 


| 
| 


hierher, geleitet von Bürgerausfchüffen 


Banken und Geldiwefen legte auch die | don 203 Angeles und Nachbarjtädten. 


Am Mittag gab es im Park ein 
„Barbecue“ nach fpanifchem Mufter, 


„Srijoles“ umfafjend. A400 Damen, 
Mitglieder von verjchiedenen patrioti- 
Ihen Gefellfchaften der Stadt, bedien- 
ten die Matrofen. Das allgemeine 
Publitum hatte ebenfalls Zutritt in 
den Park, und viele Taufende machten 
Gebraud davon. 
Aus dem Irreuhaus in den Tod. 
Pittsburg, 21. April. Felir Vito- 
bico, ein 2Ojähriger Italiener, ent: 
Iprang heute aus dem Irrenaſyl zu 
Dirmont. Bon den Wärtern verfolgt, 
jpringt er unmittelbar vor einen her: 
anbraufenden Schnellzug und murde 
durch denjelben getödtet. Die Leiche 


wurde gräßlich verftümmelt. 
— 


Ausland, 


Zum Kaiferbefuh in Pola. 
Bülows Erfolg in Jtalien halbamtlich Fon: 
ftatirt. — Derreanete ud verhagelte 
Oftern. — Sozialiftenfongreß in Ungarn 
verboten. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. 2. Staatszeitung“) 


Berlin, 21. Wpril. ileber den, von 
Keifer Wilhelm geplanten Beſuch des 
öſterreichiſch-ungariſchen Kriegshafens 
Pola, nahe der Südſpitze von Iſtrien, 
wird nunmehr bekanni, daß das 
deutſche Kaiſerpaar am Mai dort 
eintrifft. - Die Abfahrt von Korfu 
‚ finde: in den erjter Maitagen ſtatt. 
Die Geereif: des Monarchen foll mit 
| Bola ihrer Abflug finden. Auf dem 
legten Iheile der Fahrt wird die 
deutfhe Kaiferjaht „Hohenzollern“ 
bon einem döjterreichtichen Gejchwader 
begleitet werden, deſſen Beſichtigung 
; durch den Kaifer nachher ftattfinden 
fol. AS Befichtiqungsrheden find 
borläufiga außer Pola noch die drei 
Häfen Zara, Fiume und Trieft im 
Adriatifhen Meer in Frage. 

Bor dem Befuch in Pola empfängt 
Kaifer Wilhelm noch deu Geichmaber: 
tommandanten Kontreaomiral v. Zieg: 
ler von der jterreichifch-ungariichen 
Kriegsmarine, um nähere Details zu 
beiprechen. 

Bon Pola aus begibt fich der Kaifer 
zur Jubiläumsfeier Kaiſer Franz 
Joſephs nach Wien. 

Der Herzog von Cumberland (Sohn 


des verſtorbenen Ex-Königs von Han— 


nover) verläßt Wien, ehe der deutſche 
Kaiſer dort eintrifft, um ein Zuſam— 
mentreffen mit dem Monarchen zu 
vermeiden. 

In Berlin und in einem beträcht— 
lichen Theil des übrigen Deutſchland 
wurde die Oſterfreude durch Regen 
und Hagel ſtark beeinträchtigt! 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ hebt halbamtlich den beſonders 
günſtigen Erfolg der Romreiſe des 
deutſchen Reichskanzlers hervor und 
konſtatirt, daß Fürſt v. Bülow das 
vollſte Einverſtändniß mit Italien in 
allen gegenwärtig ſchwebenden Fragen 
erzielt habe. In erſter Linie in der 
Balkanfrage, ſowohl den Bahnplänen 
wie der Reform Mazedoniens gegen— 
über. Betont wird mit Nachdruck die 
neue Stärkung des Dreibunds als Er— 
gebniß der in Rom gepflogenen Kon— 
ferenzen, die auch in Italien mit 
Freude begrüßt wird. Schließlich ver— 


Die | 


4 
„ 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtug, den 21. 


zeichnet das Blatt mit Genugthuung 
ſympathiſche Artikel der italieniſchen 
Preſſe über die neuerliche Befeſtigung 
der alten Beziehungen. 

Budapeft, 21. April. De 
Stuhlrichter der ungarischen Ortfchaft 
Bakez hat einen Sturm in Goziali- 
ftenfreifen erregt, indem er die Abhal- 
tung eines dorthin für den Ditertag 
einberufenen Sozialiftenfongrefjes ver= 
bot. 

Die Sozialiften beabfichtiaen, un 
berzüglich eine Anfrage über die Recht- 
mäßigfeit de3 ftuhlrichterlichen Ver— 
bot3 an das Parlament gelangen zu 
laſſen. 

Leicheudecke auf den Frühling! 
Säwefall in vielen Theilen von Denutfch« 

lan, 

Berlin, 21. April. Starker Schnee: 
fal mird heute aus vielen a 
Deutfchlands gemeldet. Er folgt: 
theilmeife auf Regen: und Hagelmet- | 
ter, das die Ditern „verfchönerte.” 

Mehrere Stunden lara fchneite * 
heute in Schleswig-Holſtein, und die 
Temperatur war dort unter dem Ge— 
frierpunkt. Im Gebirge ſüdlich von 
Eiſenach, Thüringen, liegt ein Fuß 
Schnee. Drei Fuß hoch liegt der | 
Schnee an einer Stätte im Rhön: | 
gebirge, und die Temperatur jteht dort 
auf nur 22 Grad %., alfo 10 Grad 
unter dem Sefrierpunft. Auch hat es 
im fchlefiichen Riefengebirge ftarf ge— 
ſchneit. 

Berlin hatte heute Vormittag eine 
Reihe ſtürmiſcher Schneewehen. Alt: | 
enthalben mill der Frühling un- 
gewöhnlich fpät erfcheinen! 

42 Iodte, 88 Berlche, 


Schweres Bahnunalücd in Auftralien. 


Melbourne, 21. April. Zmei Aus= | 
flüglerzüge prallten unweit Baybroof 
Junction, fieben Meilen iwvejtlich von | 
bier, zufammen, mehrere Waggons | 
wurden ganz zertrümmert, ııd die ı 

rümmer geriethen auh no in 
Brand. Grauenhafte Auftritte [pielter 
fih ab! Nach den legten Nachrichten | 
find mindeftens 42 Menfchen getödtet, 
und 88 verleßt. 


Gelegrapdifche Kolizen, 
Aulan. | 


— Derheerender Waldbrand in ber | 
von Adley, Dinn. 

%. 3%. Scott von Chicago | 
machte — Kontrakt mit dem 
Kriegsamt zur Lieferung eines „ſchwe— 
rer⸗als-die Luft“-Flugmaſchine aus | 
unbefanntem Grunde rüdgängig. 

— Etwa 2000 Klagen gegen Thea 
terleute in Kanfas City, Mo., wegen 
Uebertretung Des Sonntagsgefeges 
wurden niedergejchlagen. ber es 
Ichmweben nod) etwa 3000 neuere. 

— Ein brennendes Schiff wurde 
auf dem Eriefee bemerkt, etwa 10 Mei- 
fen von Cleveland. Es foll der Dam: 

u 
a 





pfer „Main“ fein, welcher die Barfe 
„Emma &. Tyjon“ von Afhtabula im 
s— * hat. 

In St. Louis wurde Frank Ja— 
ſinsty wegen Mißhandlung ſeiner 
Frau, Mutter von 7 Kindern, zu $500 
Buße verurtheilt und, da er nicht zah— 
len konnte, in's Arbeitshaus geſandt. 
Der Richter, die Verhandlung auf 5 
Minuten unterbrechend, veranftaltete 
eine Ktollekte für bie Zrau, und es gin- 
gen $17.48 ein. 

— €3 wurde der erfte Schritt ge- 
than, um die YFreilaffung des pielge= 
nannten Millionärs Harry K. Iham 
aus dem New Nerker Staatsafyl für 
irrſinnige Verbrecher zu erwirken. 
Thaw wird ein Habeaskorpusgeſuch 
unterzeichnen — wozu die Ermächti— 
gung beantragt iſt — und dann wird 
über die Frage ſeines jetzigen Geiſtes— 
zuſtandes abgeurtheilt werden. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 7, 
St Louis 1; Detroit 2, Cleveland 
Bolton 8, Philadelphia 1; Bofton 5, 
Vhiladelphia 3 (2. Spiel); New Nort 
4, Wafhinaton 3. „National Leaque“ 
— 6&t. Louiß 0, Chicago 2; Ein- 
cinnati 2, Pitt&bura 1 (in’10 Gän- 
aen); Brooklon 1, New NHorf 4; Phi- 
labelphia 4, Bolton 3 (in 10 Gängen). 


— 


THE KORTHER 
COMPANY DAN 


N. N.-W.-Ecke LaSalle -Ecke LaSalie 
& — Str., 
.- - Chicago. 


Kapital, 


BANK 


S1,500,000 
Ueberſchuß 1,000,000 
ir erjuchen um das 
Sefhäft von Perſonen, 
Korporationen und Fir: 
men, die Fonjervativen 
Vanfbetrieb würdigen. 


Spar:, Bank-, Bond» und 
Trufl-Bepartements. 


Direktoren 


4A. E. Bartlett 
Hibbard, — Bartlett 


& 

William % "Fuller 
Früberer Zabrifant. 

Y Erneit A. Hamilt 

Prüf. Eorn Exchange Natl. Bank. 
.. „Marvin Hughitt 
Prüf. Chicago & Northiweitern> 
Eiſenbahn. 


Chas. L. Hutchinſon 
Vige-Praͤſ. Corn Exchange Nas 
tional Banlk. 

Martin A. Ryerſon 

Albert A. Sprague 
Präſ. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smit 
2. Vize⸗Präſident The Northern 
zu Co. 


Praſ. 


— — — — — — — — — — — —— —— —— — — 


Byron 2. Smith 
Brüf. The Northern Ituit Co. 


ı ben der Public Drug Eo. 
ten prompt Linderung und ich jekte | 


helm den Wiederaufbau 


Eiprobl und bewahrt. 


E3 liegt ein großer Trojt darin, 
wenn man fi anf einen guten 
Ruf verlafjen fan. 


Seit Monaten lafen Chicagoer Em- 
pfehlungen über das gute Wirken von 
Doanz Nieren-Pillen in diejer Ge— 
gend. Kein anderes Mittel erbrachte 
jolche überzeugende Beweije über jeine 
Vorzüge. 

Ihomas Bridiwell, 94 Kedzie Ave., 
Chicago, IU., jagt: „Vor ſechs Jahren 
litt ih an fchlimmen Kreuzjchmerzen, 
berbunden mit Schwindelanfällen und 
verdunfeltem Augenlicht. Nachdem ich 
mehrere Mittel verfuht hatte, ohne 
Nugen zu erzielen, lernte ich Doans 
Nierenpillen fennen und bejhloß, Tie 
zu verfuchen, und faufte eine Schadhtel 
Sie brad)- 


den Gebraud) fort, bis ih 5 Schad)- 
teln genommen hatte. 


bollftändig geheilt. 
hatte meine Gattin einen Anfall und 
gebrauchte Doansz Nieren-Pillen mit 
demjelben quten Refultate. Wir em- 


pfahlen jie mehreren unferer Befann- | 


ten und fie fprachen fich fehr anerfen» 
nend darüber aus.“ 

Verkauft bei allen Hänolern. 
50 Cents. 


Preis 
Foſter-Milburn Co., Buſ⸗ 


falo, New York, alleinige Agenten für 


die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’3 — 


und nehmt nichts anderes. 


Ausland. 
— Der Banus von Kroatien, Ba: 


ron Rauch, hat den Oppofitionsführer | 


Mediakowiſch zum Duell gefordert. 
— Prinz Helie de Sagan tft von 


Paris nach Italien abgereiſt, wo auch 


Madame de Gould aus New NYork ein— 
getroffen iſt. 

— König Edward und Gemahlin 
reiſten wieder ab, um die Königsfa— 
milien von Dänemark, Schweden und 
Norwegen zu beſuchen. 

— Es verlautet, daß Kaiſer Wil— 
der abge— 
brannten Garniſonskirche in der alten 
Geſtalt angeordnet babe. 

— Prinz und Prinz: fin von Wa- 
les ‚werben im Juli in Kanada eintref- 
fen und an der 300jährigen Feier der 
Befigergreifung Kanadas theilnehmen. 

— Rußland mirft immer mehr 
Truppen und Munition nad) dem 
Kaufafus, und auf alle Fragen wird 
geantivortet, daß dies nur für Schuß: 
äwede gejchehe. 

— Kolonialjelretär Dernburg will 
feine neue Afrifareije Ende Nat ans 
treten. Vorher liegt ihm noch jehr an 
der glatten Erledigung feiner Vor: 
Ihläge im Reichstag. 

— Kaifer Wilhelm ließ ein Wettbe- 
werben für Künftler ausfchreiben, wel- 
che ein Bild für das 6Ojährige Regie— 
rungsjubiläum des Kaiſerkönigs 
Franz Joſeph malen wollen. 

— Die ruſſiſche Behörde geht jetzt 
friminalgerichtlih gegen die Führer 
der Kohannitenfette vor, deren Treiben 
den Namen des Pater Johannes von 
zen jehr in Mißfredit gebracht 

at. 

— Die Verzte des alten ruff. Gene- 
tal Linewitfch, welcher c.ı der Lun— 
genentzündung leidet, erklärten gejtern 
Abend, — nachdem fie ihn Schon foqut 
mie aufgegeben hatten — daß er nicht 
mehr in unmittelbarer Gefahr fei. 

— In Gefahr fteht der Fortbeitand 
des belgifchen Seebades Ditende, da 
Hr. Marquet, Befiter der dortigen 
Spielfäle, der wegen Uebertretung des 
neuen Glücdzfpielgejetes zu 3 Mona= 
ten Gefängniß und 800 Franfen Buße 
berurtheilt wurde, feinen Mietysfon- 
> und alle feine Zufchüffe aufgeben 
will. 


Xokalbericht. 


Führen bittere Klage. 


Grundbefitjer ar Dedder Strafe und die 
Lincoln Parfiommiijion. 

Die Lincoln Barf-Rommiffion plant 
befanntlich die Einrichtung eines Elei- 
nen Parks, Der fich füdlich von der 
Vedder bis nördlich zur Nees Str., 


und öftlih von Bine Str. bis meitlid) | 


bis etwa zur Schiller-Schule hinziehen 
joll, die an Vedver, eiwa einen Vlod 
sitlih von der Halfte Straße, gele: 
gen ift. Das in Frage fommende Ge- 
lände ift ausfchließlich von den Häu- 
jern Eleiner Leute bejtanden, die fich 
Jahrzehnte lang jchwer abradern 
mußten, ehe es ihnen gelungen war, 
ihren eigenen Grund und Boden zu 
erwerben und ihr eigenes bejcheidenes 
Heim darauf zu errichten. Sie befla- 
gen fich bitter iiber die Parfbehörde, 
die ihnen faum zmei Drittel des Prei- 
es geboten habe, welchen das Eigen= 
tum felbjt jet bringen würde, und 
fomeit fie noch fein Abtommen mit der 
Behörde getroffen haben, find fie feit 
entjchlofjen, eg auf ein Enteignung3= 
verfahren und einen Kampf in den Ge- 
richten anfommen zu laffen. Etwa 100 
der in Frage fommenden Grundbefiter 
hielten gejtern in Hamfinfon’3 Halle 
eine Verfammlung ab, in mwelcher ein 
folcher Befhluß aefaßt wurde. Einer 
pon ihnen führte al3 Beifpiel von den 
von der Barkfbehörde gebotenen Preifen 
an, daf jte ihm für ein Grundftüd, das 
ihm vor 20 Sahren, ala es noch nicht 
einmal eine Straße dort gab, $1750 
foftete, HI00 geboten habe. Terner 
mwurbeBejchwerde darüber geführt, daß 
die Barfbehörde Agenten „u den Mie- 
thern der Grundbefiger hide und fie 
auffordern laffe, binnen 30 XQagen 
auszuziehen, obgleich die Eigenthümer 
das Angebot der Behörde abgelehnt 
hätten. Die Folge fei, daß die Mie- 
ther fich meigerten, ven Befigern Miethe 
zu zahlen, da das Eigenthum ja nicht 
mehr ihnen, jondern der Parfbehör)e 
gehöre. 


Da war ich von | 
diefem jehr hartnädigen Nierenleiden 
Kurze Zeit darauf | 


3u Tode gequeifct. 








April 1908. 


Der gräßliche Unfall ereignete jid 
im Hanje Nr. 135 Adams Straße. 


Die Berunglüdte war Echeuerfrau. 


Zwei Genoflinnen bemübten fidy vergeb- 
lich, fie zu retten. — Sufammenftoß eines 
Suyes mit einer Xangir » Kolomotiv: 
glimpflib vriaufen.—Auf der Stelle todt. 


Zwiſchen dem Boden des Fahrjtuhls | 
und der Dede des 12. StodS des Mei= | 


hants Loan & Irujt-Gebäudes, Nr. 
135 Adams FueH, — heute früh 
die 40jährige Scheuerfrau Anna 
Weismann, Nr. = Elm Straße, zu 


| Tode gequeticht. j = 
Während des ‘uufitieges war irgend | Ü 


J Euch mundete 


etwas an der Mafchinerie des Fahr: | 


gerathen. 
Kr. 


ftuhls in Unordnung 
Wächter Hans Haas, 
yer Une, der den 


ſchiniſten 
Weismann mag 
gen, als der Fahrituhl emporjchoß. 
Iın nächiten Mugenblid war das 


zu benachrichtigen. 


| glücf gefchehen, das zu verhüten zmei 





Genoffinnen der Frau Weismann vers 
aebliu) ich bemüht hatten. 


Um die Leiche freizubefommen, muß- | 


te ein Theil des Fahrituhls verbogen 
merden. Die Leicde ift nach dem Te- 
ftattungsaefhäft Nr. 379 Wabafh 
Ave. gefchafft worden. 


Niemand verießt. 


Nahe Pott Straße ftieß heute Mor= | 


gen furz vor fieden Uhr ein auslaufen- 
der VBorftadtzug der Chicago, Rod J3- 


land & Pazifit-Bahn mit einer Ran- | 


girlofomotive zufammen. DieStreden- 
räumer der Qofomotıven wurden ftark 
beichädigt und die Paffagiere arg | 
durcheinandergerüttelt. Verleßt wurde 


Niemand. Der Unfall fol durch eine | 


faljch aeftellte Weiche verurfacht wor: 
den fein. 
Unter Rädern jermalmt. 

Beim Spiel auf der Straße von ei- 
ner Kleinen Genoffin zur Seite gefto- 
pen, fiel gejtern Abend die vierjährige 
Betty Vlascty, Nr. 706 May Straße, 


; in den Pfad eines der U. H. Andrews 





— — —r — — — —— — — — — en nn nn nennen 


Company gehörigen, von Joſeph Cha— 
wat gelenkten Fuhrwerks, wurde über— 
fahren und hauchte unter den Rädern 
ihr Leben aus. An 20. und May 
Straße ereignete ſich der Unfall. Cha— 
wat befindet ſich in Haft. 


Fanakforb verſarte. 


Beim Verſuche, auf ſeinem Zweirad 
die Straße zu kreuzen, wurde geſtern 
Nachmittag der 46jährige Edward 
Heinhold, Nr. 940 W. 50. Place, an 
Union Abe. und 47. Straße von einer 
Eleftrifchen über den Haufen gefah- 
ren. Er rollte unter den Fangkorb. 
Um ihn aus feiner Nothlage zu be- 
freien, mußte von 30 Straßengängern 
die Car emporgehoben werden. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im PBro- 
bident-Hofpital. Dort wurde feitge- 
ftellt, daß er fchivere Braufchen und 
Quetfhungen erlitten hat. 


Tödtlicher Sturz. 


Der Aöjährige John Warner ftürzte 
gejtern, als das morfche Geländer, an 
das er ic) lehnte, nachaab, von der 
hinteren Veranda des 3. Stod des St. 
Vincent-Findelhaufes auf das Dad 
eines angrenzenden Stalles und wurde 
auf der Stelle getödtet. Er hat feit 
Sahren als Kutjer in Diensten der 
Anftalt gejtanden. 

Trat ins Leer‘. 

Der jeit vorgejtern auf dem La 
Salle Straße-Bahnhof befchäftigte 
Fahrſtuhlführer R. A. Moung, zu dej- 
fen Obliegenheiten es gehört, das Poſt— 
gut aus und nad) dem Tunnel der SI- 
linois3 Tunnel Company zu befördern, 
mollte aejftern am Gpätnachmittag, 
furz nach Antritt des Dienftes, im 
Fahrituhl Plaß nehmen, fah aber nicht, 
daß der Fahrltuhl fich auf dem Boden 
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Keine Entſchuldiguug 
mehr, Zeit zu fein. 


Bon Ada Senar. 


Kauft eine Unze Arbolum im Originalpadet, 
und dann laht Euch dom Apotheler folgendes in 
einer ſechs Unzen-Flaſche geben: Eine halbe 
Unge Fluid Ertraft von Senna, eine halbe Unze 
Fluid Grtraft PBladderwraf und bier Unzen 
Simple Elirir. Zu Haufe fönnt Ihr das Arbo- 
lum binzufügen. Sept babt Ihr es fertig. Die 
Refultate fommen jo jicher wie die Sonne mor= 
gen aufgebt. 

Achtet darauf, das Arbolum im DOriginalpadet 
zu erhalten, mit unerbrodenem Siegel. Ibr fin: 
det dolle MEER für das Mifchen und 
Einnebnten im PBadet 

Ich bin gewiß, daß "Ihr Arbolum und die an- 
deren Beitandtbeile in den tonangebenden Apo— 
tbefen in Ahrer Stadt erbalten fönnt. 

Es ift miht befannt, dab das Rezept je berfag- 
te. E3 berringert Fett um ungefähr ein Pfund 
ver Tag, und e3 bant die Musfeln auf umd 
ftellt die Gefundbeit in wunderbarer Weife wies 
der ber. E3 enthält, wie Ihr febt, nichts ſchäd— 
lies, und ‚wenn -Ahr es gemilfenbaft nehmt, 
werdet Ihr bald einen normalen Umfang und 
aute Gelundheit haben 


Der | 
1637 Saw: | | 
Aufzug bedient, | W 
ftieg im 12. Stod aus, um den Ma: | f 
Frau i r 
im Beariff,ihm zu Fols | 


Un: | 5 


Bedentt — hr 


findet daäfelbe delifate 
felbe Befriedigung jedesmal, 


Euer Djter-Frühltüf von 


Swift’s Premium 
Schinken oder Speck 


Aroma, Ddie- 


wenn Ihr Swit!’s Pres 


mium GScinten oder Sped eßt. 





u 


| des Schadhtes befand, trat ins Leere 
| und fürzte aus einer Höhe von 60 
Fuß in die Tiefe. Er fchlug auf die 
ı Haube des Fahrftuhl® auf, fam aber 
ohne nennenswerthe Verlegungen da- 
von. Die Polizei Ichaffte ihn nach dem 
—— 


Zur ießten Ruhe. 


rau Iinna €. Me — von Wilmette in 
Oakwoods beſtattet. 


Nach einer —— Hauſe 
ihres Neffen, P. E. Law, 1137 Foreſt 
Ave., Wilmette, wurde Frau 
Anna E. Mehring, eine langjährige 
und befennte Bemohnerin jenes Vor=- 
ort3, auf dem Friedhofe Dakmwood zur 
Iegten Ruhe gebettet. Frau Mehring 
at am Sonntag Morgen an ben 
Tel gen eines Schlaganfalls im Alter 
von 75 Jahren geftorben. Im eriter 
Ehe war fie mit dem öſterreichiſchen 
Grafen Malotzky verheirathet, der im 
Bürgerkriege fiel, und in zweiter mit 
Fred M. Mehring, dem früheren Be- 
liter der Iremont Tavern. Herr 
Mehrino ftarb vor fünf Jahren. Nach 
Chicago kam die nun Verſtorbene 4 
Jahre 1837. Kinder hinterläßt ſie 
nicht. 


Zefet die „Sonntagpoft« 


— 


Es gab Keile. 


Ehemann prügelt ſeine Frau und einen 
Poliziſten und kriegt ſelbſt Prügel. 

Der Poliziſt Charles Beronsky 
von der New City Bezirkswache hörte 
geſtern Abend einen furchtbaren Lärm 
im Haufe 4558 Laflin Str., trat ein 
und jah angeblid, mie Steven 
Matuzaf feine Frau prügelte. Alg der 
Polizift dazwijchentrat, mendete der 
wüthende Ehemann fich gegen diefen, 
nahm einen eifernen Topf vom Dfen 
und fchlug Beronsfy damit nieder. 
Nach hartem Kampfe wurde Matuzat 
jchließlich niedergefnüppelt und unter 
Anklage unordentlichen Betragens zur 
Wache gebradt. Frau Matuzaf er- 
zählte, ihr Mann hätte fie unter Dro- 
hungen, fie zu tödten, durch’3 Haus | 
gejagt. Somohl der Polizift mie | 
Matuzaf wurden bei dem Kampfe am 
Kopf und Gefiht verwundet. 

—— 
That keinen Schaden. 


Lin Oelbrand unter den Fochbahngeleiſen 
an gFifth Ave. und Waſhington Str. 


Ein brennendes Streichholz, das ein 
Fahrgaſt weggeworfen hatte, fiel heute 
früh an Fifth Ave. und Waſhington 
Straße in den unter den Hochbahnge— 
leiſen angebrachten Behälter, welcher 
verhindert, daß Oel von oben auf die 
Straße tröpfelt. Das Oel in dem Be— 
hälter fing Feuer und qualmte gewal— 
tig. Die Feuerwehr löſchte den Brand, 
der keinen Schaden anrichtete und auch 
keine Betriebsſtörung verurſachte. 

ni 
Kurze Freud:, 


Kaum aus der Bridewell entlaffen, 
to er wegen Raubes eine jechsmonat= 
| Yihe Strafhaft verbüßt hatte, murde | 
ı geitern Abend der 24jährige Frank Sto= ı 
| litan wiederum verhaftet umd dem | 
ı Sheriff von Lake County, E.E. Jents, 
ausgeliefert. Er joll jegt unter der An- 
lage prozeflirt werden, vor 8 Mona- 
| ten feinen damaligen Arbeitgeber, ven 
| nahe Mauconda, U., anfälfigenland- 
wirth Baul Krieger, um Sleidunas- 
ftüdfe und fonftige Werthfachen im Ge= | 
fammtbetrage von $2000 beftohlen zu | 
ı haben. Als er verhaftet wurde, trug 
er Kriegerd Irauanzug. 
—+..> 


Qud ein Spa. 


Unter der Anklage, vom Gerüft aus 
die Hüte von Frauen, die am Neubau 
an Blue sland Ave. vorbeigingen, 
porfäglich mit Farbe „beklekkert“ zu 
haben, wurden heute die Anjtreicher 
Mar Golditein und Wm. Molonowid 
dem GStadtrichter Himes vorgeführt. 
Polizift Coakley, der fie verhaftete, 
legte ein halbes Dutend angeblich von 
den Burfchen -ruinirte Diterhüte vor 
und wies auf jeine, gleichfalls von den 

„Spaßpögeln“ mit Farbe bejprigte 
Uniform. Goldftein, der jeine Unfchuld 
betheuerte, aber jeinen Genoffen bela= 
ftete, wurde freigefprohen. Molono- 
mid erwirkte einen Aufjchub bis zum 
"27. Abril. 


—— 


lichen Charakters. 


Swift & Company 


U. S. A. 


Machten lange Finger. 


Harry Howell und Olaf Johnſon, 
deren Verhaftung berichtet wurde, ha⸗ 
ben heute geſtanden, das in ihrem —* 
ſitz gefundene Pelzwerk, im Werthe von 
82000, geſtohlen zu haben. Die Diebe 
ftehen ale M tatrofen in Dienften der 
Vere Marquette Transportation Comes 
pany. Das aejtohlene Gut gehört der 
Manitowoc Fur Company, Manito- 
mwoc, Wis. Es war für Alfred Frazer, 
Nr. 50 Wall Str. New York, be- 
ſtimmt und befand ſich als Frachtgut 
auf dem Schiffe, zu deſſen Mannſchaft 
die Häftlinge gehörten. 


— —— 


Plünderten einen Brieftaſten. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
fahnden auf zwei Halunken, die heute 
zu früher Morgenftunde den Briefta- 
Iten an Noble und Cornell Straße mit 
einem fchweren Hammer zertrümmer='' 
ten und feines Inhalts beraubten. Al3 
ein Straßengänger nahte, gaben jie, 
unter Zurüdlaffung des Hammers, 

Ferſengeld. Sie entkamen in einer 
dunklen Gaſſe. 

Wie entſte hi das Petroleum? 


Dieſe Frage mag ſich wohl ſchon 
Mancher vorgelegt haben, der heute 
noch mit Beleuchtung ſeiner — 
durch ſolches „Steinöl“, wie die deut— 
ſche Ueberletzung lauten würde, fürlieb— 
nehmen muß. Vor Jahren waren die 
Forſcher verſchiedener Meinung; heute 
nimmt man als zweifellos an, daß Pe— 
troleum als ein Gewiſch flüſſiger Koh— 
lenwaſſerſtoffe anzuſehen iſt und-aus 
Reſten von Lebeweſen herſtammt. Wie 
aber das Petroleum nun eigentlich ent— 
ſtanden iſt und jedenfalls auch noch im— 
mer entſteht, darüber herrſcht noch keine 
Uebereinſtimmung. Mehrere Geodlogen 
vertreten die Anſicht, daß große Kata— 
ſtrophen den Thieren Maſſengräber be— 
reitet haben. Ueber dieſe legte ſich 
dann Schlamm, Erde uſw., die Ka— 
daver wurden durch Wärme, Feuchtig— 
keit uſw. chemiſch zerſetzt und lieferten 
ſo das Urmaterial zu den Erdölen. In 
jüngſter Zeit hat Profeſſor Pontonié 
eine andere Anſicht auf Grund ſeiner 
Studien als preußiſcher Landesgeologe 
zum Ausdruck gebracht. In ſtagniren- 
den Gewäſſern bildet ſich, was man 
auch jetzt noch z. B. in Norddeutſch— 
land beobachten kann, bei dem Aus— 
trocknungs-⸗, bezw. Verſumpfungspro— 
zeß ſogenanntes Faulſchlammgeſtein; 
das iſt ein Fäulnißprodukt aus Waſ— 
ſerorganismen thieriſchen und pflanz— 
Aus dieſem Faul— 
ſchlammgeſtein entſteht nun im Laufe 
der Zeiten theils Torfmoor, theils öl⸗ 
haltiges Geſtein, je nach den vorhande— 


| nen Möglichkeiten chemifcher Beein- 


| 


fluffung. Kommt unterirdiih Waj- 
jer hinzu, Drud, Wärme ufi., fo ent- 
jteht Petroleum. E3 ift dies alfo ein 
unterirdifches Deitillationg = Produkt, 
und feinesmwegs find hierzu gemaltige 


| Kataftrophen erforderlih. Die Natur 


ı it vielmehr fortwährend .ı der Ar=' 


| 
| 


| 


\ 
l 


| 
| 
| 


beit; die am Rande ftiller Waller mus 
hernden Waflerblüthen und Schling- 
pflanzen, die Millionen fich ywifchen 
ihnen tummelnden Waffertbierchen al— 
ler Urt; diefe find es, die den Prraeß 
des Betroleumentjtehens einleiten! 


— Abgeholfen.— „Gab e3 auf Eurer 
Ireibjagd mieder foviel Unglüdzfälle, 
mie leßtes Kahr?"— „Nein, gar feine— 
| der Herr Graf hatte nämlich) den Trei⸗ 
bern die Ritterrüſtungen ſeiner Ahnen 


anlegen laſſen!“ 


ü 
ß 





Konfultirt Dr. Meyer | 


den berühmten beuf- 
fden Spesialiſten, 
egt in Gbi- - 
miedergelaffen 
in 84 Adams 
Seine aroben ig 
Grfolge berdanft er - 
feiner langjährigen Z 
Soipital- Erfahrung. 
Konfultirt ihn wen 
Ah: trant feid. Er 
bat wunderbaren Er, # 
folg in der Seilung 
bon cdronifden Reis 
den, tie Nerven. zu 
ſchwäche und ande · 
Chmwäden, und ftellt Eure Gefunddeit wies N. 
t ber und madt Euch ftarf. Leidet Ihr an 
5* Magen-, Nierenleiden. Hüftweh. Abe 
matismus und Katarıh, Hämorrhoiden, Pribat- 
franfbeiten und Schwächen, au Brauen, 
fo beilt er Euch ſchnell und nachhalti gerin, 
gen Koiten. Stumden tägl. bon 9—6 we 
mod und Samitag von 9—P Uhr, Sonntag do 
10—12. Dr, Otto E. Meyer, 
Zimmer 55 un. 56 Derter Bldg., 84 & 
Nehmt Elevator. — 


28m3,jadido.imn 
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gegenüber „Ihe Hair“. 
KRonfultation frei. 
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— — — — 
Die hilfloſe Minderheit. 


Um ihre Privatbills brauchen die 
Volksvertreter in Waſhington nicht 
mehr beſorgt zu ſein. Wenn auch 
für das Land im Allgemeinen bis zur 
Vertagung des Kongreſſes gar nichts 
mehr gethan werden wird, ſo iſt dafür 
geſorgt worden, daß mindeſtens jeder 
republikaniſche Abgeordnete ſich als 
Wohlthäter ſeines Wahltreiſes feiern 
laſſen kann. Das Haus hat nämlich 
wieder einmal ſeine berühmten „Re— 
geln“ abgeändert. Während bisher 
Privatbills nur an beſtimmten Tagen 
„erörtert“, und die Regeln zu ihren 
Gunſten nur mit Zweidrittelmehrheit 
„ſuspendirt“ werden konnten, werden 
fie von jetzt an jeglichen Tag auf— 
gerufen und mit einfacher Mehrheit 
angenommen werden fünnen. Damit 
ift den: demofratifchen Führer Wil- 
liam3 jein Spaß vollends verdorben. 
Nachdem der Sprecher im jchon anı 
Samftane das Necht abgejprochen 
hatte, die Namensabjtimmung über 
Anträge zu fordern, „die flärlich nur 
in berzdgernder Abficht geitellt wor— 
den find“, wird Williams nunmehr 
auch den republifanifchen Privatbills 
feine Hinderniffe mehr in den Weg 
legen können. Die Mehrheit ift im 
Sattel und wird reiten, wohin «3 ihr 
beliebt. Sie hat Herrn Cannon regel- 
recht von dem Vormwurfe entlajtet, daß 
er al Defpot in verfafiungsmwidriger 
MWeije jchaltet und der Minderheit ihre 
Rechte raubt. Der Sprecher wird aljo 
fortan den Oppofitionsführer über- 
haupt nicht mehr „Tehen“ oder alle 
feine Anträge für „biiaiorifh” und 
ordnungswidrig erklären. Soweit ihr 
Einfluß auf die Geſe ßzgebung in Be⸗ 
tracht kommt, iſt die demokratiſche 
Partei im Abgeordnetenhaufe nur noch 
leere Luft. 

Modurch hat fie fich diefe empfind- 
liche Strafe zugezogen? Keineswegs 
dadurch, daß fie das Zultandefommen 
republifanifcher Gefege vereiteln und 
die Mehrheit an der Ausführung ihres 
Programms verhindern mollte. Im 
Gegentheile juchte fie die Erörterung 
und Erledigung der von einem repu= 
blifanifchen Präſidenten beſonders 
hervorgehobenen Entwürfe zu erzwin— 
gen. mn fann deshalb auch nicht 
jagen, dab fie im eigentlichen Sinne 
des Mortes „flibuſter te”, denn der 
Flibufter hat ja nur den Ziwed, ans 
ltöhige Vorlagen nicht zu Geſetzen wer— 
den zu laffen. Da ber Präfivent bei 
feiner eigenen Partei fein Entgegen- 
fommen fand, mollte bie EEE 
ihm zu Hilfe fommen. Wenn fie num 
auch ihr Ziel nicht erreicht bat, fo hat 
fie menigftens da3 Land darauf auf- 
merffam gemacht, daß die republika— 
niſche Partei zwar für die Rooſevelt'⸗ 
ſche Politik zu ſchwärmen borgibt, ſie 
aber in Wahrheit nicht unterſtützt. 

Ferner hat ſie über allen Zweifel 
hinaus bewieſen, daß die republikani— 
ſchen Verſprechungen nicht ehrlich ge— 
meint ſind. Unter den Vorlagen, deren 
ſofortige Annahme der Präſident als 
dringend nothwendig bezeichnet hatte, 
war beſonders die hervorzuheben, wel— 
che die Abſchaffung der Zölle auf Holz— 
brei und Holzpapier verfügte. Die De— 
mokraten wollten nicht allein geſchloſ⸗ 
ſen für dieſe Vorlage ſtimmen, ſodaß 
zu ihrer Annahme nur noch 25 repu— 
blikaniſche Stimmen erforderlich ge— 
weſen wären, ſondern ſie wollten ſich 
auch verpflichten, keine Zuſätze zu be— 
antragen und nicht etwa die ganze Zoll⸗ 
frage aufzurollen. Sie ſollte nicht als 
eine „Tarifbill“ aufgefaßt werden, ſon— 
dern als eine Maßregel zum Schutze 
der amerikaniſchen Wälder und als ein 
Schlag gegen den Papiertruſt, der auch 
die republitaniſchen Zeitungen ſchwer 
bedrückt. Deſſenungeachtet wurde ſie 
von den Standpatters eifrig bekämpft. 
Der Sprecher Cannon ſelbſt reichte zu⸗ 
erſt einen Beſchluß ein, die Regierung 
um Auskunft zu erſuchen, ob ſie ge— 
richtliche Schritte gegen den Papier— 
truſt unternommen oder in Vorberei⸗ 
tung hätte, und als die Juſtizabthei⸗ 
lung erwiderte, daß die von ihr geſam— 
melten Beweiſe zur Ueberführung des 
Truſts wahrſcheinlich nicht genügen 
würden, nahm Cannon ſeine Zuflucht 
zu einer anderen Finte. Auf ſeinen 
Antrag wurde er mit der Ernennung 
eines Sonderausſchuſſes von ſechs 
Mitgliedern betraut, der nach der 
Vertagung des Kongreſſes unterſuchen 
ſoll, ob ein Papiertruſt vorhanden, 
oder was ſonſt an der Vertheuerung 
des Druckpapiers ſchuld iſt. Da dieſer 
Ausſchuß vorausſichtlich während des 
Präſidentenwahlkampfes nichts thun 
wird, ſo iſt ſeine Einſetzung lediglich 
als eine Verhöhnung der Leute zu be— 
zeichnen, die ſo dreiſt waren, einem re— 
publikaniſchen Kongreſſe die Abſchaf— 
fung auch nur eines einzigen Zolles zu— 
zumuthen. Die republikaniſche Partei 
gelobt immer nur, daß ſie „unmittelbar 
nach der Wahl“ den Zolltarif gründ— 
lich verbeſſern und ſeine Auswüchſe be— 
ſchneiden wird. Sie wird das auch in 
ihrer nächſten Platform thun, aber 
nachdem ſie ſich geweigert hat, auch nur 
den Papierzoll von lumpigen 15 Pro⸗ 
zent abzuſchaffen, der augenſcheinlich 
bloß einem Truſt zugute kommt, wird 
wohl auch der einfältigſte Wähler ihren 
Verſicherungen keinen Glauben mehr 
ten. 

- Märe die demofratifche Partet im 
Norden nicht Hoffnungsloe aefpalten 
und im Süden von der Prohibitiong- 
Es befallen, jo müßte die republi- 
\ be Partei um den Yortbejtand 


ihrer Herrfchaft zittern. Da fie 
den Präfidenten jehmählich im Stiche 
gelafjen hat, kann fie feine Populari- 
tät nicht für fich jelbft ausnügen. Auf 
ihre eigenen Thaten im Konareffe aber 
fann fie ficherlich nicht „mit Stolz hin= 
meifen“, denn fie hat mit der denkbar 
brutaliten Gewalt nur eine Bolitit des 
Nichtsthuns durchgeſetzt. Trotzdem 
hat ſie keine Niederlage zu befürchten. 


— 


Konadas Eudſidien⸗Politit. 


Auch ihr bitterſter Feind müßte es 
der derzeitigen „liberalen“ Regierung 
Kanadas laſſen, daß ſie alles Mögliche 
thut und, ſeit ſie zur Herrſchaft ge— 
langte, that, das räumlich ſo große 
Kanada auch indhaltlich, ſozuſagen, 
groß zu machen. An ihrem guten Wil—⸗ 
len darf nicht gezweifelt werden, auch 
gewiſſe Erfolge ſind ihr nicht abzu— 
ſprechen — die Frage kann nur ſein, 
ob das künſtlich und ſo kräftig geför— 
derte Wachsthum ſich auf die Dauer 
auch als ein gejundes ermweilen wird; 
ob man nicht etwas zu viel that, allzu 
fräftig „irieb“ und dadurd) eine orga= 
nifhe Schwäche verurfachte, die Tich 
früher oder jpäter in einem Stillſtand 
oder Rückſchlag äußern muß. 

E3 ijt befannt, daß in den jüngiten 
Sahren die Einwanderung in Kanada 
von der dortigen Negierung mit allen 
Mitteln aufs fräftiafte gefördert 
wurde. Den „mwünfchensmerthen“ Ein- 
manderern wurde nicht nur in den 
weitlichen und norbweitlichen Provin- 
zen Heimftätteland fojtenfrei zu— 
getheilt, die Negierung bezahlte auch 
in Form bon Kommiflienen für die ın 
Europa merbenden Einwanderung3= 
agenten eine Art Prämie für jepen 
Einwanderer, man fınn fagen, fie 
zahlte Einwanderungsfukfidien. Auf 
diefe Weife und durch ftarfe Reklame 
in den mittleren, mejtlichen und norb= 
meitlichen amerifanifchen Staaten hat 
fie e3 fertig gebracht, jeit 1900 jähr- 
li rund 250,000 Einwanderer nad) 
Kanada zu bringen. Die Forderung 
der Einwanderung war aber, jozıs 
fagen, nur eine Nummer in dem Ent: 
mwicelungsprogramm der Tanadijchen 
Regierung. Kanada, fagt man fich, 
bat nicht nur Menfchen nöthig, jon- 
dern auch Dampferlinien, Eifenbahnen 
und SInduftrien jeglider Art, und 
zwar umfo fehneller und umfo mehr 
davon, defito größer der Menſchen⸗ 
zuſtrom iſt und ſchneller die Beſiede— 
lung des Landes vor ſich geht. So 
ging die Regierung daran, auch hier 
Nachſchub zu leiſten, bezw. Vorſpann— 
dienſte zu thun. Der Eiſenbahnbau 
war von jeher in Kanada von der Re— 
gierung ſtark gefördert worden. Unter 
Lauriers Regierung wurden die Sub— 
ſidien für veſtehende Bahnen weiter 
gezahlt, für neue Bahnen neue Sub: 
fſidien und Draufgelder bewilligt; in 
derſelben Weiſe wurden und werben 
Dempferlinien unterftüßt, bezw. in's 
Leben gerufen, und in ähnlicher Weiſe 
wurden und werden verſchiedene In— 
duſtrien unterſtützt. 

„Wer A ſagt, muß auch B ſagen,“ 
und dann meiter C und D. Für die 
Einwanderer mußte nach Möglichkeit 
geſorgt, die neu erſchloſſenen Gebiete 
mußten durch Bahnen mit den Märk— 
ten verbunden werden. Und wenn 
Kanada ſich es ſchon ſo viel Geld, 
Land und Mühe koſten ließ, eine ſtarke 
Einwanderung anzulocken, wollte es 
die aus der ſtarken Bevölkerungszu— 
nahme entſpringenden Vortheile auch 
möglichſt ſich ſelbſt ſichern. Seine In— 
duſtrien waren noch ſpärlich und we— 
nig entwickelt und würden — ſo mein— 
te man — der ſehr ſchnellen Bevölke— 
rungszunahme und Aufſchließung des 
Landes nicht in gleichem Tempo fol— 
gen können. Die kanadiſche Regierung 
iſt nun aber nicht gewillt, den von ihr 
mit großen Opfern neugeſchaffenen 
Markt zum guten Theil den „Amerika— 
nern“ zu überlaſſen, denen ſich die zu 
Hauſe unbefriedigte Nachfrage voraus— 
ſichtlich und naturgemäß als den 
„Nächſten dazu“ zuwenden würde, und 
von denen eine ſelbſtiſche Ausnutzung 
der für ſie günſtigen Nachfrage zu er— 
warten war. Man ſah eine Gelegen— 
heit, zwei Fliegen mit einer Klappe zu 
ſchlagen: die eigene Induſtrie zu meh— 
ren und die Einwanderer und ſonſti— 
gen Pioniere in den „neuen Provinzen“ 
vor einer Uebervortheilung durch die 
fremden Fabrikanten und Händler zu 
ſchützen. So entſchloß man ſich zur 
Unterſtützung (durch Subſidienzah— 
lung und, Bonuſe“) ſolcher Induſtrien, 
deren Produkte den Neuanfängern un— 
entbehrlich ſind. Die kanadiſche Re— 
gierung zahlt jetzt Unterſtützungs- und 
— wo ſich's um neue Gründungen 
handelt — „Bonuſe“ oder Draufgelder 
an Stahl- und Eiſenfabrikanten, die 
Beſitzer von Bleiſchmelzen und Petro— 
leum-„Brunnen“, an die Fabrikanten 
von Bindfaden, der landwirthſchaftli— 
chen Zwecken dient, und an Kühlſpei— 
cherbeſitzer oder -Geſellſchaften. Und 
ſie wird vorausſichtlich in abſehbarer 
Zeit noch an verſchiedene andere In— 
duſtrien oder Unternehmungen Regie— 
rungsgelder bezahlen. Vor Kurzem 
hat ſie dem kanadiſchen Unterhauſe ei— 
ne Vorlage unterbreitet, die, wenn an— 
genommen, neuen Trockenbod Geſell— 
ſchaften zwanzig Jahre lang bis zu 
$45,000 für jedes einzelne Unterneh- 
men fichern wird und fehon beftehenden 
Irodendod-Unternehmungen, die ihre 
Anlagen vergrößern, bt3 zu je $15,000 
das Naht. Die Sache mirb mohl 
durchgehen — müſſen. Denn wenn 
man B ſagen muß, nachdem man A 
geſagt, wird man nach dem B auch C 
uſw. ſagen müſſen, und was dem Einem 
recht, iſt dem Andern billig. Es müßte 
ganz ſonderbar zugehen, wenn ſich 
nicht immer mebr und mehr Indu— 
ſtrien melden ſollen, die Renierunas- 
unterftühung verlangen — zum Beiten 
be Landes natürlih — und es iſt 
nicht fo recht einaufehen, mie man fte, 
foloerichtia. milf abmetfen fönnen. Die 
enbliche Einftellumn der Sıubfibienzah- 
lungen wird EM ſchwer Tem. 

* 


Es ah ein — Weg, auf 
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den Kanada ſich begeben hat. Wenn 
er zum Guten oder wenigſtens nicht 
zu ſehr Schlimmem führen ſoll, 
muß ſtetiger, ununterbrochener Auf⸗ 
ſchwung vorausgeſetzt werden. Denn 
die Subſidien werden ſchließlich doch 
nur aus Steuergeldern bezahlt und 
werden auch bezahlt werden müſſen, 
wenn einmal „ſchlechte Zeiten“, ein 
Stillſtand oder gar Rückgang in der 
Entwicklung und Bevölkerung eintritt. 
Das Subſidien-Syſtem iſt darin noch 
ſchlimmer als das Schutzzollſyſtem. 
Denn die Zollſteuer, die durch dieſes 
dem Volke auferlegt wird, richtet ſich 
ſchließlich doch nach dem Verbrauch, 
und dieſer kann beſchränkt werden. 

Wir müſſen den Kanadiern alles 
Gute wünſchen, ſchon im eigenen In— 
tereſſe; denn unſere Intereſſen ſind 
eng mit denen Kanadas verknüpft. 
Es wäre ſehr zu wäünſchen, daß 
Kanada von einem Rückſchlag ver— 
ſchont bliebe, leider mehren ſich 
aber die Anzeichen, daß der kang— 
diſche Buhm ein Loch gekriegt hat. 
Von einer amerikaniſchen Aus— 
wanderung nach Kanada kann heute 
nicht mehr viel geredet werden, dagegen 
iſt die oſtkanadiſche Einwanderung in 
unſere Neuenglandſtaaten verſchiede— 
nen Meldungen zufolge ſtärker als je, 
und von den Amerikanern, die in den 
letzten fünf oder ſechs Jahren nach dem 
weſtlichen Kanada zogen, fluthen mehr 
und mehr zurück. Ja, auch von den 
europäiſchen Einwanderern brachen 
nicht wenige ihre kanadiſchen „Zelte“ 
ab, um ſüdlich über die Grenze zu zie— 
hen und ſich unter einem milderen 
Himmel eine Heimſtätte zu gründen. 
Es ſind nicht die ſchlechteſten, die weg— 
ziehen. 

Es mag gut ſein, daß dieſe Er— 
ſcheinung vorübergehend iſt. Auf die 
ſehr ſchlechte Ernte lehtes Jahr mögen 
in Kanada wieder gute Ernten folgen; 
die nächſten Winter mögen nicht ganz 
ſo hart werden, wie die letzten waren. 
Dann mag Kanada den kleinen Klapps 
leicht überſtehen. Sollte die jetzige Be— 
wegung oder Stimmung anhalten und 
vielleicht noch verſchärft werden durch 
Spät- bezw. Frühfröſte, dann dürfte 
Kanada einer ſehr ſchweren Zeit ent— 
gegengehen und für ſeine künſtliche 
Treiberei hart büßen müſſen. 


Wenn ſchon, denn ſchon! 


Nach dem Grundſatze: „Wenn ſchon, 
denn ſchon!“ tritt der demokratiſche 
Gouverneurskandidat in spe, Col. J. 
Hamilton Lewis, mit folgendem küh— 
nen Vorſchlage hervor: „Wenn der 
Staat ein Vorwahlengeſetz haben ſoll, 
welches die Nominationskonvente be— 
ſeitigt oder innerhalb der Parteien das 
Syſtem einer Regierung durch erwählte 
Vertreter abſchafft, dann ſollten wir 
auch gleich die reine Demokratie haben 
— das iſt, direktes Handeln direkt 
durch das Volk und ſofort. Das Vor— 
wahlengeſetz wäre dann derart zu faſ— 
ſen, daß, unter angemeſſener Regelung, 
die ſich zur Wahl anbietenden Perſonen 
ſelbſt ihre Platform oder ihre Partei 
bezeichnen, worauf das Volk ſeine Aus— 
wahl unter ihnen trifft, und daß dieſe 
eine Wahl das Ende des Wahlkam— 
pfes iſt.“ 

Ein Verfahren, das an Einfachheit 
nichts zu wünſchen übrig ließe. Freies 
Rennen für Alle. Wer ſich irgendwie 
zu irgend welchem Amte berufen fühlt, 
ſei es die Präſidentſchaft, Gouverneur— 
ſchaft oder ein beſcheidener Aldermans— 
poſten — der meldet ſich zur gehörigen 
Zeit und am gehörigen Orte, um ſich 
eintragen zu laſſen in die Liſte der 
Renner; er nennt ſeine Partei, falls er 
es nicht vorzieht, als Unabhängiger zu 
laufen; und macht ſeine Grundſätze, 
ſein Programm oder ſeine Platform 
bekannt. Unter all den verſchiedenen 
Bewerbern ſucht darauf das Volk für 
jedes der zu beſetzenden Aemter ſich den 
paſſendſten aus. Und wenn es dieſe 
Auswahl getroffen hat und die Stim— 
men gezählt ſind, ſo iſt der Wahlkampf 
zu Ende, die liebe Seele hat Ruh. Eine 
Wahl und Ein Kampf. Wogegen un— 
ter dem jetzigen Geſetze das Volk aus 
einem Wahlkampf in den andern ge— 
hetzt wird; erſt den Wahlkampf über 
ſich ergehen zu laſſen hat, der innerhalb 
der Parteien ſich abſpielt unter den ver— 
ſchiedenen Bewerbern jeder Partei; und 
dann den zweiten, in dem e3 zu mäh- 
len hat zwifchen den erforenen Bertre- 
tern der verjchiedenen Parteien. Unter 
melden Doppelverfahren jedivede 
Staatswahl fo etwa drei Viertel des 
ganzen MWahljahres beanfprucht, mit 
den Ortsmwahlen für das -vierte Vier- 
tel. So daß der Bürger, der „voll 
und ganz” feine politifchen Pflichten 
erfüllen mill, feine Zeit mehr mit fon- 
ftiger Arbeit bertrödeln darf. 

Man lernt diesmal das Syitem noch 
nicht in feiner ganzen Schönheit fen= 
nen. Das Gejeh it jo jpät fertig ge- 
worden, daß eine Ausnahmebejiim- 
mung für dieje feine erfte Anwendung 
getroffen werden mußte. Die „direkte 
Vorwahl“, diesmal auf den 8. Auguft 
angelegt, hat instünftig bereits in der 
eriten Hälfte des Monats April 3 ı er= 
folgen. Für die „Kampagne“ zmwifchen 


Vorwahl und Hauptwahl find demnad) | 
| Feuer in feiner Barbierjtube ausgebre> 


nahezu jieben Monate beftimmt, mwäh- 
rend für Die Vorwahltampagne über⸗ 
haupt keine Zeitbeſchränkung geſetzt iſt. 

Herrn Lewis' Vorſchlag bedeutet 
dem gegenüber eine geradezu großar— 
tige Zeit- und Arbeit- und Koſtener⸗ 
ſparniß. Es iſt auch ſonſt nichts ein— 
zuwenden dagegen, was ſich nicht auch 
einwenden ließe gegen das jetzige 
Syſtem. Iſt das eine gut und vor— 
trefflich, ſo läßt ſich auch das andere 
nicht tadeln. Iſt es ſo ſicher, daß 
in der direkten Vorwahl das Volk aus 
einer unbeſchränkten Anzahl von Kan— 
didaten einer Partei ſtets für jedes 
der vielen zu beſetzenden Aemter die 
Beſten herausfinden wird, ſo iſt nicht 
einzuſehen, warum ihm das Kunſtſtück 
nicht auch gelingen ſollte bei einer Aus— 
wahl unter Kandidaten von mehreren 
Parteien. Natürlich läßt ſich nicht er— 
warten, daß bei ſolcher Auswahl, 
wenn die Zahl der Bewerber irgendwie 


groß iſt, der Erlorene eine Mehrheit 


aller Stimmen auf ſich vereint. Doch 
das iſt ebenſo wenig zu erwarten unter 
dem jetzigen Syſtem. Auch hier kann 
Einer ſiegen mit einem Viertel, einem 
Sechſtel oder einem noch geringeren 
Bruchtheil aller Stimmen. Wenn das 
in dem einen Falle nichts ſchadet, ſo 
iſt nicht erſichtlich, warum es im ande— 
ren Falle ſchaden ſollte. 

Ebenſo wenig beſteht ein Unter— 
ſchied, ſoweit das Aufhören der alten 
Parteiverantwortlichkeit in Betracht 
komt Wer jetzt in der direkten Vor— 
wahl als Kandidat einer Partei erko— 
ren wird, iſt auch nur an ſeine eigenen 
Verſprechungen und Gelöbniffe gebun— 
den und nicht an die eines erſt nach— 
träglich ſtattfindenden Parteikonven— 
tes. Das iſt ja die Grundidee des 
ganzen Syſtems, daß Parteikonvente, 
durch die das Volk nur „indirekt“ 
ſpricht, der Verläßlichkeit ermangeln; 
daß ſie Parteiboſſen und Parteimaſchi— 
nen gehorchen. Kann man ihnen be— 
treffs der Kandidaten nicht trauen, ſo 
iſt ihnen ſelbſtverſtändlich auch in Be— 
treff der Plattformen nicht zu trauen. 
Hat alſo in der direkten Vorwahl ein 
Bewerber die begehrte Kandidatur auf 
Grund ſeiner eigenen Plattform er— 
halten, ſo braucht er ſich nicht nachher 
der Plattform eines Parteikonvents 
zu unterwerfen. 

Wobei es allerdings kommen mag, 
daß ſchließlich jedes Kongreßmitglied 
und jedes Legislaturmitglied ſtatt ei— 
ner Parteiplattform ſeine eigene Platt— 
form hat und daß demzufolge auch alle 
Parteidisziplin und alle Parteiverant— 
wortlichkeit, wie überhaupt jede ge— 
meinſame Verantwortlichkeit aufhört. 
Wo jeder nur ſeinem eigenen Kopfe zu 
folgen braucht, wird ſelten eine Mehr— 
heit der Köpfe unter einen Hut zu 
bringen ſein. Namentlich im Kongreß, 
wo die Vertreter von nahezu 400 
Wahlbezirken und 46 Staaten zuſam— 
menkommen, deren jeder ſeine beſon— 
deren Intereſſen, Wünſche und Forde— 
rungen hat. Wo von 400 Mitgliedern 
jedes nur ſeinem eigenen Kopfe folgt, 
dürfte es in der Regel zu jedem An— 
trage 400 Amendements geben, und 
weder ein Amendement noch der An— 
trag würde angenommen werden. Die 
Schwierigkeit beſtände nicht mehr bloß 
darin, die rechte Entſcheidung zu erlan= 
gen, fondern überhaupt eine zu e<lan= 
gen. 

Zu fhhauen, wie unter folhen Im- 
ftänden die Ihätigfeit der Gefebge- 
bung fich geftalten würde, wäre gewiß 
ein intereffantes Schaufpiel. Nur 
wird man’3 nicht erleben, fo lange, wie 
bisher, daS gepriefene Vormahlen- 
Initem nur die Form der Wahlen und 
nicht ihr Wefen ändert; die Maffe des 
arbeitenden Volfes nach twie vor arbei- 
ten muß und nicht bloß Politik treiben 
fann; und dem zufolge di: „bireften“ 
Vorwahlen nur eine neue Madfe der 
alten Boßherrfchaft bilden, die Boffe 
mächtiger machend und unverantiwort- 
licher ala zuvor, 
ET 


Lokalbericht. 
Behördliche Unterſuchung. 


Gewerbekommiſſion befaßt ſich mit ver— 
ſchiedenen Stellenvermittlern. 


Im Palmer Houſe befindet ſich die 
ſtaatlichen — — ge⸗ 
ung. Sie befaßt ſich mit Anklagen, 
welche Wm. H. Cruden, Vorſteher der 
Staatlichen Urbeitsnachweisbürog, ge: 
aen verfchiedene Stellenvermittler er- 
hoben hat, und mag diejen die Berech- 
tigung zur Ausübung ihres Gewerbes 
entziehen, falls fie ſchuldig befunden 
werden. Angeklagt ſind: „The Elliott 
Syſtem“, „The Hapgood Spitem“, 
Chas. Harding und Guſtav Strehlow. 
Die Anklagen lauten auf Uebertheue— 
rung der Kundſchaft und Anlockung 
von ſolcher durch trügeriſche Anzeigen. 
Gegen Harding liegt außerdem noch 
der erfchwerende Umjtand vor, daß er, 
der borgeblich eine Theateragentur be= 
treibt, als Kuppler für Snhaber von 
verrufenen Häufern gedient haben 
ſoll; Strehlow mird Br befonderer 
Vorwurf eine Werurtheilung zu einer 
Gelditrafe von $60 angerechnet, die er 
fich fürzlich durch ein: Prügelei mit 
einem jeiner Kunden zugezogen hat. 
Die Inhaber des „Hapgood Spitem” 
haben ihre Kunden angeblid; mittel3 
ſchlau abgefaßter Kontrafte ich 
dauernd tributpflichtig zu machen ver- 
fucht, und die Leuie vom „Elliott 
Spitem” umaingen die aefehlichen Ge— 
bühren-Beftimmungen, indem fie Stel- 
luna fuchenden PVerfonen „Antheil- 
Tcheine" einer Bergwerksgeſellſchaft 
aufhänaten, die fagenhaften Karafters 
fein joll. 

— — — 
Berdäntiged Teuer. 


Der Barbier Anthony Driais ſitzt auf der 
KRenſin ton Bezir“swache. 


Anthony Grigis, Beſitzer der Bar—⸗ 
bierſtube Nr. 2498 Kenſington Ave., 
befindet ſich unter der Anklage der 
Brandſtiftung in Haft auf der Ken— 
ſington Bezirkswache. Er wurde ge— 
ſtern Abend verhaftet, nachdem ein 


chen war, welche ſich in einem zwei— 
ſtöckigen Holzgebäude befindet. Stra— 
ßengänger entdeckten kurz nach 10 Uhr 
Abends das Feuer, das gelöſcht und 
der Polizei als verdächtig gemeldet 
wurde. Sergeant Lyons will gefunden 
haben, daß der Fußboden der Barbier— 
ſtube mit Oel begoſſen war. Grigis 
war mit ſeiner Frau im Theater und 
wurde verhaftet, als er zurückkehrte. 
Durch das Feuer entſtand am Gebäude 
ein Schaden von $500 und an der Ein- 
richtung ein jolcher von $250. 


— Verſchnappt. —Herr Doktor, ſa⸗ 
gen Sie mir die Wahrheit über den 
Zuftand meiner Frau! Gie ift ja älter 
als ich, alfo bin ich auf Alles gefaßt!“ 
— Nun denn, mein Lieber: IhreFrau 
wird in einigen Wochen mieber ganz 
gefund fein!“— „Da — da — darauf 
war ich wirklich nicht gefaßt!“ 


ft der Richtige. 


Everett Merrill, oder Riley, von Lilian 
MW ulff wiedererfannt. 


Der vor zwei Tagen in Wheaifield, 
Ind., verhaftete und gejtern Abend 
nach Chicago gebrachte Everett Merrill 
oder Riley wurde heute von der Kleinen 
Lilian Wulff als der Mann mieber- 
erfannt, der in Gejellfhaft von Wil- 
liam ‘ones oder Birmingham und 
deffen Frau war. Das Ehepaar Yo: 
ne3 wurde am 7. Dezember megen ber 
Entführung Lilians zu Zuchthaus» 
itrafe verurtheilt. Merrill gibt zu, 
daß er zur Zeit, alg Jones und Frau 
das Kind bei fich hatten, in Gejell- 
ſchaft des Ehepaares geweſen iſt, be— 
ſtreitet aber, an der Entführung be— 
theiligt geivefen zu fein. Lilian 
Wulff fam heute mit ihrer Mutter zur 
Hauptwadhe, um fih Merrill anzus 
ſehen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 

unjere liebe Mutter 

Elizabeth Bindig geb. Koenneke 
am 19. April 1908 im Alter von, 48 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung „vom 
Zrauerbaufe, 249 €. Obio Str., Mitt: 
woh Nachmittag um 2 Ur nad) dem 
t. ufas-Gottesader. Um ſtille Theil— 
ne bitten die trauernden Hinterblie— 


Henry Bindig, Gatte. 
star, Midiack, Mathilde, Frie⸗ 
da, Amelia und Frau Gros 


Ir. Kinder. mdi 


Anzeige. 
den 19. April, 


Todes⸗ 


Am Sonnta g. 
ſanft und ſtille 
Auguſta A. Niſſen 
Alter von 68 Jahren, 11, Monaten 
Die Beerdigung findet ſtatt 
den 22. April, um 2 Apr 
Nachmittags, vom Trauerh aufe, 342 Cens 
ter Str., nad) Rofebill. Um ftille Theil- 
nahme binen die trauernden Hinter— 
— 
Mary Niſſen, J—— 
Carl Niſſen, Entel. odi 


ſtarb 


im 
und 1 Tag. 
am Mittwoch, 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 

Antou Krein 

im Alter von 39 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch Nachmittag um 1 Ubr 30 dom Trauer: 
baufe, 105 Howe Str., nad der St. Midhaelö- 
fire, bon da nad) dem St. Bonifazius-Gots 
tesader. 

Um stille Beileid bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 
Fred und Mar Krein, Elterır. 
Kate und Auguit, Gefchwiiter. 
Ghas. Henrichs, Schwager. 


Todes - Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Friederide Gieiing geb. Lange 
im Alter von 67 Jahren und 11 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. DVBeerdigung findet 
itatt am Mittwoch, den 22. April, Nachmittags 
1 Uber, vom Trauerbaufe, 10909 Eurtis Str., 
ver Mutihen nad IThornton, Ir. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
John Witt, Sohn. 
Emma Witt, Schwiegertochter. 
Raymond und Erna, Enlel. 
John Lange, Fred Lange, Lena Fuhr⸗ 
mann, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Anna Ort geb. Jung 
. April im Alter von 52 Sahren felig im 
u “entichlafen ilt. Beerdigung findet Statt 
am 23. April, um 1.30 Mittags, dom Trauer: 
baufe, 1267 Mrmitage Ade,, nah dem Concor- 


dia Friedhof. 
Roſa Schäppi, Tochter. 
John, Dichael und Adolph Sans, 
Brüder. 


Todes-Anzeige. 
Brickmacher Krankenunterſtützungsverein von 
Chicago. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Wilhelm Guerlich 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 22, April 1908, um 8:30 Uhr Mor— 
gens, vom "Irauerbaufe, 1338 Lincoln Ave., 
nad dem St. Bonifazins-Gottesader. Die Bea: 
amten find erfucht, fi in der Vereinshalle 
um 7:30 VBorm. zu berfammeln, um dem Bru= 
der die lette Ehre zu erweifen. 

Sohn Woelms, Rräfident. 

August Zuebfe, Selr. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad 

richt, dab unser lieber Sobn 

Wilhelm Lonis Schäfer 

im Alter don 2 Nabren janft entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
22. April, um 1 Übr 30 Nadın., vom Trauer: 
baufe, A142 Bosworth Ave, nah Graceland. 
Um ftilles Beileid bitten die franernden Eltern: 
William B. und Viae Schäfer geb. Riedel, 


Todes - Anzeige 
Melanie Gilde Edw. Goof Nr. 8. 


Veamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Bruder 
Henry Engel 
— am 19. April geſtorben iſt. Be— 
erdigung Mittwoch Morgen um 
10 Uhr nom Alexian Brothers Hoſpital nach 


Waldheim. 
Otto Meier, Meiſter. 
"ut. Ehrhardt, Schriewer. 
Geſtorben: Frau Auguſte Köhn, im Alter von 
76 Jahren. Geliebte Mutter von Anna Sauer— 
teig, Louiſe und Emma Köhn. Schwiegermutter 
von Wilhelm Sauerteig und geliebte Großmut— 
ter. Beerdigung am Donnerſtag, den 23. April, 
um 1 Uhr Nadın., nah Concordia. dmi 
Gart G. 5. Wagner, 82 Sabre, 7 
Tage alt. Vater von Frau Cars 
Beerdigung am Mittwoch, den 22, 
Haufe feiner Tochter, 1354 Shefe 
nah der Graceland«stapelle. Trauers 
Nadın. modi 


Geitorben: 
Monate und 7 
rie Ludwig. 
April, dom 
field Ave., 
gottes adienit um 3 Uhr 


Zur Erinnerung 
an unfere undergeblide Tochter 
Hertha Zemfe, 
die heute vor einem Nabre, am 21. April 1907, 
bon una genommen wurde. 
Gefhieden von ung, doc) nicht bergeffen, 
gertba, wir aedenfen Deiner jederzeit, 
Denn unbeilbar iſt dieſe Wunde, 
Ddie Dein ſchneller Tod uns ſchlüg, 
Unverachlich diefe Stunde, da man Di au 
Grabe trug. 
Drum rube janft, ob wir auch meinen 
Und Thränen unier Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftill. 


Gewidmet von Deinen trauernden Eltern 
und Geidhwiftern. 


A. W. Eheim, 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Prattizirt in allen Staats⸗ und Bundes⸗Ge⸗ 
gan ſpeziell im Nachlaß-Gericht (Beobare 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftet$ borräthig 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414. Telephone Gentral 2339, 
12f6,2,3mo 


Dentidhe Büder. 


Eoveben eingetroffen: Grofed Lager neueiter 
leichter Sommer» und Neifeleftüre. 

Das große Buch der Witze. 

160 Selten. Breld....ocennnenoenunnneonence. 30€ 
Tagebuch einer männlihen Braut. 

een 60€ 
Heinz Jovote 

„Nicht vo. “ 5 Preis — — ehe 60€ 
iiteid- Witze. 


Pre 
159 semitte Chöre 
352 Seiten mit Murfit, Preis 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Straße, je, Chicago. 


37 Der Roman einer Nonne. ER 
Bon Perez Galdod. Aus dem Spanifhen über- 
fegt. 259 Geiten. Preis Te 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raudsivb Str. — Teleuhon: Gentrai 5861 


[E.IVERSON 2.00. 


Bargains 
für Mittwoch! 


Gebleichtes Muslin — Yard breit - 
Neiter der 9c-Qualität — | 
er der % i 4%c 


Mittivoch, per Yard 
Dunfelfarbige Kleider = Vercales — 
30 Zoll breit — Werth 10c 634€ 


die Yard-Mittwoh, 9... 


farrirt. Kleider-Ging- 


BI» 


Geftreiftes u. 
ham — die Sc-Sorte — Mitt: 
woch, per Yard 


Meſſing Gardinen » Stangen—gold. 
od, jilberner Ball am Ende— 3c 
Verkauf, Mittwoch, das Stüd.. 
Mustin Kinder-Reinkleider — ſpi— 
tzen beſetzt — Größen aufwärts bis 

| 


14 Aahre — die 296: Sorte 15 
at 


NEN 


Tamen = Regenjchirmen 
Styles von fancy Grif: 
guter 


25 jchöne 
fe. — ein aufergewöhnlich 
Bargain für Mittivod), 


Mufter-Unterzeug für Männer, — 
fchlichtes oder geripptes Valbriggan— 
die 35c = Sorte — Nuss 

wahl zu 


Fancy farbige — 3 — 
Braids — 4* 
e — Mittwoch a 


Yard zu 


„Little Gent3” Satin Calf Schuhe— 
bequem paſſende Facons — ganz joe 


lives Leder — regul. Preis 85e 


1.25-Mittiwoch, per Paar.. 


E 
ne 
| 
— — 
| 


Zur Erinnerung 
Sp wehmüthiger Erinnerung an unferen viel⸗ 


geliedten 
Wiltie, 
welcher beute bvor zwei Sahren jtarb. 


Süße Hoffnung Deiner Lieben, 
Sanfit auf ewig Du binab, 
Sit denn nichts don Dir geblieben, 
Barum vaubte Dich das Grab? 
35 in Deiner Kindesblüthe 
Mußten wir Dich ſterben ſeh'n. 
Schloß das Aug’, das einst fo fprübte, 
Das fo treu, ach, und jo Ichön. 
Früb, zu früb, nad Menfchenwilfen 
Betteten wir Dich Jo fübl, 
Ta den Deinen Du entriffen, 
Sagt fein Wort, nur das Gefübl. 
Nur der Schmerz, der Dich derloren 
In zerriiiener Brut beweint, 
Nennt Dich feine Leidenäfrone, 
Dem die Freude nicht mehr fcheint. 
Diefe traurig fchwere Stunde 
Erii inert ıns an Dich fo heiß, 
ir wandern oft na® jenem Orte 
Ko Rube, ijt im diefer Welt, 
Und ihmüden jenen Grabes sbiigel, 
Der Deinen Leib umichlungen bält. 
Früh’ warit Du don uns genommen, 
Doch wird die Zeit einit fommen, 
Daß wir dann jtob ung wiederfeh'n! 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Familie Galig. 


Danfjfagung. 


Wrr ſagen biermit unseren Freunden und Be- 
fannten umferen beiten Danf fitr die herzliche 
Tbeilnabme und Güte, die fie uns in unferer 
Trauer bewieien haben. Nohmals beiten Danf: 


dran Um. 6 An. Giemens und > und Familie. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge bon alen Xheilen der Stabt prompt | 
a eu Ap didoſa⸗ 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Ionfeffionslofer Yriedhof bon 
—— Durch Metropolitan Hocbahn, eben⸗ 
ſalls durch alle Slraßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißplätze ſind in — 
Beam. — auf Abfchlagsrahlungen zu 
Sat Rart—Telephon grengie N 
oe 670 WB. Chicago Ave., Tel. T51 W 


Bbiltpy Wand, Geiz. Jacob Ehwad, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Oak Vark Ave. füdlich von Berwyn. 
Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein Fried» 
bof auf der Weftfeite. Ogden Ave. Cars 5 Ct. 

Familtenlotten 825.00 auf Ab ablungen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Erwadiene. 
Ges. Shrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23dea*t 


— — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 

5 Gent3 GCar-$are don irgend einem 
Theile der Etadt. 


Zeleppone Humboldt 1512, 
13n0** 


COLISEUM 


Heute Nachmittag um 2:15. Heute kg 8:15. 


Vorftellungen dann jeden Nadm. um 2:15 Uber 
und Abends um 8:15 Uhr dis 22. April. 


3 Fünfunzwanzigiter Jahrestag wa 


RINGLING sROTHERS 


Größte ES hanftelungen ber Belt 
400 der weltberühmteiten ne 


Nunititüde, Vorführungen u. Senjationen— 
derkare Zeitungen in der Thier-2 Drerur Größte 


The The Relic House, 


Erfter Kaffe Samilien-Refort, 
900 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Bart) 
Vortreffliches Konzert 


leden Abend und * ——— 
von F. Wallace Bite, 
und Nud. Maugolds Drasten 
Aihnfa® 


Zefet die „Konntagpoft« 


| 


s 


Schwarze Sateen Männer-Hemden— 
ertra Qualität—alle Grö- 
Ben—65-Werthe— für 


Garpet:Befen — von neuem grünem 


Baſenkorn —5-fach genäht— 12 
iveg. fiir Mittwoch z€ 
Aermel-Bü Shirt: 


waifts od. Babr- Kleider — 10 
Mittwoch zum Verkauf zu. c 
„Xenor“ daundry⸗Seife, volle 12 Un— 
zen Stüce, bequeme TYorm © I 
—Mittwoch, das Stitd... Le 


minus (sm — Ge 


Duntelfarbige Kniehofen für Sina 
ben — fchlicht oder geftreift — 4 bi? 
14 Nahre — Mittwoch zum 

Verkauf zu 


Reinwoll. Caſhmere Baby-Strümpfe 
—ſeid. Ferſen und Zehen — roſa, 
blau, ſchwarz und weiß — Größen 4 
bis 6 — die 25-Sorte — 
Mittwoch, per Pear 


Partie von fin baummollenen Spi— 
gen und Einjäten — hübfche Mus 
fter — 106 = MWerthe — 

per Yard 


Partie von Mufter-Bonnet3 —fanch 
beitidte Yawıs einige etwas be= 
fhmust; werth bis zu T5c; 

für 19e und 


und fchwarze Damen-Or- 
Sohlen — Blucher- 


1.35 


Lohfarb. 
fords —biegſame 
Style —Fuban Abſätze 
wth. 82.00 Mittwoch.. 


DE Namen-Hite N 


Die Stadt Chicago ift groß und mäcjft jeden 
Tag, und fo wählt aud mein Gefgäft. Die Urs 
fade biervon ift die, daß die Käuferinnen auf’3 
Sorafältigite bedient werden — fowohl mit der 
Waare, wie auf mit den Preifen, unb bitte 
id die Damen, fi bierbon zu ütberzeugen. 


3 babe Hüte zu folgenden Breifen: 


Einfad garnirte Hüte..... ....... bon 8 75 an 
Hübſch garnirte Hüte ......... bon 31.50 an 
Recht elegant garnirte Yise........bon 82.50 an 
A la Patti (jedr elegante) Hüte..von $4.50 au 


Paulina Klein, 


404 Milwanfee Ave., Ce Carpenter Str. 
ap7,11,14,18,21,25,29 


MAX KLEINERT, 


Erfriſchungsquelle. 
101 Roscoe Blod., Ecke Oakley Ave. 
2 Block öſtlich von Weſtern Avbe. 
Feine Getränte. Reelle Bedienung. Gute Uns 
terhaltung. Oap,dofadi, im 


Emit. H,,SCHINTZ, 
Geld © wesent ine 


5 bis 6 Prozent Jinien an 
au berfaufen. Xel.: 6846 Gentr 


Perieigen. Gute — —— 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung an Cakes. 
514 Weit Chicago Ave. 


Echubmaher an Reparaturen und fun= 


Verlangt: 
Dub engliihd ipreden. 385 ©. 


den zu bedieuen. 
Haljted Str. 
Sofort, ein junger Mann, in Küche zu 
Glart Str., Red Star Inn. 


Verlangt: 
arbeiten. 41 N. 


Verlangt: Männer fünnen an unjerer Arbeit von 
815 bis 5 per Woche verdienen. Nacaufragen: 125 
Clart Str., Zimmer 58. 


Verlangt: Grfahrener Schneider aufs Land zu 
gehen, jür Buſheling-Arbeid. H. Cohn C Son, 
156 Market Straße. 
Verlangt: 3 Farmarbeiter, guter Bohn. 167 E. 
Van Buren Stri, Baſement. 


Verlangt: Gärtner oder junger Mann, der etwas 
don der Gärtnerei veriteht. Jos. Klimmer, Tes: 
plaines Ave. und KHarriion Sir., Horeit Part. 
Man nebne Garfield Bart Zweig der Metropolis 
tan⸗Hochbahn bis Desplaines Ave. Stativ. duii 
Sofort, erſter Klaſſe Eiſenarbeiter. 544 


Verlangt: 
And erſen u Zon Worls. 


Loomis Str. 
Junger Mann, der am Tiſch aufwar— 


Berlangt: B. a 
35 State Str. 


ten und Yunch jehneiden Tann, 

Verlangt: Starker, junger Mann, muB jcon in 
BrotsBäderei gearbeitet haben. 80.00 Die Woche, 
Poard, au) Zimmer. %. Yıntner, Racine, Bis. 

Verlangt: guoli ſch ſprechender Mann fi für 
feihie SDausarbeit. Worzufpreden 6 Uhr Abends 
R Moffat Str., nahe "pilwautee und Weitern Apr. 
oben. 


Lediger, 


Veriangt: Guter Iunge in Bäderel, Nachtarbeit. 
4403 Wentworth Avenue. 

Verlangt: Selbſtſtändiger Mann für Stallarbeit 
und fleine Route zu jahren, muB frebjam und 
nüchtern jein; gu Gelegenheit und fteriger Bias 
für den richtigen Mann; $20 und Board —— An⸗ 
fang. Cram ers Vaderei, 189 89 NR. Halfte 

Verlangt: Fin junger Dann als zen; 
Bar tenden fönnen. 898 Southport Abe, 


muß 


Berlangt: Sofort ein nüchterner und zuderläi 
figer älterer Mann, um _unjeren Ctore des 
Nachts zu bevadhen. Lion Prygoods Store, Ede 
13. und Raulina Str. 

Verlangt: Jurge, 
8. 3. Schirtomwsty, 


das Schıldermalen gu erlernen. 
30 Milwauiee Une. 


Lediger Monn für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
Mus fahren können. — 


arbeit in tleıner Bäderet. 
117 Lincoln Ave. 


Verlangt: 2 gute Schreiner. 4 HI. Str., nabe 


Indiana Avenue. 
Verlangt: Junge in Bäderei zw arbeiten. 673 
Milmautee Avenue. 


Berlangt: Fin tüchriger Püder, der aut an Brot 
und Cafes arbeiten fann, für eine tleine Räderei. 
Mus jauber und nüchtern fein. Guter Plak für rich» 
tigen Mann. Adr.: mit WlterSangabe und Xohnan: 
forüche zu E. Pabl, 1073 Main Str., Dubuque, Na. 

bimido 


Junger Mann mit Er drung in 
1. 


Verlangt: 
Gotthardi, 79 BWisconfin Str., 


Bäderei. €. 
Ylat, 


Verlangt: Starter Junge in Vrotdäderei. 89 
die Woche. 123 E. Fullerton Ave, 


Verlangt: Erfahrere Schneider, dauerwbe Arbeit. 
auter Lohn, jofurt. MO Grand Ape. modi 
Verlangt: Agenten für neue Vrämigablcde 
alien Spracden, kur Ghicago und Um Suter 
Verdient. Mai, 146 Wels Straße. 18ap1mX 


(Sortiegung auf der 6. Seite) 
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Burkhgreifende Reform. 


Senator Jones verlangt Abkellung 
von Mißbräucen in der Yegislatur. 


Aittwod, 


22. April. 


Mittwoch, 


22. April. 


IOELLER BROS. 


Zwei 928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge J 600-602 N. Paulina Str. 


Speziell Sſeziell 


363öll. Caſhmere Klei— ungebleich⸗ 
deritoffe, nur mweiß,25c die 8c= 
Qualität, — I 
per Yard.. 14%c 
(5 Yard3 an einen 
Kunden.) 


Verdant alle Speifen 


Kodol allein vermag alle Arten Speifen zu verdauen. Die Wir: 
kung ift augenbliclich; die Refultate find vollftändig. Pepfin allein | 
thut dies nicht. Es gibt andere ebenfo wichtige Elemente, die ein per: Kae een 

Ebiftonier, ſolidOak, 


jeftesDerdauungsmittel befigen muß. Bitte achtet auf unfereßarantie. „ Geifionier, folipcat, 

Fine gründliche Reform der Meidor | a ı... 86.48 
den, die in der Zegislatur gebräudlih | BE —— 

| find, und die Abjtellung zahlreicher 

Mipbräuche, befonders des willtürii= 

hen Begrabens von Anträgen in ven 

Ausihüffen, befürmortet Staatsjene= 

tor Walter Clyde Jones von Chicuge. | 

Er beadjichtigt, den Kampf für die 


Wahl in Highland Part, 


Groceries 
5 d. 102 
Zu 7 250 
Fanch Peaberry 1 5 c 


Kaffee, Pfd.... 

Beſte Navy⸗Boh⸗ de 
nen, Rund 

16 Pint Flaſche Mo— 
narch Catſup 1 ic 
J 

Große Bü Siehe 
Senfjardinen.... 
Mafon Kar 
Präſerven 

Swifts Jerſey Butte⸗ 
rine, 2 Pfd.⸗ 

Stück 


Die Bewohner der Vorſtadt ſtimmen über 


die Einverleibung Highwoods ab.-Kampf 
86zölliger 

ter Muslin, 

Corte — 


10 Yard an einen Bio: 
( on) Solid Taf Cidedoard, 
Kunden.) Golden Finifh, band» 

ist, 16= bei 28: 
geſchliffen. Spie— 


So lange Ihr die Schmerzen von Unverdaulichteit lei— 
det, macht Ihr eine Heilung unmöglich. 

Schmerzen deuten an, daß unverdaute Speiſe die Ma— 
genwände reizt. Das heißt Entzündung — vielleicht 
Schwärung. Die Natur kann den Magen nicht heilen, ſo 
‚ange die Entzündung anhält. 

Dann gährt die umverdaute Speife und bildet Ga8. 
Zie fault und erzeugt Kranfheitsfeime, welche das Blut 
nit ihrem Gift anfüllen. Gleichzeitig raubt fie Eud) 
die Nahrfraft. 


WVollſtändige Wiederherftellung jegt die Verdauung aller 
Speiſen voraus. 


Nur Kodol enthält alle nothwendigen Elemente. Wir 
bewieſen dies durch zahlreiche Laborätorium-Proben. 

Andere Hilfsmittel verdauen etliche Speiſen. Sie ge— 
währen nur theilweiſe die nothwendige Hilfe. Kodol ge— 
währt vollſtändige Linderung. Ihr könnt Euch leicht über— 
zeugen. Eßt alle Speiſen, die Euch ſchmecken und ſeht wie 


zöll. 
36zölliger ſeideappre— 
tirter ſchwarz. Sateen, 
25c⸗Werth- 1 1: 
per Yard... » 
(5 Nards an einen 
Kunden.) 


273ölliger wolleappre⸗ 
tirter Batiſt, — alles 


Plaid - Effekte, regul. 


213.30 


15c-Sorte, 
Yard 


ie Tann der Magen feine Kraft twieder erlangen, jo 


'ange Dieje Zujtände beftehen? 


Wenn der Magen nicht alle Speife zu verbauen vermag, | 
Dies ift nothivendig. 

Laßt ihn ruhen, indem Ahr ihm helft, ebenſo wie Ihr 
einem lahmen Fuß helfen tpürdet, 
Weiſe iſt Wiedercherftellung möglich. 

65 gibt feine Kur für Dyspepfie und Ahr braucht auch 
Tonic und Etimulanzmittel mögen den Magen 
sır Thätigfeit anreizen, aber ein jchwaches Organ wird 
durch Zwang nur noch mehr gejchädigt. 
bringt die Heilung, wenn Shr Gelegenheit gegeben wird. 

Fure Aufgabe ift e8, den Magen zu lindern. 

hr fünnt dies nicht thun Dur Diäthalten — nicht 
Denn Kraft fommt nır duch Ernäh: 
rung und Ihr braucht alle die Ihr erhalten fünnt. 

Thut e8 duch Verdauen der Speife auf kurze Zeit mit 
Ahr werdet itberrajcht fein, wie jchnell der Ma- 


jo mu ihm geholfen werden. 


feine, 


Dich Hungern. 


Kodol. 


jen wiederhergeſtellt wird. 


(78 gibt heutzutage viele Hilfsmittel zur Verdauung. 


her es find nur Hilfsmittel. 


Nepfin, zum Beifpiel, verdaut nur Eiweiß. Und Ber: 
uungsmittel, die nur aus Pepjin beftchen, wirten nur 


auf Eimeif. 


Aber ein großer Theil Furer Speife ift Stärke und viel 
Fett. Dieje Elemente müjjen auch verdaut werden. 


Zofalberidht. 


In blinder Wuth. 


Wollte feiner trenlojen Frau und 
deren Galan den Garaud maden. 


Tödtete cinen IInbetheiligten. 


Das Weib nur leicht verwundet. — Der 
Thäter verhaftet, nadydem er daran ver* 
hindert worden war, fich felbft zu richten 
-Jtalienifche Rache.-Kein Derbredheraiyl. 


Als heute früh, Furz nad) Mitter- 


nacht, der 3Yjährige Jerome Marcotte | 
Nr. | 


„Butch“ Carrolls' Wirthſchaft, 
267 W. Madiſon Str. betrat und dort 
ſeine 25 Jahre alte Frau Lulu mit dem 
gleichaltrigen Louis Clappe, Nr. 175 
Halſted Straße, an einem Tiſche ſitzen 
ſah, zog er ſeinen Revolver und feuerte 
vier Schüſſe auf das Paar ab. 

Bon einer Kugel an der Stira ge— 
ſtreift, brach das treuloſe Weib zuſam— 
men. Ihr Galan flüchtete durch die 
Hinterthür und entkam unverſehrt. 
Eine zweite Kugel traf den am Schank— 
tiſch ſtehenden 25jährigen Handlungs— 
reiſenden Wm.Meyers aus Cincinnati, 
O., in die Bruſt. Der Aermſte tau— 
melte auf die Straße, ſchleppte ſich in 


den Korridor des Haufes 110 Wiors | 


gan Str., und fehlug dort lang hin. 
Marcotte verfuchte, Tich Telbit zu 
richten. Che er fein Vorhaben aus= 
führen fonnte, hatten ihn &äjte gepadt 
und entiwaffnet. Er wurde der Polizei 
iibergeben und in der Wache an Des 


Meyer: wurde in einer Ambulanz 
nah dem County-Hofpital gefchafft. 
Dort ftarb er heute früh kurz nad) 6 
Uhr. 

Frau Marcotte befindet fi im 
Eounty-Hofpitai in Behandlung. Ahr 
Zuftand gibt zu feinerlei Befürcdhtuns 
gen VBeranlaflung. 

Lechzt nach Blut. 

Der Schankwirth Carroll und meh— 
rere zur Zeit der Schießerei im Lokal 
anweſernde Perſonen wurden heute in 
der Wache an Desplaines Straße zu 
Brototoll vernommen und dann ent= 
laffen. Garroll gab an, daß rau 
Marcotte al3 „Sängerin“ in feinem 
„PBalmengarten“ bejchäftigt geweſen 


jei. Da aber ihr Gate drohte, ihn und | 
jie zu erfchießen, falls fie dort nod) | 


länger auftrete, habe er fie vor vier 
Wochen entlaffen. Seitdem habe fie 
fih aber häufig al3 Gajt im Xofal ein 
gefunden. 

Marcotte gibt zu, daß er die Abficht 
hatte, die treulofe Frau zu tödten. 
Falls er e3 var, der Meyers nieders 
Iho$, fo fei das ein unglüdlicher Zus 
fall gemefen. Meyers habe ihm nichts 
zu Leide gethan. Er gab ferner an, 
daß er im leßten April von feiner er- 
ten Gattin gefchieden wurde. Die je- 
ner Ehe entfprojfenen Kinder habe da3 
Gericht der Frau zugefprochen. 

Geine jebige Frau habe er im Aus 
qujt fennen gelernt und noch im felben 
Monat in Milmaufee geheirathet. Nach 
furzer Zeit habe ihn die junge Frau 
verlaffen und fei zu ihren Nr. 1256 N. 
Halfted Str. mohnhaften Eltern zu= 
rüdgefehrt. Er habe fich vergeblich bes 
mübht, fie bon ihrer Zeidenjchaft für 
Tingeltangel zu heilen. 

Der Häftling iftt Mafchinift und als 
folcher im Revere Houfe befchäftigt. 

Frau Marcotte, aeborene Lulu 
Murrell, erklärte, dat ihr Mann feit 
Auguft fie Schon ein halbes Dubend 
Mal mit dem Tode beproht hube. Das 
hübſche Weib befindet fich jebt gleich- 
fall3 in der Wache an Desplaines Str. 
in Haft. 

Halb todtasfiblarcır. 

An 22. Straße, zmwifhhen La Salle 
und Clark Str., wurde heute früh ge= 
gen 1 Uhr der 24jährige taliener 
Ubaldint Vincenzo, Nr. 2247 Weni— 
worth Ave., von ſechs Landsleuten 


Kodol wirkt. 


Und die Wirkung iſt augenblicklich. Kodol iſt in flüſ— 
ſiger Form, wie ſie ſein muß. Alle Elemente, die zur voll— 


Auf feine andere | den Epeichel Töft 


Die Natur voll: 


forgt e8 alles Uebrige. 
vollftändige Linderung. 


65 gibt feinen anderen Meg dies zu thun. 


Unijere Garantie. 


Ahr könnt, ohne einen Gent zu risfiren, erproben tva$ 
Kodol zu thun vermag. Wenn Ihr die erfte große Flasche 
fauft, verlangt die unterfchriebene Garantie. 
thefer hat fie. Wenn Ihr nicht befriedigt jeid, bringt Die 
leere Flajche mit der Garantie zurüd und Euer Apotheker 


ftändigen Verdauung nothwendig find, lafjen jich nicht 
auf andere Weife zufammenjeten. 

Die Wirkung von Kodol beginnt im Munde, indem e3 
Wenn es in den Magen gelangt, be- 


63 verdaut vollftändig und bringt 


Euer Apo— 


gibt Euch das Geld zurück. 


überfallen und fürchterlich mißhandelt. 
Er ringt im County-Hoſpital mit dem 
Tode. In einem lichten Augenblick er— 
klärte er, überzeugt zu ſein, daß ſeine 
Angreifer Freunde des Joſeph Ber—⸗ 
tuccio ſind. Letzterer befindet ſich im 


County =» Gefängniß unter der Uns | 


Hage in Haft, am 14. April Victor 
Pappo, Nr. 446 23. Straße, erhoffen 
\ zu haben. Ihn, Vincenzo, haben bie 
fechs Kerle wohl überfallen und ſo 
ſchwer mifhandelt, weil er geſchworen 
hatte, den Tod ſeines Freundes Pappo 
zu rächen. 
Die Polizei fahndet auf die Thäter. 
Ins Bocks horn gejagt 


Frau Joſeph F. Kelley, Nr. 1363 
Sheridan Road, war geſtern allein zu 
Hauſe, als ſie ein verdächtiges Ge— 
räuſch an der Vorderthür hörte. Sie 


ten Einbrecher gegenüber, 
mittels eines Stemmeiſens die Thür 
zu ſprengen verſucht hatte. Ohne ſich 
aus der Faſſung bringen zu laſſen, 
ſagte der Burſche, ſeinen Hut ziehend: 
| „Guten Abend. 


um ihre Kundfchaft zu bewerben.“ 

„Ein Einbrecher find Sie,“ herrfchte 
ihn Frau Kelley an, „und wenn Gte 
nicht maden, daß Sie fortfommen, 
rufen ich meinen Mann und meine 
Bulldoggen!“ 

Der Herr Agent lief davon, ala ob 
ihm der Böfe im Naden fäße. Hr. Kel- 
{ey war nicht zu Haufe. Hunde hat die 
| Frau nicht. Der Kerl fol fchon ein 
| halbes Dubend Einbrühe in jenem 
| Bezirk verübt haben. 

Erhielt Bedenfzeit. 


Richter Erome verfchob geftern das 


| Hamburger, Nr. 4939 Michigan Xbe., 
| der befanntlich bezichtigt wird, feine 
Frau bösmillig verlaffen zu haben, 
auf 30 Tage, um ihm Gelegenheit zu 
| geben, fich mit der Klägerin zu ber- 
ſöhnen. 





Nährgeld zu zahlen. 
Außer Verfolgung geſetzt. 


Die Großgeſchworenen haben geſtern 
den ihnen von der Koronersjury in 
Verbindung mit dem Tode der infolge 


Kraftwagenunfalls ums Leben gekom- 


| menen Sufie Simpjon übermiejenen 
| Wagenführer Clarence %. Budwalter 
außer Verfolgung gefeßt. Und das, 


nachdem ihnen Bemeife dafür unters | 
breitet worden waren, daß der Wagen ! 


Ge: 
| Ichtwindigfeit von 40 Meilen die Stun= 
de fuhr, während die betreffende Ver- 
| ordnung der Welt Parf-Behörde als 
höchſtzuläſſige Geſchwindigkeit 10 Mei— 
len die Stunde feſtſetzt. Auch war den 
Herren klargemacht worden, daß Je— 
| mand, der in Ausübung einer gejeb- 
| 


| zur Seit des Unfalls mit einer 


widrigen Handlung den Tod eines 
Mitmenjcher herbeiführt, ſich dadurch 


einer fahrläfligen Tödtung ſchudig 


gemacht habe. 
Kamen nicht weit. 

Zwei Militärſträflinge in Fort 
Sheridan ſchlugen geſtern den mit 
ihrer Bewachung betrauten Poſten, den 
Gemeinen R. Wright von der Kom— 
pagnie J, nieder und ſuchten das 
Weite. Sie gelangten bis nach High— 
land Park, wo ſie von einer Abthei— 
lung Kavallerie wieder eingefangen 
wurden. 

Frehlockte zu früh. 


| 
Ein Räuber fegte geitern Abend dem 
Apotheler E. 2. Napiaur, 44. Ave. 
und W. Late Straße, einen Revolver 
an den Kopf, plünderie den Kafjenap- 
parat um den auß $8 bejtehenden Jn= 
halt und fuchte das Weite. Bon Hä- 


fchern verfolgt, flüchtete er in das Erb= | 


geihoß des zur St. Melä-Kirhe an 
43. Straße und Wafhington Boule- 
vard gelegenen Pfarrhaujes, warf bie 
Ihür hinter fich ind Schloß und ver- 
riegelte fie. Er glaubte fich geborgen, 
machte die draußen unfchlüffig ftehen- 
den Schergen darauf aufmerffam, daß 
er fich auf geweihten Boden befinde, 
und verhöhnte fie. Pfarrer Ban Belt, 
an ben die Häfcher fich wandten, ge- 


öffnete und fah fich einem gutgefleide= | 
der eben : 


Sch bin Agent einer | 
| neuen Wajchanftalt und wünfche, mich 


Verhör des Kommiffionshandlers ©. | 


Hamburger hat fich verpflich- | 
; tet, der Frau wöchentlich 10 Dollars | 


Dieje Offerte gilt nur für große Flafchen und nur eine 
für eine yamilie. Dies wird Guch dann überzeugen, wie 
wirfjam Kodol in Eurem Falle ift. 
wieder an Unverdaulichfeit leiden. 

Kodol wird hergeftellt in den Laboratorien von ®. G. 
DeRitt & Eo., Chicago. 
Mal fo viel als die 50c-Flafche. 


Und Shr werdet nie 


Die $1.00 Flajche enthält 21% 


ftattete ihnen ohne Weiteres, die Thür 
zu jprengen. Das gefchah. Fünf Mi- 
‚ nuten jpäter faß der Bandit Hinter 
: Schwedischen Gardinen. 

Er gab an, Walter Yan Allen zu hei- 
; Ben und 30 Nahre alt zu fein. Der 
Unothefer Albert Leffer hat ihn ala 
den Banditen miedererfannt, der ihn 
‚ in feiner an W. Harrifon Straße und 
St. Roui3 Une. gelegenen Apothefe vor 
acht Tagen überfiel und um $35 be- 
‚ raubte, 

Wegen Mangels an Beweiſen. 


George Nagel, der unter der Anklage 
verhaftet worden war, amSamſtag der 
Polizei fälſchlich gemeldet zu haben, 
daß wiederum ein Wagen der Südſei— 
te⸗Hochbahn abgeſtürzt ſei, mußte ge— 
ſtern wegen Mangels an Beweiſen in 
Freiheit geſetzt werden. 


Selbſtmord. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, ſtürzte ſich 
geſtern der 285jährige Elmer Iman, 
Nr. 1322 Wrightwood Ave., aus ei— 
nem Fenſter des 4. Stocks des Hinter— 
hauſes Nr. 164 Randolph Straße auf 
den gepflaſterten Hof hinab. Er fand 
auf der Stelle den erſehnten Tod. Sein 

im Hauſe als Maſchiniſt beſchäftigter 
Stiefvater James Tulford arbeitete 
kaum 20 Fuß von der Stätte, auf der 
Elmer zerſchmettert wurde, erfuhr aber 
erſt nach Verlauf einer Stunde das 
tragiſche Ende des jungen Mannes. 


Aus Vereinskreiſen. 


| Das vierte Stiftungzfeft, das der 
| LefjingeFrauenverein Sonntag in der 
' Wider Parf-Halle feierte, gejtaltete jich 
zu einem glängendeh Grfolg. Die 
Halle war bis auf ven letten Play ge= 
füllt, und da3 aus Vorträgen, Gejang 
: uf. bejtehende Programm übertraf 

alle Erwartungen. In ihrer eitrede 
: ermahnte Präfidentin Roje Stahl die 
Unmefenden, die deutfche Sprache und 
deutiche Sitten zu pflegen und einmü- 
| thig zufammenzuhalten. Braufende 

Hochrufe belohnten die Rede. Bei dem 

nachher ſtattfindenden Feſtſchmaus 
| wurbe der Präfidentin im Namen de3 
ı Vereind ein goldenes, ebeljteinge- 

Ihmüctes Vereinsabzeichen überreicht. 


‚Dernadjläffigt die 
Hämorrhoiden nicht 


Jedes Hämorrhoiden-Geſchwür iſt frucht— 
barer Boden für Krebs und an— 
dere tödtliche Krankheiten. 


Probe-Packet frei. 


Vernachläſſigte Verſtopfung verur— 
facht Entzündung, Entzundung führt 
| zu Hämorrhoiden und Hämorrhoiden 
| zeitigen oft Gefhwüre fchlimmer Art. 
Piles (oder Hämorrhoiden) führen 
felten zum Iode, aber jie verurjachen 
mehr Qualen in ein paar Minuten als 
| Leiden, die viel fchlimmer find. 
| Sie find leicht zu heilen, wenn Xhr 
| fie recht behandelt. 
| Eine Mefjer-Operation ift gefähr- 
ih, graufam, und felten nachhaltig er= 
ı folgreich. 
| €&3 gibt nur einen anderen Meg, 
ficher furirt zu werden — fchmerzlos, 
| ficher und privat in Eurem Haufe — 
| der ift Poramid Pile Cure, 
| Wir verfchiden ein Probe - Padet 
| frei an Alle, die fchreiben. 

E3 gewährt Euh augendlidliche 
| Zinderung und leitet Euch auf den 
‚Weg zur vollftändigen Heilung. 

Dann fönnt Ihr volle Größe 

Schachteln von allen AXpothefern zu 50 
! Cent3 faufen, und oft heilt eine 


| Schadhtel. 

Beiteht darauf, daß DVerlangte zu 
erhalten. 

Schidt Euren Namen und Xbrefie 
| an die Pyramid Drug Eo., 97 Phra= 
| mid Building, Marfhall, Mich., und 
| Ihr erhaltet umgehend per Poft das 
' Probepadet in unbedrudtem Umfchlag, 
gratis. 

Alle Apotheker, 50 Cents, ſchreibt 
heute nach einem Frei-Packet. 


Durchführung der vorgeſchlagenen Re— 
formen entweder noch in der gegenwär— 
tigen Sitzung der Legislatur, die am 
5. Mai wieder zuſammentritt, zu be— 
ginnen, oder aber in der Sitzung der 
nächſten Legislatur im Januar. Se— 
nator Jones ſchlägt die Gründung 
eines Auskunftsbüros für die Geſetz— 
geber vor, das ihnen ermöglicht, ſich 
über alle vorliegenden Fragen und auf 
ſie bezügliche Geſetze in anderen Staa— 
ten zu unterrichten. Ein ähnliches 
Büro wurde von der Legislatur Wis- 
fonfins vor einigen Jahren ins Leben 
ı gerufen und hat ausgezeichnete Dienjte 
; geleijtet. Er fchlägt ferner die Ein- 
| richtung einer Abtheilung por, die mit 
der Abfaffung von Anträgen und Ges 
feben betraut werden fol, verlangt die 
AUbihaffung des Reinfchriftausichuf- 
je, der durch einen Ausihuß für 
Drudjachen erfeßt werden foll, und die 
Annahme eines Zufates zur Gefchäfts- 
ordnung, der e8 unmöglich macht, Bor= 
lagen in den Ausfchüffen einfach un 
beachtet Iiegen zu laffen oder zu begra= 
ben, wie der in Sprinafield gebräud)- 
liche Ausdrud lautet. Dies ijt die bes 
liebtefte Methode, um undequeme An— 
träge aus dem Wege zu räumen, ohne 
gezwungen zu fein, jich offen gegen fie 
zu befennen. Sie wurde bisher erfolg- 
reich gegen die Vorlagen der „Derei- 
rigten Gefelfhaften für örtliche 
Gelbitregierung“ in Anmendung ges 
bracht. Schlieklich verlangt Senator 
ones noch jtenographiiche Aufnahme 
aller Verhandlungen in beiden Hau= 
fern der Legislatur, die im Drud ver- 
öffentlicht werden jollen. 
Wollen Bryan, aber nicht Sullivan. 


Die Demofraten von Rod Yslanıd, 
Tazewell, Schuyler, Chriſtian, Hancock 
und Brown County erklärten ſich ge— 
ſtern in ihren Countykonventen für die 
Nomination William J. Bryans und 
wieſen ihre Delegaten an, für ihn ein— 
zutreten. Nicht ſo gut ſchnitt Roger 
C. Sullivan in dieſen Counties ab. 
Rock Island County nahm zu ihm 
überhaupt keine Stellung, Brown 
Countyh erklärte ſich für ſeine Wieder— 
wahl zum Mitglied des Nationalaus— 
ſchuſſes, aber Schuyler County wies 
ſeine Delegaten an, gegen Sullivans 
Wiederwahl zu ſtimmen. Chriſtian 
County gab ihnen Anweiſungen, die 
ſich nicht direkt gegen Sullivan rich— 
ten, es ihm aber unmöglich machen, 
die Delegation nach ſeinen Wünſchen 
zu manipuliren. Tazewell County 
gab ſeinen Delegaten ebenfalls keine 
Anweiſungen hinſichtlich der Wahl 
eines Mitgliedes für den Nationalaus— 
ſchuß, doch iſt es kein Geheimniß, daß 
die Demokraten dieſes County nichts 
für Sullivan übrig haben. 

Highland Dark und Biahwood. 

Ein heißer Kampf tobt heute in der 
Villenvorſtadt Highland Park, deſſen 
Bewohner über die Einverleibung von 
Highwood abſtimmen. Mayor Ale— 
xander Robertſon von Highland Park, 
der die Einverleibung Highwoods be— 
fürwortet, erklärt, daß er die Flüſter— 
kneipen des Ortes binnen dreißig Ta— 
gen ſchließen werde. Die Gegner der 
Angliederung unter Führung von 
George A. Meſen ſtützen ſich bei ihrem 
Kampfe nicht nur auf das Vorhanden— 
ſein der Flüſterkneipen, ſondern erklä— 
ren, daß die Einverleibung des banke— 
rotten Highwood die Steuern in High— 
land Park beträchtlich erhöhen würde. 

Wahl in River £oreit. 

Ein erbitterter Kampf, der die Ort- 
Ichaft in zwei feindliche Lager gefpal- 
ten hat, fommt mit der heutigen Wahl 
in River Foreft zu Ende. Der Kampf 
dreht jih um die Ermählung von Ge- 
meinderäthen. Die Bürgerpartet hat 
drei Kandidaten im Telde, W. 9. Mc- 
Cullougd, W. H. Reedy und Tom 2. 
Sohnfon jr., melde ihre Aemter ohne 
“Gehalt befleiden wollen, während die 
Kandidaten der unabhängigen Partei, 
C. W. Jergens, George Bitting und 
Henry E. Arch, auf der Zahlung von 
Gehältern im Gefammtbetrage von 
ungefähr $800 beitehen. 

Republifanifcher Kaufus. 

Ein Kaufus der republifanifchen 
Parteileiter des County behufs Auf- 
telung von Kandidaten für die Vor: 
mahlen im Auguft wird vorausfichtlich 
no im Laufe der Woche ftattfinden. 
jobald Poftmeifter Daniel A. Camp- 
bell, der gegenwärtig an’3 Haus gefe- 
jelt ift, wieder. genejen ift. E3 fteht 
nob nicht feit, ob die Lorimerleute 
und Fred M. Blount an dem Kaufus 
theilnehmen wmwerden, doch gilt es ala 
—* daß Mayor Buſſe nicht fehlen 
wird. 





— — — 
Schlafſophas für Geſchworene. 
In einem großen Zimmer im achten 

Stock des Countygebäudes ſind drei— 
zehn Sophas aus Rohrgeflecht für Ge— 
ſchworene, welche über Nacht berathen 
müſſen, und einen Gerichtsdiener auf— 
geſtellt worden. Im Bedarfsfalle 
werden ſie mit Kiſſen und Decken ver— 
ſehen werden. Bisher haben Geſchwo— 
rene, die ſich vor Einbruch der Nacht 
nicht über einen Wahrſpruch einigen 
konnten, ſich mit hölzernen Armſtüh— 
len begnügen müſſen. 


Voll taped ſhaped Da— 
menleibchen, ohne Aer— 
Extra⸗Größen — 


mel, ( 
regulär 15c, 
Dreifer, fol. Cal, Gol- 
den Finiib, großer ge- 
foplifiener Spiegel, — 
reg. $12, & 
sn 8898| Eu 
Ben ——— 


Sorte — 
Yard 


Gardinenſtrecker, ni— 
clelplattirte Meſſing— 
nadeln, Größe 6 bei 
12 Fuß, reg. 

8öc; 3 


S5c-Qualität, 
Yard 


5 - Stüd »Parlor-Suit, bezogen mit Verona, volle 
Größe, Mahagony Finiſh, geſchnitzte 
Geſtelle, regulär 845. 00, zu 


AAiuaulllirt. 


19e 


—J u 
Waſſereimer, 
35c Wth., au... 


Yard breite uns 
Vettlafen- 
Itoffe, die reguläre 30c 


18%c 


643ölliger roth u. weiß 
karrirter Tiſch-Damaſt, 


Parlor⸗Matches fi 
Packet X 


Pikö | 
Rort-, Muscatele oder | 
Catamba, pr ® 
Gallone —W 
$1.25 Mar: 
quiſe 
Kognak 
(1 Flaſche an einen 
Kunden.) 
Tafelbier, zwei 69€ 
Dußend 
(Nichts Für Flafchen 
verlangt.) 


Yard 


Flaſche 


32.00 


Wiſſen Sie weßhalb die Vereinigten 


Staaten, 


Deutijchland und England 


die reichiten und fortgeihritteniten 


Staaten der Welt 


find? Weil fie die 


gröjten Bier:Konjumenten find. 
Gutes Bier it niht nur eine Gehirn 
und Knochen Nahrung, jondern e8 ent: 
züdt den Geihmad und gewährt vor: 
zügliche Befriedigung. 
Biclleicht gefällt Ihnen der Geſchmack 


von Bier nicht? 


Das Tfommt Daher, 


weil Sie es nie verjuht haben mit 


Das reine 
Wahrunas- Bier 


8 ift von dem feiniten importirten 


böhmiſchen 


Hopfen und der beſten 


amerikaniſchen Gerſte, die zu haben iſt, 


gebraut. 


Gebraut und auf Flaſchen gezogen von 
The Peter Schoenhofer Brewing Co. 
Telephon Ganal 9 


18. Str, und Ganalport Avenue 
Beitellt eine Kiite per Telephon 


— Ein fundiger Thebaner.— Tante 
Rofalie will ji eine Brille Saufen. 
Um ihre Sehfchärfe fejtzuitellen, reicht 
der Optifer der Dame ein Zeitungs- 
blatt. Die Tante hat fofort einen äus 
Bert intereffanten Fall darin erjpäht 
und vergibt beim Xejen ihre ganze 
Umgebung. Da legt fich Karlchen, der 
fie begleitet hat, in’3 Mittel und fpricht 
zum Optifer: „Seh’'n Sie, warum ge= 
ben Sie ihr einen Roman?! Nu mird 
fie erft wieder blind, wenn fie fich ge- 
triegt haben!” 

— Mitgefühl. — Mann: „Mein 
Gott, Frau, wie fann man jo ftroms 
meife meinen, wenn man nicht ’mal ein 
Tafchentuch bei fich hat!“ 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlihe Publikum ift hiermit 
flift eingeladen, die Gallerie der Willens 
Kalt, 344 South State Str. Chicago, Sl. 
unentgeltli zu beiuden. Man ins bier getreu 
nad der Natur in Wad3 und Gips gearbeitete 
Pracdteremplare der Bathologie, Krantheiti 
der Dftenlogie, Knomenichre, der Ber- 
bauungs-Organe. Das Rublifum ift eingeladen, 
den Urfprung der menidliden Rafie bon der 
DBiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Sie die Wirfuns 
en ben Krankheiten und don Lafter, wie die 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


tn ihrem gefunden und franten Zuftande dar 
—* t find. Dies iſt eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglid von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie gallerie der Viſenſchaſl 
244 S. State Str., 


Shicago, FU. — 


Seipp⸗Preiſe. 


Von den Herren Albert B. Fauſt, Rudolp 
Cronau und Georg v. Boſſe errungen. 


Vor jetzt vier Jahren wurde von der 
Chicagoer Univerſität der deutſchen 
Wiſſenſchaft eine außerordentliche Eh⸗ 
rung erwieſen in ihren zu dieſem 
Zwecke hierher geſchickten Vertretern, 

den Profeſſoren Joſeph Kohler, 
| Eduard Meyer, Berthold Delbrüd und 
 Baul Ehrlid. Große Empfänge und 
| Seftlichfeiten fanden bei jener Gelegen- 
; beit ftatt, und auch das deutjche Ele- 
| ment der Bürgerfhaft als folches 
ı nahm regen Antheil an den Kundge- 
ı bungen zu Ehren der genannten Vor= 
| tämpfer deutjcher Geiftegfultur. Die 
: Ereigniffe jener Tage murden zum 
: Anlaß, dat Frau Katharina Seipp, 
| bie ebenfo durch Sinn für beutfche Be: 
| ftrebungen wie durch werkthätige Men— 
: fhenliebe ausgezeichnete Wittme des 
| Brauereibefiter3 Conrad Seipp, drei 
ı Preife ausjegte für die beiten Hiftori- 
| fchen Arbeiten über „Das beutjche 
Element in den Ber. Staaten, mit be- 
fonderer Berüdjichtigung feines politi- 
jchen, moralifchen, fozialen und erzie- 
berifchen Einfluffes.” Es wurde be— 
ſtimmt, daß die Arbeiten der Preisbe— 
werber nach Verlauf von drei Jahren 
an Profeſſor Cutting von der Chica— 
| goer Univerfität eingefhidt und dann 
— ohne Nennung der Verfaffer — den 
inzwifhen bom Hiefigen beutfchen 
KRonful, Dr. Wever, zu ernennenden 
Preisrichtern zur MWerthung übermit- 
telt werben follten. Und fo ift e3 ge- 
Thehen. Das Preisrichter-Rollegium, 
aus den Profejforen Hanno Deiler, 
bon der Zulane » Univerjität in Nem 
Orleans, Trederid Turner, von der 


Große 
bon feidenen und ela= 

jtifhen Gürteln, 4Sc= | 
Werthe — | 
Stück | 


Seidebeſtickte 
ftrümpfe, regulär 15c 


6 Fuß Ausziehtiih, — 
Golden Fintjh, gedrehte 
Beine, reg. 
86.00, zu.... 


20zöllige rein = leinene 
Handtuchltoffe, — 15c= | 
Wertd — 


| 
| 
10%e | 
| 
| 
| 
| 


Ehzimmeritubll, Oak 
finiib, _reaul. Breig 


$1.25, fpeziell 
3 nöd Be 


Muiter- Partie 


Damens= | 


Schaufelfiubl, — Dal 
finifbed, gepreßte Leb» 
ne, $1.69 rveg., 98e 


Mila unseweren 


* 


Hartholz Waſchllam— 
mern, ſechs 


4.75 


Spezialitäten in ||. 
Ihönen Bugs. 


Royal Oriental Arminfters — 
volle 9 bei 12 Größe. Feinite 
langwollige Sorten, in Farben- 
Kombinationen und Gffeft für 
da3 eleganteite Heim paiiend. 
In Bezug auf Gleganz des Aus— 
fehens und Dauerhaftigkeit iſt 
diefer Rug abjolut unerreicht — 
ein unerhörter Werth in jedem 


unjerer fünf 524.85 


großen Lä— 
den, 

Doppelte Fiſh Stamps Diens— 
tags in ſämmtlichen 5 Läden. 


Offenes Konto 
= Kredit 


bedeutet mehr al3 eine Bhrafe— 
c3 bedeutet, daß jeder Käufer 
nach jeinen Umjtänden bezahlen 
fann, ohne die gewöhnlichen Uns 
annehmlichfeiten bei Kredit-Ge= 
fchäften. Keine Hhpothef oder 


ärgerlihe Bedingungen, und 
feine Zahlungen wenn arbeitz- 
los. 


Private Ablieferung 


Unmarfirte Wagen. 


Toppelte Stamp3 Dienftags. 


Fünf große Läden. 
190S—1910 Wapaih Avenue. 
1901—1913 State Str. 
3011—3019 State Str. 
501—505 Lincoln Avenue 
219—221 €. North Avenne. 


Abends offen bi 9 Uhr. 


MWiskonfiner Staats-Univerfität in 
Madifon, und Karl Detlev Jejjen von 
der Mädchen-Akademie „Bryn Mawr“, 
hat jetzt ſeine Mbeit gethan. Von den 
eingereichten, durchweg ziemlich um— 
fangreichen acht Arbeiten find preis- 
gekrönt worden: mit dem erjten Preife 
($3000) die von Wlbert Bernhard 
Fauft, Profefjor der deutfchen Litera- 
tur an der Cornellsilniverfität; mit 
dem zweiten Preife ($2000) die von 
Herın Rudolph Cronau, New York; 
Ait dem dritten Preife ($1000) die 
bon Herrn Georg dv. Bofje, Philadel- 
phia. 

Die preisgekrönten Arbeiten gehen 
nun, der von Frau Seipp getroffenen 
Beſtimmung gemäß, in den Beſitz der 
Chicagoer Univerſität über, und we— 
nigſtens die erſte davon wird durch den 
Druck vervielfältigt und auch dem all— 
gemeinen Publikum zugänglich ge— 
macht werden. 


— Verbunden, werden auch die 
Schwachen mächtig; das zeigt ſich bei 
den Frauen bald nach der Trauung. 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


.— „Her Siſter.“ 
l. — The Merry Widow.“ 
heater. — „Priſoner of Zenda.“ 
. — „The Jeſters.“ 
mple. — „His ge in Order,“ 
r. — „Aunt Mary.” 
„Ihe Great Divide,“ 
era Houje. — „Diporcong." 
ago Opera Houfe. — „The Man 
Home.“ 
and Garter. — Vaudeville und Bur— 


a” 


Theater. — Pauderille. 
eum. — Ningling Bros.’ 
j Konzert jeden 


Zirkus. 
Abend und 


EAN NM AGTRERACE 


Neben dag 000 


2— 


ic Houſe. — 
tag Nachmittag. 
ienzi. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Ss 


(Fortiegung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unser Diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Florift, ſchnell und fleißig, für Pflan— 
zen. Elliott, Oat Part Ave. und Auguſta Str., 
Dat Bart, Il. Dido 


Verlangt: Ein älterer Mann für Haußarbeit, von 
guten Gharafter, und Gmpfehlungen nothmwendig. 
DM, Silverman, 3142 Vernon Ave. 


Berlangt: Intelligente Verfäufer in alfen Spras 
hen. Bedingung eine Woche Probe an guten Kome 
mifitonen, dann $I2—$IR, ftändig. 107 Belt Avenue. 
Umerican Marit Company. 


Berlangt: Nodmacher; ftetige Arbeit für einen 
Mann, der c3 verfteht, einen Rod ‚gut abzuprefjen 
71 Oſt Waſhington Str., Zimmter 1b. 

Berlangt: Gin Holzarbeiter an Wagenarbeit. — 
x. E. Smith, 1458 Wabajb Love. dimi 


Verlangt: Kräftiger deutſcher oder deutſch-ameri— 
tani ſcher Junge, der bei ſeinen, Eltern wohnt, für 
Färberei. Gelegenheit, das Geſchäft zu erlernen. — 
86 Evanſton Ave. 


Verlangdt: Harneßmacher, der bei nicht zu hohen 
Anſprüchen einen guten Plat mit Koſt und Logis 
wünſcht. Adr.: 3. 988 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein deutſcher Butcher, der willig iſt, 
Orders auszufahren und irgend etwas zu thun.— 
25 pro Monat und Yoard. Adr.: 3. HR4 Abendpoft. 


Verlangt: Zwei Küche, in Gonftruction Sampz zn 
Kochen; cin Räder fir Brot, Pie und Kuchen: ziver 
gute Aufwärter oder Gejchirrwaicher. Nadhzufragen 
24 Oft Mavdifoxn Str. 


Berlangt: Porter, der auch Bartenden faın. 31 
Wells eh. 


Berlangt: Schneider, an Damen-Goat3 zu ar: 
beiten, 15 bis &18, bei Damenichneider Willten 
iihl, BO Melt 12. Er. dimi 


Männersyilzbüten. — 


Verlangt: Hutmader an — 
dimi 


Golonial Hat Go., 31 ©. Canal Str. 


Berlangt: Carriage und Yluto Painter, erfahrener 
Mann für allgemeine Arbeit, guter raid und 
Striper. Gute Referenzen. Auf der Weitfeite woh- 
nend. Bendix Go., 4. Are. und Bloomingdale 
Road. Nehmt Grand Ave. Car. 


Rerlanat: Ein ftarker Yunge mit Erfahrung in 
Bäderei. 1769 Galifornia Xpe. 


Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Brot. 
260 Archer Ave. dimi 


Verlangt: Ein junger, williger Mann von 18 bis 
25 Jahren, Teirtjcher oder Schweizer, auf einer tleis 


nen Farm. Muh wmelten fünnen. Zu, erfragen bei 
E. Kaeje, Diverjey und 40. Ape., Chicago. 


Berlangt: Eine gute dritte Hand an Brot und 


Cates. 132 Oſt 2. Str. 
Verlangt: Socleich, ein nüchterner, zuverläſſiger 
älterer Mann, um einen Store des Nachts zu be— 


wachen. Lion Dry Goods Store, 18. und Paulina 
Str. 


Berlangt: Verkäufer, meld: fremde Epraden fpre= 
Ken. Zimmer 1204, 134 Monroe Str. 


Berlanat: Kunger, erfahrener Vorter für Saloon. 


256 ©. State Str. 


2 r = = ; 

Verlangt: Mann mit Wertzeug, Steam Shafting 

umziehen zu helfen. Nahzufragen: Weftern Gider 
& Vinegar Go., 39 Yarrab:e Etr. 


Verlangt: Fine dritte Hand, an Brot und Gates 
zu helfen. 405 S. California ve. 

Berlangt: Schneider, Helfer an Coats. 4452 Cot- 
tage Grove pe. 

Rerlangt: Schneider, Bujbelman. PBeftändige Ar: 


beit das qanze Jahr. 4452 Cottag: Grove pe. 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





John 


Geſucht: Painter und Maler ſucht Stelle. 0 
Dimi 


Hörner, 805 Elvbourn pe. 


Gejuht: Guter Melter, junger Mann, ſucht Stelle 
iii Melterei“. Bitte vorzuſprechen: 2. ©, 6% 
Auftim Ave. 

Gejuht: Gin Tifchler jucht dauernde_ Beicäfti- 
gung, bat Werfzeug und Banf. Paplit, 137 Allport 
Str., Weitjeite. 


Gefuht: Dritte Hand Gafcbäder fucht ftetige Stel: 
lung. Geht auch nach auswärt®. F. P., 5730 Union 
Ave., 3. Flat. 


Gefuht: Junger Carpenter juht Beihäftigung.— 
Adr.: 3. 987 Abendpoft. 
Be — 
Geſucht: Maſchiniſt erſter Klafie, im Drehen, 
Hobeln, Schneiden bewandert, ſucht Stelle. Gott⸗ 
wald, W Weſt Congreß Str. 
deutſcher Mann ſucht Stelle als 


Geſucht: Junger 
468 Larrabee Str. 


Porter in Saloon. 


Gefuht: Lediger Mann, deutſch, ſucht Arbeit in 


Fabrik. Adr.: P. 835 Abendpoſt. 

Geſucht: Zweite Hand Bäcker ſucht Stelle. 
Weſt Randolph Str. 

Geſucht: Bartender und Vorter, fpriht deutf 
und engliich, jucht itetiaen Platz. Radick, 130 N. 
Lincoln Str. 
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Gefuht: Aunger Mann wilnjht Stellung als Rai: 
firer oder deutiher Rorreipondent, ſechsjaͤhrige Er— 
fahrung, beſte Zeuanific, fann Sicherheit jtellen. — 
Adr.: P. 878 Abendpoft. 


Gefucht: Tüchtiger Brauer, 36 Sahre alt, Ab: 
folvent German and American Brauerfhule, fucht 
paſſende Stelle in Couny. Adr.: 3. 993 Abendpoft. 

Gefucht: Deuricher Barbier fuht Stelle. 336 Lin: 
sol .Ave., Nid Bader. 

Geſucht: Deuticher und böhmiſcher Bau-Maſchinen⸗ 
ſchlöſſer ſucht Arbeit. S. Andrew, 58 Rees Str. 


Gefuht: Mann jucht allgemeine Hausarbeit. Geht 
auch auf's Land. 231 Clybourn Ave. 


ſucht Stelle als erfſte Hand an 
Aralick, 40 Orchard Str. 


Päder 
Nolls. 


Gejukt: 
Gafes und 


Sefuht: Deutiher Manr fucht Stelle fir Por: 
ter oder Küchenarbeit, 5 Jahre Erfahrung in Dies 
jer Arbeit. N. Weber, 107 Waibburn Abe. 

Gefuht: Gin Wurftmacher fucht Stelle. Johan 
Kutda, 508 May Straße. 


Gejuht: Rolfterer juht Stelle, im Hau gu ars 
beiten. 938 Wolfram Straße. 
— Gefuct: Teuticher Junge jucht Stelle in Päderel. 
4517. Princeton pe. 


 Gefucht: Buter Bäder an Prot und RoNs 
fircht ftetige Peichältiaung. Ad. E. 307 Abend» 
poit. 


 Sefucht: Ein eriter Mlaffe Bäder an allen 
Corten Brot, Rolls und Cafes, fucht Arbeit. 
Bablodi, 601 Milwaufee Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Tinner fucht 
Arbeii als Tinner oder Helfer. Maier, 499 18. 
Place. 


Geſucht: TDeuticher, friih eingewanderter, verhei⸗ 
ratheter Wagenmacher ſucht ſtetigen Platz. Schirm⸗ 
mer, 333 Clybourn Avbe. 


Geſucht: Erfahrener Lunchkoch 
arbeit, kann Vartenden, ſucht Stelle. 
70)9 N. Halſted Str., Gabler. 


verſteht, Porter⸗ 
Wochenlohn. 


J— Mann mit guter Erfahrung wünſcht in 
PBäderei zu arbeiten. FM S. Wood Str. 
fuht Arbeit. 


Gefucht:_NIunger Schneider 
Sedawid Str, Öruenemwald. dimi 
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Gejuht: Bartender und Porter fuht Stelle. Em« 
pfeblungen. Wagner, 1% Oft Huren Str. 
— Gefugt: Zmei Painter (Nichtunion) fudhen Urs 
beit. Adr.: 3. 981 Ubendpoft. 


——— — — — Te 
Geſucht: Schloffer und Maihinenfhloffer Fucht 
Arbeit; fan gut Drehbanfarbeit. 20 Mil Ste. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, guter 
armarbeiter, fcheut feine harte Arbeit, jucht Stelle. 
itte vorzuiprehen: 384 Larrabee Str., untem. 
 Sefudt: Mann fucht Urbeit auf Farm oder in 
Saloon. 122 Berry Etr. 


"Ge u J— Starker Junge mit 7 Monate Erfahrun 
in Alter fucht Stelle. 1160 Welt Monroe Eirahe 
mobimt 

Gefuht: Vormann an Brot, Wiener Rols und 
Biscuits fucht ftetigen Pak. Win. Herbft, 371 Mit: 
mwaufee Avenue. mobi 


Gefuht: Friih cingemanderter Painter und Der 
N iucht Arbeit. 577 Orleans Str, unten, 
Front. moodi 


t: Tücptiger Carpenter und Möbel-finifher 
Kae Betioe Arbeit. CO S. Halfte Etr. Paul 
Onbdreila. medi 


nn — — — —— — — 
Geſucht: ggg foltder Bartender, under: 
beiratbet, fcheut feine Arbeit, jucht ftetigen Plag, 
befte Empfehlungen, gebt aud außerhalb der Stadt. 
Wdr.: B.. 880, Abendpar- > ; modi 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und frauen, um ein befanıt: 
tes Doftorbuh auf Abzahlung zu verfaufen. Hohe 
Kommifjion. Zimmer 415, 56 FFifth Une. dimi 


Verlangt: Frau und Mann oder Ehepaar flir 
Yarın und Hausarbeit. 452 W. Harrijon Straße, 
Sigarrenladen. modi 


— — — — — — 
———— — ——— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, jowie Lehrmädchen. 
Guter Xohn. Yohn während der Lehrzeit. Beftändige 
Arbeit das ganze Jahr. Kommt fertig zur Xrbeit. 

Künftlihde Blumen = Fabrik 
2%. Naite & Co., 218 Oft Wafhingten Straße. 
l6ap, Im&X 


Verlangt: Junges Mädchen, um Cheds abzuneh: 
men, muß gut redhnen können. 282 Sranflin Str., 
nahe Van Buren. modi 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 817 

Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Junge Mädchen, das Fanch Feder Ge— 
Martin Levy 


ſchäft zu erlernen. Nachzufragen: & 
dimi 


Co., 188 Monroe Str. 
Erfahrene Kleidermacerinnen. Beſtän— 


Verlangt: 
Dige Arbeit. Nahzufragen: 505 N. Lincoln Str. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Bäderei. Guter Platz. — 
293 Oft 3. Str. 

Veriangt: Gute Echneiderin bei Damenfneider. 
William Fiihl, 30 MW. 12. Str. 

Berlangt: Märchen, an Männer-yilzhüten zu näs 
ben. Golonial Hat Eo., 31 S. Canal Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Häklerinnen. 732 W. North 
Ave. dimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein nettes Mädchen oder ältliche Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Stetiger Play. 801 
Millard Ave, nahe Tgnden Abe. 


Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. Beiter Lohn. 231 
Glifton Ave. dimt 


— nn 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Muß kochen können. Familie von 2. 241 
Oſt 47. Str., 2. Apartment. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen. Ameri— 
kaniſche Familie von 2. 578 Oſt Fullerton Ave. 
dimi 
Mädchen. 137 
dimido 


Verlangt: Ein gutes deutſches 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
Waſchen. Guter Lohn. 5409 Indiana Ave., 1. Flat. 
dimi 
Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
Poulevard, 


Perlangt: 
Guter Lohn. 4331 Grand 


Referenzen. 
Flat 3. 


Veelangt: Ein adrettes deutiches Mädchen zur 
Stüge der Hausfrau. Pitt: nahzufragen im Sa: 
loon. 142 Weit Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit.— 
808 Emtral Rast Ape. 


Grfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
4414 Bincennes Ape., 3. Flat. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäpdcen für Hausarbeit. 1333 Lincoln 
be. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit.— 
5624 Aihland Ape. 

Berlangt: Mädhen für KHüchenarbeit in Reſtau— 
rant. 41.50-89.00. 5635 Wentworth Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Neferenzen. Guter Lohn. Kleine Fami: 
lie. Gde Fight und Linten, Wilmette. En 

imido 


Verlangt: Mädchen. 486 Larrabee Str. 


Deutſches Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: ch 
220 Mohawk Str. 


Hausarbeit. 


" Periangt: Gin Mädchen für Hausa rbeit. Gute 
Waͤſcherin und Köchin. 171 Biſſel Str., nahe Center. 


Verlangt: Mödchen, 20 Jahre alt, für Hausarbeit. 
Mub waschen und bügeln. 3 in Familie 4. 50 
Glifton Ave. nche Center. 


PRerfangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinedaus- 
arbeit. 530 DOrdard Eir. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 


Lohn 84.0. 1068 Milmwaufee Ude. 
ee 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit. 
28 Ban Burn Str. 
* 
Verlangt: Mödchen für allgemeine Heusarbeit in 
kleinem Flat. 2 in Familie. Hausreinigung vorbei. 
5166 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4933 Grand Blod., 1. Apartment. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Reſtaurant und 
eine gute Meideromsicherin, feine Sonntagarbeit. 
217 Firth Ave., 2. Floor. 
Tüchtige Köchin für Meine Yamilie, 
Anzufragen: 54%2 Greenwood Ave. 
2lapliv& 


Perlangt: 
Guter Lohn. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M. Gutlowmsty 459 ©. Marjbiield Xpe. 
" Rerlangt: Ledige deutihe Frau als Lunhföhin 
und Führung des Haushalt3 bei ledigem Saloon⸗ 


feeper, mit bolfer Roard. 102 MW. 18. Straße, 


Verlangt: Deutihe Ködin. 
Adam Kod. 


10 Süp Glarf Str. 


Nerlangt: Aeltere Frau für Sausarbeit bei al- 
feinftehender alter Dame. 79% Yurling Etr., nahe 
Diverjev Bipd. 


Verlangat: Mädchen für Hausarbeit. 593 Southport 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1020 Auaufta Straße. 


Mädchen für 
oo my? 


allgemeine Hausarbeit. 


© ınke. 


Verlangt: 
RP. —lverman, 


Verlangt: Ein junges Mädden, um auf ein Rind 
eufzupaifen und in Hausarbeit mitzubelfen, kann 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zuhaufe 
ichlafen. 2756 N. WMincheiter Ave, nahe Leland. 


Berlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 279 
E. North Ave, Millinerbitore. dimi 

Verlangt, Märchen, $5,, in Hofpital zu helfen, 
für Privatbäufer, $4 bi? $6. 372 Garfield Une. 
” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heinar Väderei. 177 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Deutfches Mädchen. 116 Willow Str. 


Verlangt: AYunges Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei. 6 N. Halited Str. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für eines Hotel, 
allgemeine Arbeit. Sofors_anzufragen im Hotel 
Germania, 05 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutihe? Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit in einer Familie; feine Wäjce. An: 
zufragen: 272 €. 52. Straße. 
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Verlangt: Mäpcden für Hausarbeit. Buck⸗ 


ingham Place, Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Jones, 118 Howe tSt. dimi 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be— 
ſtem Lohn. Friſch eingewanderte können ſofort Stel⸗ 
len haben. Deutiches und ungarijches Vermittlungs: 
büro, 4722 Calumet Ape., 1. Flat. Tel. Gray 5705. 

Sapjondidolm 


213 Bladhamf Str., 
2. Flat. modi 


Verlangt: Ein u für gemwöhnlihe Haus: 
arbeit. 4610 Indiana Me Mes. 9. olf. 
medimi 


Verlangt: Dienftmädchen. 


Verlangt: Gutes deutiches: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 419 Süd Park Ave, Auftin. Mes. 
Pfeifer. “ modimi 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß foden, waidhen und bügeln kön— 
nen. 3 Erwadjene in amilie; Lohn SB. 140 M. 
Kimball Ave, 3. Floor. Tel.: Humboldt 3289, 

modimido 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen als zweite 
Köhin, ſofort vorzuſprechen. &63 N. Clark Str. 
modi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91 Ordard Str., 2. Flat. modi 


— — — 
Verlangtz Junges Mädchen — leichte Hausar⸗ 
beit; fein Kochen. Lohn $2.50. Mıs. 9. Greenburg 
248 ©. Morgan Etr., Flat 4. mod 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 59 Weſt 
North Avenue. mobi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2409 
Prairie Ave, 2. lat. modi 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Eingewans 
derte werben fofort untergebradt. 3155 Indiana 
Ave., Top⸗Flat. plioz 


Verlangt: Grfahrene Nurje, die gewillt ift bei 
gweiter Arbeit ie 4407 Eis Ave. 
16aplıoX 


ür- allgemeine Hausarbeit i 
einer Familie. 265 Süb 43. Une, nahe Adams 
Straße. Nablw 


— 

W. fellers eröhtes deutihsamerifantfches 9 
lung3:Inftitut, % N. Clark Str. Be ar 
Gute Pläge und Mädchen prompt beioras. ate 
Sauspälterinnen immer an Hand. Tel. Rortb 391. 
Zup* 


Verlangt: Mädchen f 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Verlangt:, Unbedingt tüchtige und felbftftändige 
FamiliensKödhin in größerem deutfhem Sommer: 
eſort in Wiskonſin. Referenzen verlangt. Antritt 
am 15. Juni. Aug. Rothe, Powers Lake, Wis. 
didoſa 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie; feine Wäſche; muß 
engliſch verſtehen, mehrere Jahre in Chicaso ge⸗ 
dient haben und ** Referenzen geben; keine An— 
dere braucht anzufragen; gutes Heim. Lohn 87. 
Mrs. Lehr, 1664 Graceland Ape., Flat 38 
Verlangt: Gute Köchin für Sommerrefidenz im 
nördlihen Wisfonfin. 4733 Kenwood Ave, 
ee ER en 
Verlangt: Gin Ddeutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 318 Weit Harrijon Str. 


—ñ rt EEE Er — — 
— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort, 


„Geluht: Junges Ehepaar fucht Stelle für 
Farm oder irgendwelde Arbeit. 942 Glybourn 
Ave., Barber. 


Geſucht: Junger Mann und Frau ſuchen Stellung 
in Saloon. Mann tüchtiger Baärtender, Frau kann 
tochen. 1918 Weſt 54. Str. 

Geſucht: Aelteres kinderloſes Ehepaar ſucht ir— 
gendwelche Arbeit. 152 Cleveland Äbe. 


— —r ———r — — — — 


————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen aus guter 
Yamıie wünjcht Stellung für Hausarbeit in Pri⸗ 
vatfamilie. Zu erfragen 6 Uhr Abends, 493 Mebiter 
Avenue. 


Geſucht: Erfahrene ältere Frau ſucht Platz als 
Haushälterin in tleiner Yamilie oder bei MWittiver. 
Supjeite. 10212 GEwing Uve., mittleres Fiat. 


m Eee 
Etarfes Mädchen, 18, friſch eingewan— 
Hausarbeit. Vorzuſprechen: 1018 Weſt 


Geſucht: 
dert, ſuͤcht 


54. Str. 


Geſucht: Gute erſter a Köchin wünſcht Stel— 
lung in tleiner Privatfamilie, nur für Kochen. 88 
die Woche. Apdr.: P. 883 Abendpoft. 
ä Geſucht. Junge deutſche Frau ſucht Janitor-Stelle 
in Furniſhed Room Haus. Mrs. Bernhardt, 181 
Huron Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Arbeit, kann 
ſehr ‚gut fodhen, geht auch als Haushältsrin. Adr.: 
3. 951 Abenpdpoft. 


Gefucht: Teutfche Frau fucht Hausarbeit, 2 oder 3 
Tage in der Woche. Hauenichild, 6902 Cornell Ape. 
Geſucht: Fin deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit 4551 Halfted Str. 
Geſucht; Frau fucht Stelle bei einfacher kleiner 
Familie, für Hausarbeit. Nachzufragen eine Woche. 
175 Weſt North Ave. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Pri— 
vathaus, ein Jahr im Lande. 415 B. Str., nahe 
Wentivorthb Ave, Siüpdjeite, 











Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit oder in Saldon. 24 N. Elizabeth Str., 
3. Floor, hinten. 


Geſucht: Junee, anſtändige Frau, 
Kinde, ſucht Stelle als Haushälterin, 
Geringer Lohn. 102 LaSale Ape. 


mit einem 
Gutes Heim. 


rn em et 

Sefucht: Junge Wittiwe mit 4lojährigem Aungen 
wünſcht ‚ftetigen Pla als Haushalterin in Mist: 
wersfamilie. Kann Kinder haben. 1525 Diverjey 
Boulevard. Gingang Florence Ave., Store. 


Gejucht: Deutich:s Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Gutes Heim. Bitte perſönlich vorzu— 
fprehen. 238 Qine Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in kleiner 
Familie oder bei Kindern. 355 Sedawick Sk. 
Ylat, hinten. 


Gefucht Zwei zuverläſſige deutſche 
Sausarbeit. Dirs. Kerber, 13 Howe 


— — 0 — — — 


Mädchen fuchen 
Stı., hinten. 
Grfucht: Waichpläge für Montag, Dienftag, Mitt- 
woh. rs. Filcher, 30 Clifton Ape., 3, HH. 


Gfucht: Gin älteres deutſches Mädchen ußt 
Stellung als Küchenmädchen oder ——— — 
155 Center Str., Phone, Black 6. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſuchtStelle für Haus— 
arbeit. Geht auch auf's Land. 3060 Larrabee Str. 
ſpricht engliih, erfahrene 
Quilding Office oder für 
889 Abendpoft. 


Gefuht: unge Frau, 
Nanite:h, jucht Arbeit in 
Store:Reinigen. Adr.: P. 


Geſucht: ‚Sunge, alleinftehende Mittive wünſcht 
Tagarbeit, iſt in allen Arbeiten bewandert. Zu er⸗ 
fragen: 333 W. Monroe Str. dimi 


Geſucht: 18-jähriges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Anzufragen: 555 Flournoy Str., Ede 
Francisco Ave. 

Gesucht: Teutihe Frau ſucht Waſch- und Rein: 
mahpläße für jeden Tara. 35 2. Mlace. 

Gejucht: Teutihe Frau jucht Wälhe und teiniz 
gen. 44ll Wentworth Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft borzu« 
fpreden. 68 Uhland Str. 


_Gefugt: Ein junges deutfhes Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit. 544 W. 23. Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Nlag als Bufi- 
neßlunchlöchin. Adr. 3. 308 Abendpoit. 


—— 
— ee deutihe Frau fucht 
ap als Sausbälterin. Kann gut focdhen. Adr. 
5. 326 Abendpoit. s " ” 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 17 
Jahre alt. 372 Varrabee Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach-Plätze, Dienſtag und' Vonnerſtag. 344 Or: 
leans Str., oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 6 Monate im Lande, 
wünſcht irgendwelche Küchenarbeit. Kann zu Haufe 
ſchlafen. Schreibt oder jprecht vor. 13 N. Townſend 


Str. 

Geſjucht: Frau wünſcht irgendwelche Hausarbeit, 
iſt auch zufrieden mit 3 bis 4 Tagen die Woche, Hat 
kleines Baby mitzubringen. Zu Hauſe jchlafen. — 
ION. Clark Str., Bajement. U. Graf. 

„ Gejuht: Gin deutihes Mädchen juht Stelle für 
Dausarbeit. 110 Willow Str., 2. Fl, Front. 


nn nennen need Sn gs 
Sefucht: Derntiches Mädchen mit Referenzen ſucht 

Stelle für zweite Arbeit oder zu Kindern. Adr.: 

U R., TOM. Halfted Str. 

Gejuht: Fine anftändige deutihe Frau fucht Platz 

als Haushälterin oder bei Wöchnerin für Hausar: 

beit. Mrs. Neubauer, 772 N. Halſted Str. 


ER SEN TB EEE wre SEEN. 
Sejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 3 Jahre im Lande, fpricht auch 
engliich. Bitte perfünlich vorzuiprehen: &B RN. Hal: 
fted Straße. i 
Gefuht: Fin qautes williges Mädchen fucht Stelle 
zn Vorzuiprehen: 1072 Lincoln Ape., 
| 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Dayton Str. 


Geſucht Deurihes Märcen fucht Stel für allge: 
meine Sausarbeit. 162 Gleveland Ave. 


Geuh: Eine Frıo 1ucht Hausarbeit. 263 Blats 
hawk Str. 


Mädchen ſucht Stelle für 
Mrs. Boglitſch, 13 


Deutiches 
Nachzuftagen: 


Geſucht: Gute Haushälterin ſucht Stelle bei res 
jpeltablem Herrn. Bitte anzufragen: U. M., 31 
25. Pace. 


Gefuht: Nunge deutiche Frau ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen: 202 QineStr., 3. Floor, hinten. 

Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Arbeit. 309 Sheffield Ape., nahe Elybourn. 

Gefucht: Nunge deutihe Frau juht Waih- und 
Reinmach-Plaätze. D. MW, 353 Southport Ave. 


Gefucht: Deutihed Mädchen fuht Stelle fitr 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufpres 
den. 132 Berrh Str. 

Gefuht: Frau fucht Stelle für Hausarbeit, 
oder 3 bis 4 Tage die Woche. Wünfcht zu Haufe 
zu fchlafen. 942 Clybourn Mve., Barber. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht gewöhnliche 
Hausarbeit. 1 Nabr im Lande. Bitte verfönlich 
borzufpreden. 939 Elybourn Ade., Schmidt. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin bei Wittiwer mit 
Kindern, jucht adtbare, fräftige Frau. Apdr.: 8. 


992 Abendpoft. modi 


ee een nina na a 

Geiuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Lundkös 

Gin, ann jelbftftändig arbeiten. Apr.: D. 916, 

Abendpoit. midofrjafomodi 

— — e r Gr——— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 


MER, 

tier Sanmwalt, Zimmer 905, Aiht 

zes Randolph Str. Tel. 1093 Geual. 
I2apjondido2m 


Rechtshüro. Abends offen. Zimmer 2, Mur 
— Glart und Chicago Ave, — 
— — er 


> %. Rod, 115 Dearbern Gtr., 7, flur. 7 
under — * und Kot, 5 
NRehtsjahen prompt und aufs befte 
ae eb fice:_ 270 North Xpe., Ge Pa 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
l6my*2 


—— [7 17 
MR. 3. Sub, bdeutiher Adnofat, 59 Dearborn 
Str. Prempte uud ehrliche Erledigung der Geisäit, 
x 


erfahren, übernimmt 
Harz, 541 79 Dearborn ae 
4adr,tX,lır 


Deuiſcher Advolat, 
Rehtsiahen. D. I. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 


N e 


21. 


Sedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Albert U._Rraft, deutfcher Advokat. 
Nrogefie in_allen Geritshöfen —— Ale Rechts: 
geidpäfte beftens beiorgt. Grbjhaften eingezogen. Gut 
ousgeitattetes Kolleltirungs=:Dept. Anfprü 
durgeießt. Löhne jhnell follektirt. Adftrafte eramı: 
nirt. Beite Empfehlungen, 134 Monroe Str,, Zıns 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 6jn® 


—— 0 
red. PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Redtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rarh frei. 9 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halten. 


7fbe 
— ——— —— — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


e überall 


meiner Frau Hermina etwas zu 
Namen, da ih feine Zahlung 
dındo 


Warne Jeden, 
borgen auf meinen 
leift.. — Dur Pfau. 

Baperhangen, Galjominen, Hauspainten billigft. 
Arbeit garantirt. Adr.: 2%. 495 Abenppoft. mpmi 


Spezial: Angebot für Oftern und Confirmationen! 
Meine regulären $4.00 Gabinet Vhotographien und 
ein großes Porträt für $2.30. Verjäumt es nid! 

BB Harris: Kl W. Madijon Straße, und 

44 S. Halſted Str., nahe 12. Str. 
3Ilnizdidojonim 


Vollmachten, Peglaubigungen, Teftamente etc. 
euögefertigt. Sartorius, Oeffentliher Notar, 173 
Fiith Ave. Abends und Eonntig, 33V Mohamt Str, 

friondi* 

Window Shades gut gemadt, billigfte Breife; 
rroupte Bedienung. Chicago Window Shade Moris, 
53 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 

2msiaiodıdo* 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Zım. W6—T, jammelt Peweismaterial für ges 
tihtiiye Klagen. Diebitahl und Schwindel enfdedt; 
auh unangenehme Gbeitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zıubel, fommen Sie zu uns. NRath frei. 6i9* 

Sordinen werden auf das Sorgfültigite newaichen, 
geipaunt und gebügelt werden geholt und abgelie: 
fort. 300 A Webſter Ave., Telephone Blad 775. 

X 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. 2ömzim 


— — — — —— G —— —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Einzige „Nationale Sprach-Schule“ 
1612. 166 E. North Ave., Ecke Halſted Sir. 
Engliſcher Unterricht: Tags, Abends u. Sonntag.— 
Urkundlich Aelteſte, Beſte u. Billigſte Schule! Atade— 
miſch gehildete gepr. deutſch-amerut. Lehrer —Gleich— 
viel ch Ybr uns oder andere Schulen zuerſt u. uns 
zulegt befragt: Abr iverdet ftetS unjere Schule Allen 
torziehen. Denn unfere Metnoden u. beitändig Wwach- 
fenden Grfolge fünnen nahmeislich Nirgends jonft er= 
reicht werden! Bejuch freier Probeleftionen erbeten! 

fadi 

Sicher und rafh Eneliih für Damen und Herren. 
Zwanzig Stunden 5. Adr.: F. 359 Abendpoit. 

dindofriajonmo 

Gnalifhoänzlidh frei während der jeki- 

gen Geihäftstrijiis.—Nur eine fleine Vergütung von 

56 Gents wöhntl. für Aüder, Yicht, Effekten etc. 

Anmeldungen unter Adr.: 3. 077 Abendpoft. dmi 


Violin-Unterriht von Schüler der beiten Meifter. 
Nur Anfänger. Eine Spezialität. Bedingungen: 35 
Gents für halbe Stunde. G. W. Nidlin, Yincoln 
Gollege of Mufic, Yincoln und NRobey Str. 

dojondi 

Enaliide Sprabde für Herren over 
Tamen, in #leinflaifen und privat, jomwie Auchz 
palten und Sandelsficher kelanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Yufinch College; gegründet 1896 
von Prof. George Ienfjen, 1067 Milwautee Ane. 
rabe Yincoln Str. Tags und Abends. Preije mä- 
kig. Begmunt jetzt. WR. Jenjien, Prinzipal. 

Alapjadido* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Anftändiger Mann guten Charak— 
ters und quten Gemüthes, wünſcht die Bekanniſchaft 
einer ebenſolchen Dame oder Wittwe, nicht über 50 
Jahre alt, mit eigenem Heim, zu machen, zwecks 
ſpäterer Heirath. Adr.: 3. 98 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. Eine anſtändige junge Wittwe 
möchte mit anſtändigem Herrn bekannt werden. Muß 
guten Charakter haben, Alter 28 bis 31 Jahre. 
Zwed: Heirath. Antworten in deutſch oder engliſch, 
mit Photographie, unter P. 84 Abendpoſt erbeten. 

Heirathsgeſuch. Gutſituirter junger Mann, 35, 
ſucht ols Lebensgefährtin Dame von paſſendem Al— 
ter, evang.-luthetiſche Konfeſſion und ohne Anhang. 
Sieht mehr auf gute Erziehung, Charatter, Geſund— 
heit und Häuslichkeit, als Vermögen. Adr.: P. 886 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehender Mann, nahe 50, 
geſund und munter, wünſcht die Bekanntſchaft ei— 
ner Dame mit etwas Vermögen, zwecks Heirath.— 
Adr.: 3. 948 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein junger deutiher Mann, An 
fangs TDeeißiaer, in gqutitehenden Verhältniſſen, 
sucht mit einem häuslichen, gut erzogenen Mädchen 
oder MWittive befannt zu werden, zmeds SHeirath. 
feine WUaenten. Nur ernftgemeinte Briefe werden 
berüdjichtigt. Adr.: PB. 885 Abenppoft. 

Heirathsgefuh: Nunger Mann, Norddeuticher (27), 
mwünfcht die Pelanntichaft einer etwas vermögenden 
Dame oder Wittive von guter GEricheinung, aleich 
twelder Religion oder Standes, zwecks Heirath. 
Anonpmes und Agenten ziwedlos. Adr.: %. 308 
Abendpoft. 


Kaufs- und BVBerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent: das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Cinrichtungen bei 
ulius Bender, 
O2 2038 Weit Mapdifon Str., 
B Ede Peoria Straße. 
Hier fönnt br etwa 40° am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erjparen. 
‚Neueundgebraudte 
Breife die abfolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. e 
Veſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufstäume. 
230—232—234— 23623 Weſt Madiſon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leichte ablungen. 
ch gab Gehigrz 


Gaıb:Regifters.— Das einzige zeitgemäße 
Fargain-Cajheftegifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
seugt Cuh. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, _vermiethben beim 
Tag oder Monat, repariren, „rejiniib“ und garans 
tiren ee Regifter. Nidt im Zruft. 
eftern Gajb Regifter Go, 
Tone 2142 Central. 133 S. Clart — 
önd 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden-Ginrihtungen gegen Baar 
und — szahlungen 
€ 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Ave. 196-197 N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Yagerhäujer ver: 
faufe id von jest ab alle Store: Figtures für Oro: 
ceryy, Meat Market Millinery, Delitatejien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Jhr cintauft, iprecht bei mir dor 
und überzeugt ECud. bapiX* 

Achtung! Gut erhaltene wol. Männer-Anzüge u. 
alle SHerrenkleider werden gefauft u. verkauft: jchreibt 
Schabt, DON. Noble Str., Herrenfleiderhardlung. 

api6,doiadilut 

850 faufen fait neue Sodasffountain, auch $175 
Fountain, billig für 3400. 8550 für elegantes Na- 
tional Gajh Regifter. 626 Yarrabee Str. mdi 

Zu verlaufen: Gute Gi:bor und 
256 Milmaufee Ave. 

Euer eigener Preis, fait neue Butcereinrichtung, 
Tilefront Bor, Marmor Taten Blods, Comp. Waage, 
Marmor Peef:-Tray, 736 Irving Part Pipp. 

modi 


Zu verfaufen: Gin neuer Kranfenituhl. 809 Lins 
coln Ave, Store. 


nodimi 


Zu verfaufen: Gute Eishor und Räderwerkzeug. 
556 Milmwaufee Ave. dimido 
Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, faſt neue 
Teamte Butcher-Einrihtung: ferner Grocery Binz, 
Shelres, Counterd, Waagen, Scaufaften, Naifee- 
mühle; verkaufe einzeln, Autterbor. 626 Larrabeeitr. 
modi 


EEE 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schöner Scoth Collie. 
port ve. 


8 South: 


Zu verkaufen: Netter beilrotberr Hund. 353 


Soͤuthport Ave. 


Zu verkaufen: Ein Jaht gebtrauchtes Top-Buggh. 
109 Oft Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 5. 290 
Madijon Str. 


830 taufen gutes Delivern-Pferd; $85 Tjähriges 
fhmwarzes elegantes ze; $30 guten Xop: 
Wagen. 30 Sedgwid Str. 


Zu verfawfen: Bargain, ein Gutunder Familien» 
Surrey und Damen Spider Phaeton und Gejicirr. 
Neiidenz, 3686 Prairie Avenue. fodi 
— — ——— — — 
Spottbillig! Faft neuer Top Wagen, offener Was 
gen, WRubbertires, Buggy. 626 Larrabee ‚Sir. ; 
mod 


Weft 


verkaufen: Gin guter Topwagen, Ginfpänner 
air und Geiäirr, faft meu. 61 R. 48. Abe. 
16apim& 


eg — — 

Muß verkaufen: 00 Pferde und Stuten, 900 bis 
1700 Bund ihiwer, zu $20 das Stüd und aufwärts, 
Doppelgeihitre für Set. Seopy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwautee Ave 3aplmz 


aa 


Diöbel, Hnußgeräthe u. f. w. 


(Unzeigen unter ‚diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alegander Furaiture&Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 


Wir können Ihnen Geld erfparen an Allem für 
das Heim. Eine kleine Anzahlung und ein menig 
ede Woche oder Monat fihern Ihnen einen voll 
ändige Einrihtung von (4) vier „Zimmern für $12, 
Bedingungen: Baar oder Ubzahlung. 

$25.00 wert) Möbel, Zahlungen......... 

$75.00 werty Wöbel, Zahlungen. 
KW. werty Mövel, Jahlungen......... 


Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: __ 
CrjenzBertitele.......$1.10 Warlor Suit........$8. 
EijensSprings....... 1.98 Küchen tiſch 
Got Top Datragen.... Kücpenftühle „2 
Trufjels Hugs Schaufelitühle..... 1.25 
Inotain Russ. J 
Dreſſers... .. 4.19 
Cyiffonicis..... nen IM OEatteee 1.90 
Kommen Sie zu uns, es bezahlt jid für Sie 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Peringungen nah Ihrem Beltz 
ten. Wir liefen alle Waaren ab in „Unlettexed“ 
Wagen und joıdern feine Zahlung in Krantheitsfäss 
‚en oder Arbeitsiojigfeit. Wir behandeln Sie zudors 
ommend. Dies iſt ſicher das liberaiſte Haus-Eintich⸗ 
tungsgehäft (auf Abzahiung) ın der Stadt. 


WÜlegander FZurniture&Garpet Go, 
Wly und W012 Wadajh Avenue. — 
Abends offen. —XR 


Wegen plötzlichet Abreiſe verſchleudere ich meine 
faſt neuen Möbei meiner Privaiwohnung:, Dreſſer, 
Chiffonier, drei cugliſche Meſſing-Bettſiellen, vou— 
ſtandig mit Haarmatraten, haudgeſchnitte Parlot⸗ 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kuünſtooll geſchnitzter 
Barlor Suit, werth id, fur 260; Moxrris- und 
türtiſche Leder-Schaukelſtühle; fünf herrliche „te: 
piche; Couch, iwerty F28, für $7.50; großer Yeder: 
fthl, ıwerty $12, für $2.50; Parlortifg, wert S12, 
ur $1.50; Oelgemälde, in beiter Ausführung; ge: 
Ihliffenes Glas, Pricsasbrac, importirt aus Italien; 
Sardisen, wertb $5, für Te; Mortieren, Weder: 
tijfen, werth $2, für 3öc; jowwie mein auf Veftellung 
ausgeführtes Diahagauy= Piano. 2108 aRibigen MUS 

Zuimz,3. 


gu verfaufen: Spottbilig! Große Partien aller 
Sorten don Möbel, Defen, Gijenbetten und Gars 
pets, die wir wegen der Wejchäftsflemme für wents 
ger als die Herſtellungskoſten gelauft haben, werden 
in den, nächſten Tagen zu erſtaunlich niedrigen 
Preis losgeſchlagen, 811 Eiſenbetten zu $b.15 und 
33 Gijenbeiten zu We. Gute Sprungjedern zu 81:85; 
Chiffonier 8.98, Drejier mit geichliifenem Spiegel 
8.15; Ausziehtiihe $4.75; Stühle mit bober Xehne 
ve; Kochöfen, garantirt gute Wadöfen, $9.,5. Baar 
oder leichte Abzaplungen zu den liberalften Bepintz 
gungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jbr franf 
leid oder nicht arbeitet. U. Botichen, 192—19 €. 
North Avenue. l0ap*X 

gu verfaufen: Piano, VBarlor: und Speijezimmer- 
möbel. 514 Aſhland Blod., 3. Floor. dimdo 


Autktion-Verkauf von feinen Möbeln, Carpets, 
Garland Range Heizofen, Gas Range, Bettzeug 
Steingut u. ſ.w. 25 Sheffield Ave., Mittwoch, deu 
22. April, 10 Uhr Morgens. J. Ralph, Verſteigerer. 

Zu vertaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts, 
ſehr billig, 3 Wilton 9 bei 12 NRugs, eine 3_ Stüde 
BarlorzAusjtattung, ein eijernes Bett und Treiier, 
5 Fuß Tiningroom Tiih, Alles faft neu. 1330 
Montana Str., 1. lat. 

Zu verfaufen: Billig, Schönes großes 
Bett mit Matroke, jowie Drejjer, Davenport 
Anderes. 221 Hamppden Court, Flat 12. 


eifernes 
und 


Zu verfaufen: Billig, Sideboard, Ausziehtiich. 
Vettftellen, Rommoden und verihicedenes andere. — 
41 Menominee Str., oberes lat. 


gu verfaufen: Guter Küchenofen, gute Nühma: 
ſchine, einſchläfriges Bett, Tiſch, Parloͤr Suit, ſehr 


billig. 24 Biſſell Straße, 1. Floor. 


Verkaufe ſofort Möbel, billig, wegen Abreiſe. — 
12 Town Str., Kompas. 

Zu verkaufen: Gute Go-Cart, billig. I Wars 
ſaw Ave. 


Zu verkaufen: Weibes eiſernes Bett mit Mej— 
ſing, Matratze, Springs, $12.007 Rug R.00; fait 
neue Herren: und Damenzfleider, billig. 1436 
Windjor Ave, Flat 1. Telephon: 249 Edgewater. 


Muß dieje Woche verfanft werden: Schöne Möbel, 
wenig bestußt. $160 Varlorjet, Mahagoni, für 3490. 
Schöner Morrisitubl 34.0. Echte Vedercouch 815. 
Trei Stüd echt Leder Bibliothetsſet 85. Hochferne 
I, Teppiche 815. 5450 Piano 81500. Handgeſchnitz⸗ 
ter chr Mahagoni Vibliethelstiidh, iverts KZ0, für 
80. Schte Telgemälde ın Geldrahmen u. Shadebor 
fur $1.0W) das Stüd. Handgemalter Barlortiih ın 
Rockwood 810. Mleiiingbetten: mit Haarmatragen u. 
Vorjprings, Drerjers, Ghiffoniers, Nahmajdine, 
Bufſet, Ausziehtiich in Eichen, Gardinen, “Yorties 
ven, Zampen, Uhren, viele andere Saden, ftüdweiie 
cder zufammen wegen Umzug jpottbillig. Privat⸗ 
haus, 64 E. Fullerton Även, zw. Clark u. Halſted. 

20apimw 

Zu verkaufen: Spottbilliig, wegen Umzugs, Eis: 
ichranf, 2 einichläfrige eijerne Lettftellen mit Zubes 
bor, 2 Rugs und fonftige Eintichtungsftüde. 772 
N. Irving Ave, 2. lat, hinten. Map*X 
— — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu vertauſchen: Angelus Pianola Combination 
Ordel und Piano mit 33 Muſikrollen, faſt neu. Was 
haben Eie? Adr.: K. v. 219 Abendpoſt. 


865 taufen 8400 Uprioht Piano; Baar oder Zeit. 
620 Larrabee Str. modi 


Muß dieſe Woche verkaufen: Wegen Umzug, hoch— 
feines Piano, ſpottbillig, 6 Monate benutzt. Auch 
Möbel. 643 E. Fullerton Ave. 20aplw 


875 Taufen ein jchönes Upright Piano. Großzer 
PBargain. Aug. Groß, 592 Wells Söraße. %aplıv 


Wrrtive muß die Stadp jchnell verlajjei, $20 fau= 
ion Piano. 83 Armitage Ave. 18aplıv 
Zu verfaufen: HI) faufen feines Bell & Yahın 
Upright Piano, jehr- guter Ton. 401 Milwaufee Ave, 
19apimwf 


8835 faufen $650 Halle & Davis Upright Piano, 
Deijel Storage & Lan Go., 707 ®. Halited Sir. 
19aplıwX 


Zu verfaufen: Spottbillig, megen Umzugs: Von 
Deutihland importictes Piano. 772 N. Jrvin 
Ave., 2. Flat, hinten. lrap*. 

Wegen Eniopareife verfhleudere ich mein Herrs 
liches Mahagony: Piano. 2108 Michigan Ave. de 

2öms,t 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verleihen: KO auf Grundeigenthum. Apr.: 

P. 342 Abendpoſt. ſomodi 

Erſte Mortgages zu verlaufen in Beträgen 

bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 54, Prozent. 

Peter Yan Vliffingen, 172 €. ————— Str. 
ap,&,b 


Zweite SHppotbelen auf Grundeigenthbum prompt 
bejorat; halbe reguläre Raten. Leichte Yedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str.. Zimmer 504. 

daplmæ 


Zu verkaufen: Befte erfte 6% Hüpotdelen in Sum: 
men don $OW aufmärts. Reine Papiere. Geld zu 
werleiben F ben beiten Beding ungen. 

Richard A. Koch, 115 Dearbotn Straße, 7. Flur. 
Rordjeite Dffice: 270 North pe, Gde Larradee, 
l6mz*% 


Sohn PB. Foerfter & Co. 151 La Salle. Sir, 
Bant floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grumdeigenthum zu den üblichen Raten. 
Mir ofjeriren Hopothefen in verichiedenen Beträgen 
sum Bertauf zu Bari und aufgelauienen Zinfen. 
; 1ril*% 


Geld zum Bauen, feine Rommtiflon, reine. Advo⸗ 
Totengebübren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in =. und Vorftädten, verbejs 
jert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. D. Stone & Go,, 125 Monroe Str. 26f6%* 


Wenn Du Geld auf Grundeigentpum borgem 
willit oder eine erfte Mortgage laufen twillft, fe 
iprehe vor bei U. W. “ m. 134 Vlonzoe Str. 
Zimmer 1414, Südmeftede Clart Str. fblix 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts— gut ges 
figerte erite en zum Vertauf ftets an Sanb, 

. NR. Haaje & Go. 
157 Waibington Etraße. 263m! 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. F 

Sichere Erſte ee in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
Rordoftede Glart und Randolph Straße. 3in*t 


6. ©. Bauling, IR 2a Eale Et. — Grke 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250.  Imar*X 


— 


— ui 

Ale Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randolpb Strake. Dap*! 


— — —— — — — — — — 
—— — — — —— — —— — — — —ñ 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— Michagel J. Stark & Sons — 


Vatent,,‚„Anwälte. ns und auslänbijche 
te, Schugmarten etc. Deutih_geiproden. — 
* lien: Mehaniiche —— F 


Zimmer Nrn. 452453 Monadnsd Blod, G tcago, 
9fbfodido® 


— —— ——— — — — — — — 
Robert KRlos & Es., dentihe Patentanwälte 
und Jusmkem, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten; Erfindungen verpolllommnet; Pas 
tent=Literatur frei. Spredt vor im Schillergebäude, 
Zimmer $11, cder Abends, von 6 bis 8, und Sonn» 
tags Vormittags. 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
508 Deurborn Wpe., ‚nahe North Une. 
2fbdofond:® 


Batent: und -Trade-Marfen. Mafon, Fenwid & 
Laimrence, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 Firft 
Tational_Bant Bidg., . Chicago. Belte Referenzen. 
Mäbige Pedingungen. Jluftrirtes Büchlein —— 

= > 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen ünter diejer Aubrit 2 Cents da3 Wort). 
a nn — 


Zu verfaufen? Grfter Klaife Meatmarket auf der 
Nordiweitjeite, mit oder ohne Grundftüd, wegen Auf: 
gabe des Geichäfts. Keine Ugeuten. Adr.: ®B. AR 
Abendpoft, dimido 
mit oder ohne 


Zu verkaufen: Saloon-Lizens, 
didoſa 


Stod. 19 Intarin Str. 

Zu laufen geiucht: Kleine Bäderei, $150 Anzah— 
lung, Reit nad Webereinfommen. Adr.: 3. 44 
Abendpoft. 


— 


Zu verfaufen: Spottbillig, ParbiersGinrichtung, 
2 Stühle Combination, Spiegel geichliffen. 1802 W. 


Chicago Avenue. 


Zu verkeufen: 24 Zimmer Hotel, alt etablirter 
Bias. 37 €. 31. Straße. 


Bu verfaufen: Meat:Marfet; täglide Ginnahme 
BI; muh verfaufen wegen Kronkheit: Mietbe 
825 mit 4 schönen Wohnzimmern, Nordieite: lanye 
Seaje. Anzufragen Mr. Fwing, 189 Wells Strake, 
eberer Floor. 

Bargain! Guter Eck-Saloon, Lake View, billige 
Miethe, ſchöne Wohnung, wenig Geld erforderlich, 
tatholiſche Nachbarſchaft. Adr. B. 800 Abendpoſt. 

dimi 

Zu vertaufen: 18 prachtvoll möblirte Zimmer, in 
modernem Gebönde, Dampfheizung und Janitor— 
Bedienung, ungewöhnliche Gelegenbeit, ftet3 bejegt 
mit ftetigen Leuten, Billige Mietbe, gute Leaſe. 
Ringetvinn über alle Ausgeben $U. Todesfall ift 
der Grund des Verkaufs. Ein großer Bargain, zu 
8850. 8 Dearbeorn Ave. 

SM oder beſte Offerte (werth das Doppelte) kau— 
fen, wenn ſofort genommen, ſehr gut gelegenen und 
ſtets gutzahlenden Zigarren-, Tabak-, Zeitſchriften— 
und Candyſtore. Elegante, hochmoderne eichene Ein— 
richtung, rundes Cigar Caſe, zinkgefütterte Wall 
Caſes u. ſ. w., rieſiges Lager von Zigarren, Tabak 
u. ſ. mw. Billige Miethe mit Wohnräumen. Sprecht 
ſogleich vor. 2153 N. Aſhland Ave. oder Figen— 
thbümer, Chbas. Bender, 127 Well Str. 


alles 
didofr 


Zu verlaufen. Väderei, oder Einrichtung, 
neu. 800 S. Hrman Ane. 


3u verfaufen: Zigarren⸗ und Goniectionery Store. 
Muß ſehr billig verfaufen wegen anderer Geichäfte. 
149 M. Huron Str. 
Se nen enge 
Zu verfanfen: Saloon. Nahzufragen: 08 Cly⸗ 
bourn Ave. dimido 
Einer der älteſten Butcherſtores 
48 Rees Str. 


Zu vertaufen: 
auf der Nordſeite. 
Zu vertaufen: Feine Laundry, paſſend für zwei 
Leute. Miethe 8100 456 Wells Str. 
Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant für junge 
Leute. Adr.: A. P. 328 Abendpoft. 


Rooıninghaus zu verkaufen, billig, alle Zimmer 
beiegt. 35 Sedgwid Straße. dimido 
825 kaufien ſofort feinen Schul-Store, ſeit W 
Jahren etablirt; gegenüber Schule mit 00 Fin: 
dern; gutes Auskommen garantirt: drei „Zimmer 
mit Store; niedrige Mietbe. 62 South Hermitage 
Ape., nabe Wafhington Alp. 


Zu verfaufen: KOM Qüderei für nur $1200, me: 
gen Zurüdzichen vom Geihäit, fein Wholejale; 
Gmnahme 400) mwücentlih; PBrobe erlaubt; Garan- 
tirt 875 wöchentlicder Neingewinn. Zu erfragen: 433 
Milmwaufee Ave. 2lapimX 

3u verfaufen: MWagenibop in Wheaton, Al., mit 
Property, KIM. Möplirtes Haus an Andiana Apve., 
FW. Bigarren: und Gandpftore, Züpfeite, 325. 
Näberes: Lin, 16 MW. Madijon Str. 

Zu verfaufen: Alt etablirter Grocery-Store und 
Fiscream Barlor. 1922 Tiverjey Blpp. 

3u verfaufen: Outgebender Saloon. 1060 Barry 
Avenue. dimt 


gu verfaufen: Grocerp und Market, gute Sage für 
Gard-Geihäft. Nahzufragen: 937 Clifton Park Ape., 
Flat 1 


Habe 46 Saloons zu verkaufen von 8400 bis 
$5500, 10 Grcerhitores von $500—$2000, 10 
Delifateffen- yınd Zigarrenitoregs don $200— 
$1500. Reftafirants-, Rooming- und Poardingr 
bäufer bon $600 bis 82000. Weberhaubt aller 
Art Geichäfte. Kommt, feht fie an. Morgens 9 
Uhr. 294 Elybourn Ave. 


3u derfaufen: Nordjeite, Saloon, Transfer:Cde. 
Grokartiger Tranjit: und Lokal-Verkehr. Verkaufs— 
grund: Alter. Keine Agenten. Adr.: B. 891 Abdpoft. 


Großer Pargain! Zu verfaufen: Saloon bei großer 
fatholischer Kirche, Ede: einene Leizens, ‚billige Mie- 
the; Goldgrube für Katholiken; joiort genommen 
billig. Veberzeugt Euch. 294 Giybourn Avenue. 


beit: 
moi 


_Eine gute Qäderei zu verfaufen. 4743 S. Wood 
Straße. 19apim% 


— rer ç — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert). 


Schuhſhop ftrankheitshalber zu verkaufen, 
Lage der Stadt, $200. 1998 N. Halfte Str. 


_ Bartner. Zur erzeugung eines Majfenartifels in 
Guropa, Dffice bier, Abjag für alle Länder, wird 
ein faufmänniich gebildeter Mann oder Frau mit 
Kapital geiucht. Gehalt und 33 Pros. vom Heinz 
gewinn. WAdr.: ®. 171 Ubendpoft. fajodido 
re en — — 
Verlangt: Partner mit Meinem Kapital. Muß 
engliſch ſprechen. Gute Gelegenheit für Die richtige 
Perjon. Adr.: 3. 054 Abendpoit. 
Verlangt: Pertner: für Country-Town, allein— 
jtehende bejiere Dame bevorzugt, ZBÜ—$500 Baar 
erforderlih, garantirt. Adr.: 3. 950 Abendpoft. 
Verlangt: Partner zur Vergrößerung eins als 
ten einbringlichen Gejchäftes. Muß etwas Engliſch 
beritehen, Einlage fihrgeftellt. Adr.: 3. 952 Abend: 
poft. 
ir ernennen 0 
Verlangt: Partner mit $75. Erfahrung umnötbig. 
Lint, 1806 Welt Madifon Str. 
— — — — —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Eckſtore mit 
Mattes. 


Zu vermiethen: 
Princeton Avenue. J. 


Zimmern. 5256 
2laplwæx 


gu vermietben: 4-Zimmer Wohnung, 86.00. 1135 


Fletcher Straße. 
a nr ne ee Zu 
Zu vermietben: Kleine moterne Flate. 16 Wis: 
conjin Straße, gegenüber Bart. Dido 
ee a a 
Zu vermisthen: Store, nahe Northiweitern Hoch⸗ 
bahnſtation. 184 N. Maärſhfield Ave., Ede Roscoe. 
Se a 
gu dermiethen: Store, 22 bei 20, mit 3 Zimmern, 
Bad, $18, Store nur $12, fowie 5 Zimmer jFlat, 
Dad, $14. 1796 N. Hamilton Ave., Riverviem Pt. 
Zu vermietben: 7 Zimmer Flat, Dampfbeizung. 
830. 3665 Lıncolm Ape. 


Zu vermiether: Bi zum 1. uni, moderne 6: 
Zimmer Mohrung var  Morthmeiern:Hochbahn, 
g18.0. Aodr.: 3. 989 Abenpdpoft. a 


gu vetmietben: Flat mit 5 Zimmern, Bad und 
Gas, an ruhige Leute ohne Kinder. 1606 Elfton Abe. 

gu vermierhen: 5 belle Zimmer, Yad, $13.00, nahe 
Milwaukee und WMeftern Ave. Anzuiragen: RM Wins 
nebago Apenue. dimi 

Zu vermiethen: Schöne, komfortable Zimmer bei 
Tag oder Woche. Hotel Germania, 25 N. Clark 
Straße. 

Zu nermietben?2 Zwei 4 Zimmer Flats, hell, in 
Pridheus. FII—$12. 63 Hobbie Str., nahe Yarrabee 
Str. 

gu vermietben" Haushaltungs-Zimmer, 2wö⸗ 
chentlich, unmöblirt 83 monatlich. Ebenfalls,Suits?, 
nabe Part, 39 North Aihland Abe. l5apimX 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconſin. 

2laplmx 

Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer im 2. Floor, 

jauber, bell und ſonnig. Gas, Bad und Dampfhei— 

jung. Brivarfamilie.e 955 N. Halſted Straße, 
Hagemann. 


Zu vermiethen: Anſtändige Familie geſucht, die 
eneigt iſt, jungem Mann Verpfelgung zu geben, für 
tohnung don 4 Zimmern, mit Dampfheizung. — 
Steven Yandor, 219 Sebor Str., 1. fslat, Thür 2, 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für einen 
od:r zwei, Herren. Eheraar nicht ausgeſchloöſſen. — 
48 N. Chart Str. 


Verlangt: Urarderd. +98 Larrabee Str. 
— — — — —— — —— — — — — 

Zu vermiethen: Frontzimmer mit Alloven, paſ⸗ 
ſend füt derheirathetes Paar, zwei Damen öͤder 
zwei Herren: ebenſo ein kleineres Zimmer. 25 
Wells Straße. modi 
— —— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

Zu miethen geiucht: Junger Maun mwünicı Board 
und Rom oder Room allein. BreiSangabe. Adr.: 
%. 837 Ubenppoft. 


Zu miethen geiucht: Rubiges, freundliches Zim: 
mer für einen Mann, der Nachts arbeitet. Preis: 
Angabe. Nordfeite. 210 Wells Str. 


——a —ñ—— 
— —— — â ' — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

Anmjeiaen unter dieſetr Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—rl — — ⸗⸗ 


F. Beder's Asphaltum Ready RMoofin €o., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmd die Stelle von 
Etinveln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger aig 
Gravel, _umd bält doppelt io lange. Direlt yon 
unferer Fabtit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ecreibt um- nähere Auss 
Funft und Voranjhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepson: Humboldt 1828. 24jl°2 


—— [0000 
R Guer Dah beigädiat? Ihr könnt ein beifer 
J billigeres 14 befommen, als 2 
Gravel, don der Glaborated Ready Roofin 
43 La Ealle Str. Nordieite Office: 8 
Ude. Telephon: Vards 700. Geg 

monatliche Abzabluno 


—— 
en Baar er nl 
Umz 


GrundeigenthHum und Häujer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— —— — — e ç —, —ñe ñ 


Nordieite. 


Zu verfaufen: 2 Flat Framehaus, 4 Bimmer je: 
des, große Barn, SM Baar, Reit A Mietbe. 
Preis $2200, am Jrving pe, nabe Irving Bart 


——— 
2 Flat Framehaus, 4 und 5 Zimmer, 3744 Fuß 
Lot ‚Preis SW, an Warner Ave, nabe > 
Avenue. 
2ftödiges ramegebäude, 7 Zimmer und Badezim- 
mer Furnace Heizung. 2800: Pauline Str. ‚nabe 
sr Be Boulevard. 
= vlat ramegebäude, 5 Zimmer jedes, Bad und 
Gas, Mietbe SIR4 jährlich, Marihfield Ape., nabe 
Itving Part Elod., Preis $3400. 
„eine 2 — Framehaus, Brick-Baſement, 53 und 
6 Himmer, Daf Trim, Zementfloor, Kounden Tubs, 
50 Fuß Lot, 850. Tafley Ave, nabe Montroje. 
Bequem zur Hohbahn und Straßenbahn, 
Fran! Bed, 346 Dit Jroing Bart Piod, 
didofa 
‚ !, 4:3immer fylat?, 
an Roscoe Str., $3100. Thies, 


Zu verkaufen: 2=ftödiger Haut, 
modern, Bajcement, 
600 Southport Ave. 


Ze p FE ER 
Zu verfaufen: Wegen Todesfall des Eigenthümers 
ſofort, Cottage, zweiZimmer Wohnungen; 33 
Town Str., nahe North Ave., nur MW. Näheres: 
—- Authur Nofetti, WO) Oft North Abe. 
dimifr ſa 


— — — — —— 
Großes Suveftinent! Gebäude mit vier 4 Zimmer 
Mohnungen; hinten noch eine Cottage, jährlich $6W 
Miethe_ bringen>, nur 84350. 196 Varth Avenue, 

nahe Southport Ape., aelenen. 
—— Authur Jojetti, O Oft North Ave. 
dimifria 


82,600, leichte Abzahlungen, taufen moderne Got: 
tag°; 117 Verwyn Üoe., nabe Lincoln Avenue. 
— Authur Yojetti, U) Oft Nortb Ave, — 
dimifrſa 


— — — — —————— — ——— 
Zu verlaufen: 283 Bosworth Ave., nahe Di— 

verſey Blod., neue moderne Agimmer Cottage, 

$2000, leichte Bedingungen. Baumanır, 1008 

Lincoln Etr. 

2 — —— 
Zu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage mit 2 

Lots. 92 Holipwood Xpe, 


— [0 ⸗ 
Schreibt Eure Wohn -und Geſchäftshäuſer bei uns 
um Verkauf ein indem wir jetzt ſehr lebhafte Nach⸗ 
rage für Nordſeite Eigenthum haben. 

Geld billig zu verleihen. Sprecht vor. 

Geo. J. Schmidt K Son, MWLincoln Ave. 
2apdoſadilm 

Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 

Baſement, 81900; 500 baar, 10 monatlich. Psiylet 

Gebäude, $2150. William Zelosty, 57 G. Belmont 

Avenue. Ilmzdimija* 
Yu verfaufen: Schöne moderne T-Zimmer Refidenz 

vom Kigentbümer, bilig, im jchöner Nachbarichait, 

Ste Fuß Xot, 101 Ward Str, 2 Plod3 weitl:h 

von Glarf Str., an Byron. Didofa 
Zu verfaufen: Großer Bargain, 6 Zimmer Got: 

tage, $2750. Leichte Ledingungen. Nabe Hochbahn. 
veine Gegend. Contlin & Co., 1648 Lincoln Ape, 
ldapiwX 


Zu verkaufen: Gottages, fylatgebäude und Stores 
auf monatlihe Abzahlungen, nahe Terminal der Ra: 
benswood Hohbahn. PB. Parken & Son, 222 Yin: 
coln Ave. Tel, Edgemwater 871. ldapimX 

Zu verfaufen: Gin elegantes zweiitöd. Frame 
hous, mit hohem Brick-Baſement; nahe Hoch— und 
Straßenbahn. N. Wetze! ir., 74 Eaſt Belmont 
Ave. 17apr, Iwx 
a En 

Zu vertaufen: Eine neue 6-Zimmer Cottege; alles 
modern, für $2650; eine neue degımmer Fottage 
für 22000, 5200 Anzahlung, Reit auf monatliche Ab: 
zahlung; ferner ein G:yylat Doppelhaus. SW; gras 
Ber Vargain, wenn Schnell genommen. Win. Mebger, 
1451 NR. Aihland Ave, rahe Diverjey Roulevard. 

apl7—25t 


in Nordfeite FFlatgebäude! — 
115 Dearborn — 
20 North Ave., Ede Larraber. 
lömy*X 

Adtung! Achtung! Adrung! 
Cin außergewöhnlidher PBaraaim 
Zu verkaufen: Dreiftöd. modernes Brid:Gejchaftss 


baus. 
293 Lincoln Ave., Preis 8759. 
205 Lincoln Ave., Vreis 57700. 
U. Torpe, 147 Eoft North Ave., alleiniger Agent. 
ſaſonmodimidofr 


Große Bargains 
Richard A. Koch, 
NordieitesOfftice: 


Nordweitieite. 


Zu _verfaufen: $1400 Laufen GeFimmer Gottage 
und Stall mit 2 Lotten an 45. Ave, nahe Ros- 
coe Ave. und Milwaufee Ave. Card. BO Anzah— 
lung, Reit $15 monatlich. 

m. 9. Giejede & Bro., 383 Milwaufee Abe. 

difrt 

u nee nn 
gu verfaufen oder vertaujhen: Cottanes, Flat, 
Pauftellen, Nordweltieite, Humboldt Park u. Arving 
Parf. Holt Fuch Lifte, Finenth. Name und Adrejie. 
Yandlords Adv’g Exchange, 119 Armitage Avenue. 
2lapimX 

Zu _verfaufen: $1400, Taufen 6 Zimmer Cottage 
und Stall mit ? Lotten, an 45. Ave., nahe Roscoe 
Ave. und Milwaulee Ave, HMO Anzahlung, Reit 
$15 monatlich. dıfr 
WM. 9. Giejede & Bro., 3303 Milwautce Ave. 


Zu verkaufen: Humboldt Park, 14 Blod zum Part 
und Hochbahnftation, zwei 6=gimmer Flat?, modern, 
Skinfundament, jehr billige. Adr.: 3. 90 Abdpoft. 


Weitieite. 


Bu verlaufen: 6-ylatgebäude, billig. 1475 Harvard 
Straße. ſomodi 


Farmländereten. 

Central Wiskonſin Bargains. 
80 Acres, Theil auf Zeit, Gebäude, Creek, 81275. 
40 Acre?, gute Gebäude, Creel, Pferde, Kühe, Ma— 

ſchinerie ete. 42 Meile von der Stadt. Bargain! 
82500, auf Abzahlung. 139 Acres, reicher Boden, 
aute Gebäude, Greef, Pferde, Kühe, Mafchinerie etc. 
Pargain! Frau des Gigentbümers ift geitorben. 
HN, theilweiie baar. Broof3, Zimmer I — 99 
MWajbington Str. 2dapimX 

2) Ader Frucht-, Hühners u. Gemlife-Land, nabe 
Higgins Lake, Mich., 00, $M baar, Reft nad) Re: 
lieben. Zirkulare in deutſcher Sprache. Worzuipre: 
chen O. J. Willer & Co., 90 La Salle Str. Zim 
mer 37. Exturſion am 5. Mat. 25m 33mX 
Zu vermiethen: 40 Acres Farm, 5 Meilen von 
Chicago, nahe Sommerreſort. Anzufragen: 312 
State Straße. 


Farınen in allen Preisiagen in beutfcher Kolonie 
Alabamas. Veicheidene Mittel jchaffen Wohtitand. 
Adr.: Keueger, 1606 Indiana Avenue. 


Zu verfaufen: 20 Ader Farm, gutes Land, nahe 
eroßer Stadt, mit Geräthihaften und Vieh, billig. 
Adr.: PB. 879 Ubendpoit. dimi 

Gutes Farmland im südlichen Wisfoniin Tann 
für $10 per Ucre gelauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehdf, 119 La ESalle Etr. 

&Smzfajodidvolm 

Wisconſin Gentral:Eijenbahn und anderes Lan) 
$5 der Ucre und aufwärts. fyreie Reije für Käufer. 
Taufe für bebautes Stadt = Grundeigentbum, — 
G. 8. Baud, 253 G. Nortb be. 13d34 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


—Geld zu verleiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus: Receipts etc. i 

Wir laffen die Waaren in Eurem Pefig. 

Wenn ar Geld braucht, jo fommt zu uns, 

Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn br nicht voriprehen fönnt, füllt dieien 
„Blank“ aus, Shidt ihn nah meiner Office und Dee 
Agent wird jofort vorjpregen und alles foftenfre: 
mit Gud beſprechen. 

—— ........ 

A ——— 
Gewünſchte Summe 8.............— 
Auf Eicherheit von sunornnnnnnesennn.e 
Bann vor zuſprechen ..**.....3 

u. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 GEentral. 


Aaex 
Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Mötel, Piano oder anderes perjäns 
liches Gigenthum zu jehr niedrigen Ka- 
ten. Rüdzablung in_tleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Tie Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejig. Alles durhaus vertraut, 
Reliance 2oan Eo, 
Grederih Wilhelm Nies, Mor, 
10 Wafhington Str., Jim. 504 
Title and ruf Ding. 
ap*! 


—— —7,s — ** 
Bezahlt keine hohen PVreife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Bferde, Wagen, Lagerhausfcei 
* $29 für 70c den Monat ei 
$25 für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
5 für $1.50 den Monat, 
75 für $2.00 den Monat. 
Reople’3 Loan & Truft Go. 


Sımmer 619, 185 Dearborn Gen Song 


"Floor. 
AImzim!t 


— — æ —— — — — —— nn, 
Vtivatanleihen auf Möbel und Vianos 


— «60 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle a 


d mit eingerechnet; Rabatt, wenn ber b it. 
Bi zahlt vn 1850 1b $ sc sat J 
—⏑86 
a a 7 za Ö. 
a €. Boelder, 70 La Salle Etr., Sn 2 — 
e 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weitz u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verihied. Grauen: u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u, außer dem Haufe bei mäßis 
gen Breifen. 912 Milwaukee Une. Tel. Monroe 94. 

Tep, X, im» 


Nähmaichinen, Bichcles ete. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents de8 Wort.) 
Suisse ———— — — 


‚Ale Sorten neue und gebrauchte ſchinen 
find bier in dem jeit 1 etablirten äft zu 
niedrigften Preiien zu Taufen. Gute, 5 Nahre 


—— Maihinen zu $ und aufmärks. enn 
hr mit der Mafchine nicht zufrieden jeid, geben 
wir Euch das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr ofien. 
38 Oft Norid Avenue, Imzdidofa* 





Ba Da BE ER ZI ARZTES ZAFIRA ZITTERN ZERS ZIRSS ZZ 2? 


x 


„Bonne 


STABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN-TELEPHONE PR 


— — 


Femme“ Spitzen-Gardinen beinahe zu 4 


Wir erhielten eine große Partie von prächtigen Bonne Femme Gardinen zu beinahe dem halben Preis, als die Fabrik damit 
aufräumte—eines der beſten amerikanniſchen Fabrikate —auf beiden Seiten Corded, wodurch es einen tadelloſen Finiſh innen und 
nach den Fenſtern erhält; 3 paſſende Breiten; alle in feinen Arabian Farben, und zu nahezu 50e am Dollar markirt. 


— 


—* 


Oefen und Ranges 


Range, wie Abbildung, volle Größe, 183öll. Backofen und 
Broiler und Waſſerheizer, Hitze-Thermometer an Ofenthür, — 


ganz nickelplattirt — die beſten Werthe, welche 19 95 
zu DAT «Pr 


jemal3 offerirt wurden, 


Mir berechnen nidt3 für die Gas: Verbindungen. 
Derjelbe Ofen wie oben ohne Wafjer:Heizer, zu 16.95 


2-Brenner zuverläflige Ga= 
foline-Defen, 
rantirt, zu 

2-Brenner 
Koch: Defen, 
Sefen im Gebraud, fojten Y, 
Gent die Stunde wenn im Ge: 
brauch; herabgeickt 
von 83.95 auf 


Nr. 8 Caft Range, — volle 
Größe, ertra jchwere Gußjtiide 
— garantirt tadellos zu ba= 


en, herabgejegt 14.95 


von $16.95 auf | 
Nr. 8 Laundru = Ofen, für | 
Hart: oder Meichfohlen,—her: 


abgefett von 52.95 1 65 
I 65 


auf 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bau eines neuen Speichers der Crucible 
Steel Company of America. 


Die Crucible Steel Company of 
America, deren Chicagoer Gejhäft fi 
im Gebäude Nr. 64—66 Clinton Str., 
zwifchen Madifon und MWafhington 
Str., auf dem Baugrund bes neuen 
Northmweitern = Bahnhofs befindet, will 
auf dem Grundftüd Nr. 117—119 W. 
Wafhington Str., zwifchen Union und 
Desplaines Str., einen Speicher bauen, 
Das Grundftüd hat 60 Fuß Hront 
und 151 Fuß Tiefe. Der Speicher 
ſoll ſechs Stockwerke hoch werben und 
575,000 bis 8100, 000 koſten. 

Dem Bürgerverein von Buena Park 
iſt es gelungen, den kleinen Park an 
Kenmore Ave., gegenüber Buena Ave., 
vor der Bebauung zu retten. Er hat 
den Grund für $7600 von Frau Vir— 
ginia 2. Marfhall und ihrem Gatten 
gefauft und wird für bie Erhaltung 
des Parks und die Aufitellung eines 
Brunnens Sorge tragen. 


Freberid H. Bartlett & Co. haben 


von Elihu B. Wafhburne von Nem 
Nork einen Kompler von 57 Bauftellen 
an der Südmeftede von ©. 48. Une. 
und Rolf Str. gefauft, um fie auf den 
Markt zu bringen. 

E. E. Jones hat an David Leni das 
Miethshaus an der Süboftede bon 
Kimbart Ave. und 64. Straße, 50 bei 
165 Fuß, mit $20,000 belajtet, für 
540,000 verkauft. 

Margaret R. Kerfoot hat an Jean— 
nie 9. Wouter® Das Eigenthum an 
Michigan Ave., 334 Fuß nördlich von 
33, Str., 34 bei 143 Fuß, Weitfront, 
für $13,000 verfauft. 

William Nafh hat an Mark Bates 
23 bei 110 Fuß in 33. ©tr., 144 Fuß 


anderes Eigenthum, für $13,000 ver= 
fauft. 

Hermann B. Nirifon hat von Alfred 
Kinell das Eigenthum in Armitage 
Ave., an der Südmeftede von N. 88. 
Ape., 33 bei 125 Fuß, mit Baditeinge- 
bäude, für $14,000 gekauft. 

Die Northiweitern Mutual Life In: 
furance Company hat Clizabeth P. 
Smith und ihrem Gatten, Frederid ©. 
Smith, $55,000 auf 6 Jahre zu 5Pro- 
zent auf das Eigenthum Nr. 319—320 
Michigan Upe., 40 bei 171 Fuß, gelie- 


den. 
— — — — 
Die Lbſchiede⸗Vorſtellungen. 


iſt die letzte Gelegenheit, den 


SZirfus Rinalını zu fehen. 


Der Befuch des Zirkus Ringling in 
Chicago geht zu Ende, heute und mor= 
gen finden die legten Vorjtellungen ım 
Kolifeum jtatt, dann wird „ıe hier jo 
glänzend begonnene 25. Jahresreiſe 
des Rieſen-Unternehmens durch's 
Land fortgeſetzt. Für Alle, die in den 
letzten drei Wochen noch nicht im Koli- 
feum waren, gilt alfo nun fein Säu= 
men mehr, wenn fie den Kraftwagen 
fprung von La Belle Roche, die präch- 
tigen und wunderbar breffirten Pfer- 
de, die fühnen Reiter*und Reiterinnen, 
die Afrobaten, Gymnaften, Alomn3, 
Naturwunder und die reichhaltige Me- 
nagerie in Augenfchein nehmen mollen. 
Das Zirkusprogramm ift diefes Jahr 
außergewöhnlich reichhaltig und bietet 
fehr viel Neuartiges, denn noch nte zu- 
por haben Rinalina Brothers fo ntele 
eritflaffiae Künftler auf allen Gebteten 
bes Zirfusmefen? in ihrem lnterneh- 
men bereiniat gehabt. 


Morgen 


Sorgte für den Hund 


William E. Butts, der im Hauſe 
Nr. 4336 Fifth Ave. wohnte, hat in 
ſeinem geſtern im Nachlaßgericht ein— 
gereichten Teſtament 81000 für die 
Verpflegung ſeines Hundes und zur 
Errichtung kleiner Grabſteine auf ſei— 
nem und ſeiner Frau Grabe ausgefeht. 


gegen Thomas E. Nelſon. 


Bartie 1 — 
Bonneyemmes, 
26⸗ zöll ig, ver⸗ 
tkauft zu 83.00, 
martirt, per 
Stück, zu 


1.59 


Partie 2 
BonneFemmes, 
54-zÖllig, ver- 
fauft zu $5.00, 
marfirtt, per 
Stüd, zu 


2.39 


fag mit Tud3, 


das Paar, 


echter Epigen, feine 
eine $3.50 Garbine, 
per Paar 


Muſter, 
inoten, 
$1.50 Wth., Paar 


lang, ein $3.50 
Werth, Baar 


Partie 3 
Battenberg 


BonneFemmes, 
72⸗zöll ig, ver⸗ 
kauft zu 87.50, 
marfirt, per 
Stüd, 


3.99 


Bett-⸗Sets, 
und weiß, gute 
ſches Zentrum, 
zu $4.50, das 
Stück au 


Slats, 
eingefaßt, überzogener 
Top Tray, 32 Zoll lang 
herabgefegt von $5 auf 
Grtra dauerhafter 


jogen mit 


“2.45 


dochtloje Del: 
die jparjamiten 


von 


2,95 


herabgeſetzt 
auf 


Aufſchub für Billick. 


Die Hinrichtung wurde von der Begnadi— 
gungs⸗Behörde auf den 12. Juni verſchoben 


Die Begnadigungsbehörde hat die 
auf nächſten Freitag feſtgeſetzte Hin— 
richtung von Hermann Billick auf den 
12. Juni verfchoben, um die bein 
Prozeß vernommenen Zeugenausfagen 
gründlich prüfen zu fönnen. Billid 
und jein Anwalt Hindiey erbliden in 
dem Auffhub ein Zeichen dafür, daß 
das Urtheil gemildert oder eine Be— 
gnadiqung gewährt werden wird, ſo 
daß Billid auf Grund eines der ande- 
ren Todesfälle in der Familie Vrzal 
aufs Neue prozeffirt werden kann. 
Staatsanwalt Healy glaubt, daß die 
Behörde Kerry Vrzal3 WYusfagen vom 
legten Samjtag mit feinen beim Pro: 
ze oemacten Ausjager vergleichen 
und die leßteren, ungeachtet des Wibder- 
rufs, auf ihren Werth Hin prüfen 
ill. 

Die Botfhaft vom Auffhub wurde 
Billi von Hindley überbracht. Beide 
maren außer fich vor Tyreude und ums 
armten einander. 

—— — “— — 
Hotelwirth nicht haftbar. 


Der Appellhof hat entſchieden, daß 
der Wirth eines Familien-Hotels für 
das Gepäck ſeiner Gäſte nicht haftbar 
iſt. Die Entſcheidung erfolgte in dem 
Prozeß von M. E. Vigeant, Beſitzer 
des Maiſon du Nord, 16 Aſtor Str., 
Letzterer 
wollte eine Rechnung von 866 nicht be— 


zahlen, weil ihm und ſeiner Frau in 


öftlich von Canal Str., Südfront, und | "en: 


ı Eugene Krueger—Perbindlichteiten 83727; 


| Gharles 





dem Hotel ein Koffer mıt Kleidern im 
Merthe pon $344 abhanden gefommen 
war. 


Bankerotterklärungen. 


‚ Im Gntlaftung von ihren Verbinpdlichkeiten ſuchen 
im Diftriltsgerigr nad: 


F. Bornkamp — Verbindlichteiten 81599; 


Beſtände 398. 

Beſtände 
8187 

Weiß—Verbindlichkeiten 84403; Beſtände 
sl. 

John P. Garrifon—PVerbindlichkeiten 8473: Reitände 
sum 


een 
Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
zweiſtöckiges Brickgebäude, A. 
Ward, Hund 


WW, Navensiwood Warf, 

x. Gunninghbam, KEN. 

ort Upe., zweiſtöckiges Brickgebäude, Al— 
ulg, E00. 

7High Str., jweiſtöckiges Mrs. 
Anna Deering, *2600. 

346 Alerander Place, dreiftöckiges Brick-Apart— 

$16,500. 
PBridgebäude, 


335 Penſacola Ave., 


einſtöckige 


Io PBridaebäude, 


niengsbäude, James Holladay, 

17V N. Waulina Str.. ziweiftödiges 
F. Buromeiſter, 800). 

2344 44. Avbe., zweiſtöckiges 

Frank, UN, ⸗ 

2102 Yerringten Str., zweiltödiges Brickgebäude, E. 
J. Finnegan, 300. 

506508 42. Et. zweiſtöckiges Brick-Apartment-Ge— 
bäude, James J. Roche, 86000. 

16099 N. Sacramento Ape., zweiltödiges Bridgacbäu- 
de. Peter Torfelien, 8420. 

IHN. Gt., zweiftödiges 

F. Irtfatz, 22400. 

Diviſion Str., einftödiges Pridachäude, 4. 

824. 

MW, Grie Str, zweiftödiges Pridgebäude, W. 

ite, 549000. 

3 Str., zweiftödiges Aridgebäude, S. A. 

Ihorei SD. 

3327 MW, Kinzie Str., einftödige Yrame-Cottage, ©. 
6, Anderion, $1300. 

5933 Auguita Str., zmweiltödiges Bridgebäude, Fri. 

Fannie Marble, KIM. 

1 Mozart Str., Pridgebäubde, 
Carl Schneider, KR00. 

988 4⸗ H— 1000 Harding Aoe., fünf zweiftödi- 
ge Pridaebäude, Iohn T. Denver, 817,500. 

2913 Aefferfon Etr., zweiftödiges Framegebäude, 
9. ©. Marib, KON. 
41. Ave. einftödige Louiſa 


Framegebäude, Henry 


Framegebäude, Wm. 


10 
B. 


21 zweiſtöckiges 


98 Concrete⸗Cottage, 


zweiſtöckiges 


Olſon, 81100. 

IM M. Supertor Str., dreiftödiges Fyramegebäu: 
d:, Charles Binion, 000. 

DG IN. Sacramento Ape., ztmweiftödiges fFraıne:Ge- 
bäude, Robert Othinger & Co., $2800. 

1652 Yudinghbam PI., zweiltödiges Pridgebäude, MW. 
N. Kleinbaus, BO. | : 

3640 Urcher Nine. „„weißäiges Brickgebdude, Her—⸗ 
man Koſſfart, IM. 

1733 Garfield Biod.. Bridgebäude, 
Frank G. Weber, Eu 

68 Wincennes Ape., 1Nftödige Prid:Cottage, Mr. 
Danifon, $2EM. 2 i 

55234 Thrsop Str., aweiftödiges PVridgebäude, P. 9. 
Shearun, 8000. — 

37010Sincoln Str., dreiſtöciges Bridgebäude, J. 
Dudind, $4000. : 

Ta bis 7214 Kimbarf Ave, ein- und ziweiftödige 
Gebäude, Anheufer:Bujb Pruming Eo., $10,00. 

T5R—10 Inglefide Ave., erg Brid:Apart- 
mentgebäude, John_R. Haitman, $5500. 

8031-43 Sherman Str., zmwei ziweiftödige Frames 
aebäude, I. €. LKittler, 84000. 

593 Prairie WUne., fünfitödige® Bridck-Apart⸗ 
mentgebände, ©. Hobfeid, 825,000. 

7207 Aberdeen Etr., ziweiltödiged PBridgebäude, U. 
Honel, 8300. 

528 Campbell Ave. smweiftödige® Framegebäude, 
Robert Rewald. 81700. 

r—14 Ellis Aoe., dreiftödiges Brid-Apartment: 
gebäude, Edward H. Gillow, $22,000. 

5405 MWafbington Blod., zweiſtödiges Framegebäude, 
Hentvo Latſon. 8250. 

770 bis 7704 LaSſSalle Str. einſtöcliger Brick⸗An⸗ 
bau, Chicago Fity A. R. Company, KH000. 

674 Wabaib Ape., zweiitödig:s Bridgebäude, Fred 
Hounet, KEN. 


Schott. Epigengardinen, Kopien 
Sorte 
aut im Waichen, 31, Yards lang, 


Auffled Muslingardinen, im- 
portirt, alle neuen und beliebten 
ee, 

Kranzumefter, — Q% 
Y95c 
Cable Net Gardinen, 
beinfarb., weiß u. Arad, 3 Nd2. 


Robbinet 
Sardinen, mit Heading, 
ren. $1.50 28tb., Baar 
Bobbinet in Arab 
Sorte 
Seiten-Feitoon 


Brick⸗ 


Andere Gardinen 


1,000 Paar ruffled Battenberg 
Muslingardinen, Battenberg-Ein— 
boblgefüumte 
Edge Nuffle, werth Tdc, 


Rortieres, marfirt, ver Baar 
3.50, 1 und 2 Paar von einer 
Sorte, einige mit Tapeſtry Bor— 


der, eine “4.50 22 
Portiere, per 3.50 
Portieres. 


und z3wei— 
Topfranſe, 


1.35 


Schö⸗ 
zu den 


1.59 


Weitere 100 Rope Valance, für 
Fenſter oder Thüre, roth odert 
grün, werth $1, - 

er 39c 


ver Stüd, 

1000 Fenſter-Rouleaux. 7 Fuß 
bei 3 Fuß, opaque, auf Harts— 
born Rollers, 506 25 
Werthe, zu 356e 


55e 
Paar, 


m 
Net, | 300 Paar Taveſtry 
in ſoliden Farben, 
farbige Effelte, tiefe 
werth $3.00, mır 1 
Faar.d. einer Sorte, zu 


1.95 


Schleifen 

$2.50 Couchbdeden, 1.50. 
ner geränderter Gffeft, 
neuen ArtRugs paſſend, 
per Stück. 


elfen⸗ 


2.50 
ruffled 


Net, hüb—⸗ 


— 2 


2.95 


Koffer und Taſchen 


Spezieller Werth, — Square Top 
Koffer, Canvas-Ueberzug, Haltholz— 
geſchützt durch Stahl Trim— 
mings, Monator Schluß, mit Tuch 


3.15 


und gut ge 
machter Koffer, Sauare Top, über 
ſchwerem Canvas, i 
Mefing Trimmirgs, Strap um den 
Koffer herum, mit Tuch eingefaßt, 
oberer und unterer Tray, Ausivaphl 
aus 32, 34 und 36 Boll, 
berabgeiegt von 89.25 auf 
Eauare Top Trunt, Canvas über: 
zogen, angeftrihen, Greelitior Schloß, 
Sartholz Slatd, Stahl Trimmings, 
obere und untere Travs, 2 Straps 
un den Koffer herum, 36 Zoll lang, 
38.0 


Spezieller 


Gaie, 
leicht, 


Werth—Matting Suit 
dauerhaft gemacht und ſehr 
Fextra tief, verſehen mit qu 
tem Schloß und Side Catches - 
mit Tuch gefüttert — Auswahl 


au: 2, 24 vnd 8% 
EM * 1.49 


zu 
rain Yoder Klub Bags — mit 


gutem Schloß und Griff, mit Tuch 
gerürt'rt, 14 Zell lang. 28 
”— 08 


große Sorte, 

Suit Gase, jehr _ dauerhaft ge- 
macht, mit gutsm Schloß und Gat: 
ches, — Gummituch überzogen — 
mit Tuch gefüttert, 24 Zoll m 
lang, zu 85e 

Suit Caſe, aut gemacht, über— 
zogen mit Karatol, 24 Zoll lang— 

5 


3.98 ezi 
828 [jr eHte1 : 


SE ET TEEN Tr LTE — 


mit 


6.390 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grurdeigentbung = Uebertragungen in 
der Höhe von $1000) und Darliber wurden amtlich 
eingetragen: 

Carmen Ave., 177 3. öitl. von E. Ravensiwood Pt., 
Nordfront, 29 bei 124; 3. Bersbah an Yoran ©. 

„Brock,. 500. 

Graceland Ave., 50 F. Bitl. von Nofeby Str., Nord: 
front, SO bei 122: Mary U. Millar an Harry G. 
darwell u. And., Km, ä 

Nr. 2172 Robey Ztr., Weitfront, 25 bei 195: 8, 

_Nutting an Herman Boie, $2200. 

Sheridan Road, 90 F. jüdl, von Eaſtwood Ave., 
Weſtfront, 23 bei 123 8:10: Ellen Gelefter Smity 
und Gatte, Wir. S., von Pittsburg, Ra., an 
Cscar Y. Bauınbad, $10,500. 

Wolfram Str., 121 $. weitl. von Seminarn Ave., 
Züdfront, 25 bei 12416: Emma M. Meyer an 
Daria Neuendorf, K3300. 

Armitage Ave., Südweſtecke N. 
bei 125: Alfred Kinell 
$14,000. 

Lernerd Ave, 224 F. 
front, 25 bei 125; U. 
jon, 31225. 

N. 42. Ave, RE. 
front, 24 bar 172; 
Riago, *210). 

Lijel Str, 223 %. nördl. von Mebiter Ave., Weit 
front, 24 bei 124: Daniel R. O'Brien an Sa- 

‚much U. und Natbarine Potter, $10,000. 
Calumet We — ſüdl. von 35. Str. Oftfront, 

26 bei 54; H. Krauter an John W. Med 

FAN n Sohn WE MeDomwel, 
Kmerald pe, Südmeitede 30. Str., Oftfront, 50 
bei 125; W._6. Yujdh un Andrew Mowat, *1000. 
Foteſt Ave. 67 F. nördl. von 37. Str., Weitfeont, 

16% bei 124; 9. 2%. Fuller an Margaret 4. 


Froom, 33100. 

Michigan Ave, 3315 $. nördl. von 33, Str., Weits 
vont, 34 bei 193; Margaret 8. Kerfoot an 
Jeannie H. Wouters, $13.000. 

Morgan Str, Nordoitete 33., 
1%: Julia Piatrswst: an 
ROW. 

al. Str, 144 %. öftl. von Ganal, 
bet 110 u. a. Grumdeigentbum; 
an Marf Lates, 815,000. 

Commercial Ave., 30 3. jüdl. von 80, Str., Weit: 
front, 25 bei 10; 3. N. Stevman an Stephan 
Janowicz, 32800. 

Ellis Ave. 33 5%. nördl, von 45. Str., MWeitfront, 
16.67 bei 150; rance G. Gmmons an Xura 
Brown, 87500. 

Greenwood Ave., 40 F. ſüdl. von 54. Str., Weit— 
front, 20 bei 164: Hiram G. Boyer an Kate 
Kilmer, 8000. 

Howard Ave., Südweſtecke Erie, Nordoſtfront, 
bei 125: und unverth. 16-Antheil in a. Grund— 
eigenthum; Nachlaß von Walter R. Snyder, un— 
verth. A-Antheil, an Robert Gilchriſt, 81519. 

Kimbart Ave., Südoſtecke 64. Str., Weſtfront, 50 
bei 165. Everett C. Jones von Springfield Mo. 
an Julie Levi, 40,000, 

Langley Ave., 191 F. nördl. von 8, Str.. Weit: 
front, 60 bei 12; Waſhington Park Club an 
Simon Stockmeyer, KIM. 

Langley Ave., 264 F. ſüdl. von 66. Weſt⸗ 
front, 24 bei 121: Benjamin Kohn 

Meft- 
und 


9. 


. #., Nordfront, 33 
an Herman 9. NWiriion, 


nördl, von Berkau, Weit: 
9. Dill an John U. Ol: 


nördl. von Roscoe Str., Weit: 
GM. Karljen an Albert ©. 


Weftfront, 
Kajper 


33 bei 
Adzilemicz, 


Südfront, B3 
William Naſh 


50 


Etr., 

Stofes an 
Werk und Gattin, IM, 

Michigan Ave., 0 F. nördl. von FR. Str, 
front, 25 bei 101: Xos. Wright an Wın. 
Katberine Klinacle, KIT. 

Monroe Ave. 0 F. jüdl. don 04. Str., Weitfront, 
151, bei 165: Ihos. X. Solton an Marn €. 
N s, Bm, 

Ave., 40 
47 bei 1014: 
Qurfe, BIO. 

Mabaip Ave., 56 F. füdl. von 50. Str., Weſtfront, 
20 bei 16l: Cyrus R. Sannes an George ©. 
Newburd, KM. 

Grode Ave, 26 F. ſüdl. von Garfield Blod., 
Weſtfrond, 25 bei 988: Anna M. Everhart an John 
N. Everhart, 3300. 

Halited Str., 3R F. nördl. von 57. Weſtiront, 95 
bei 122; A. Tidholm an Edward Sickels, 81650. 

Lincoln Str., 24 F. nördl. von 49. Oftfront, 24 
bei 1243 3. Bonk an Lawrence Auguftznid, 200, 

Lincoln Str., 301 F. ſüdl. von G3.. Weſtfront, 30 
bei 13; Beni. Alfring an Fred. Gawcka, 81810. 

Normal Ave. Südweſtecke 71. Str., Ofſtfront, 
bei 125: Trinity Congregational Church, durch 
Truſtees, an Donald H. MeGilvray, 100. 

Princeton Ave., 12 F. ſüdl. von 33. Str., Oſt⸗ 
front. 31.35 bei 133: Mary Bierley an Daniel 


OD Km. 
von HD. Str, Weit: 


Tonnell, { 
Wincefter Ave., F. füdl. > 
F. Prochaska an Joſeph Mora— 


=) 

I 
front, 8 bei 124: 5 
vet, 8250. 

18. Str., 87 5. Weit. von Tbroop, Nordfront, 
29 bei 159; Nacob Moehner an Guftanp EC. Tripp, 
Kun, 

Adams Err., 10 7%. weitl. von Springfield Ape., 

Nordiront 25 bei 121: Yambert Tree an Harris 

E. Santee, 81250. 

Blue Island Avpe., 304 F. nordöſtl. von 12. Str., 

Weſtfront, E. Komil an Samuel H. Cohen, 85500 
California Ave., 141 F. nördl. von vake Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 1663 Nachlaß von Anna M. Bene— 
diet an John A. Klawano u. And., NO, 

Nr. 4216 M. California Ave. Weſtfront, 17 bei 124; 
Charles A. Harris an Roy D. und Clara B. 
Johnſon, 2M. 

Cyvreß Str., 144 F. ſüdl. von Kendall, Weſtfront 
A bei 112: William Uihlein an Michael J. 
Grady. LOW. 

S. 9. Ave, 41 5. nördl. von 21 Place, Oftfront, 
25 bei 125: Ian Wlachota an Maric Placdhota, 
KUN. 

Grand Ave., 197 F. öftl. von Hoyne, Nordfront, 4 
pei 100: Samuel Y, Coben an Emanuel Komil, 
8750, 

Grand Ave., 120 F. öftl. von Taflen, Südfront, 24 
bei 10: ©. 3. Olfon an Marie Joern 800. 
Metropolitan Place, 19 5. 5% von N. 40. Xpe., 
Süpdfront, 16 bei 74: Names MW. Stafford an 

Lilly und NXobn Gunderion, $125%0. 

Mozart Str, 25 %. jüdl._von Gortez, Meitfront, 
25 bei 125: John F. Toorat an Frant und 
Eliz. Szilvaſy, KIM. 

VPolt Str. Aß F. weitl. von Douglas Blpd., Nord⸗ 
front, B bei 124. unverth. ⸗Antheil; G. L. 
Fries an Leon We Brown, $2750. 

Rolf Str., 76 F. weitl. von Douglas Blod. Nord— 
front, 25 bei 14: ©. 8%. Iries an Kohn M. 
Kanne, BTW. 

Raleigb Gourt, 175 F. jüdl. von 13. Str., Wefts 
front, 9 bei 72; ©. Thomlinfon an Margt. 
Flynn, $150. 

NRobey Str., 49 F. jüdl. von Thomas, Oftfront, 
24 bei WI; W. Ivern an Abe N. Olion, $1250. 

Rodwell Etr., 178 F. nördl. von Rortb Ape., Oft: 
frond, 21% bei 125: €. Rasmufjen u. And. an 
Anna Flahstamım. 1400. 

SIE N. Spaulding Ave, ®W. 9. 8. Bel an Charles 
Raneroli, 32H. 

Troy Str., 196 F. füdl. von 19., Oftfront, 95 bei 
123%; Frank Johann an Lena und Herman Lang, 


234 %. nördl. von M., Oftfront, 25 bei 
. Stiwinsti an Tomas Aures, $2100. 
» 0 F. nördl. von 19., Oftfront, 28 
it 123%; €. 5. Nedlan an John W. Sedlan, 


81000. 

Willow Ape., &8 %. jübl. von u Str, Weit: 
front, 40 bei 19; Eugene 9. Moore an Robert 
9. Taft, $61%0. 


„suüc 


Rrairie 5. nördl. von 4l. Str., Titfront, 


Marn M. Springer an Marat. 


— Druckfehler —Horch, ba rüttelt 
es wild an der Pforte!-, Macht auf!“ 
brüllt eine furchtbare Stumme. 
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itcher, Trunkſucht; 


| werden fünnte. - 


— 


Srie ftaſten. 


J. Sch. — Im Staate Illinois hat die Bun⸗ 
dedregierung Teine Heimitätten mehr au bei 
geben. ni. 

Frau R — Ein Hunde und Kapenbeim be: 
findet fi im Haufe 459 Oft Divifion Str. und 
1422 N. Clarl Str. n 

Jof. St. — Ein „Kanadifhes Bundesamt 
aibt e& bier nicht. 

Wild. Sch. — Fragen Sie bei ber Wat. 
Stinner Mfg. Co. nad, 220 Adams Er. 2 

I. 8. Sch. — Kolophonium und Leindl Töne 
nen Sie in größeren Mengen wohl in jeder 
EngrosDroguenbandlung erſtehen, die Kleiſter⸗ 
fabrifanten finden Cie auf, Seite 2592 des 
„City Directory“ unter „Paſte“ aufgeführt. 

Stetiger Lefer. — „Wbale Oil“ wird 
als Mittel zur Vertreibung don Läufen auf 
Zimmerpflanzen empfoblen, Sie erhalten e3 in 
der PVaugban’ihen Samenhandlung an Ran- 
dolpb, zwiichen Dearborn und State 
Die Verordnung befagt, dak für jeden Hund 
eine Lizens erwirft werden muß, obne etteit 
Unterichied im Alter zu maden. 

Streitende. — Wenn fonit nichts gegen 
den Mai borliegt, iit fein Grund vorbanden, 
marım ev nicht wieder Staatsbürger in Ungarn 
erde - Ein ımgarifches Theater gibt 
e3 bier nicht. Die genaue Zahl aller biefigen 
sabrifen fönnen wir Ihnen nicht angeben. 

Shmaben. Der Kolumbia Parf, 20 


Str. 


| meilen von Ebicaao entfernt in Coof Tounth 
‚ an der 


Santa Fe:Pabn gelegen. befindet fich 
jetst in einem Local Option-Diitrift. 

I. 8. — Weldhe der biefigen Gerbereien aus 
jener Ladirmetbode eine Zvezialität macht. Tön- 
nen wir Ihnen nicht ſagen. Eine ſolche 
Firma iſt im „Eith Directory“ nicht aufge— 


führt. 


S. R. — Col. James Hamilton Lewis wurde 


in Georgia geboren, aber im Staate Virginia 


erzogen. 


EN. 
man fünf 


Deutichland unterfcheidet 
nämlid Gurova, Mfien. 
Nirifa, Amerifa und NAuitralien.  Sierzulande 
rechnet man Nord- und Zidamerifa ala ge 
trennte Grdtbeile, erbält damit alio ibrer Tech}. 

G. B. Einen Kompaß mit goldenem Ge— 
häuſe werden Sie wohl bei jedem Optiker kau— 
fen fönnen. 

Frau M. 2. E35 aibt am den biefiaen 
Universitäten ‚sreiftellen für Studenten, Die | 
aber nur unter gewiffen Bedinaumaen deraeben 
werden. — Der ZStadtratb bat durch eine fürz- 
lich angenommene Ordinanz den Ktartenfchläa® 
rinnen, Wabrfaaern u. f. w. die Aıraübung ib: 
rer „Wiffenfchait” iiberhaupt verboten. 

NR. M. — Dapdoıt, daß dor zehn Nabren ein 
aroßer Zirfus mit einem Dseandambdfer unter» 
gina, ift ums nichts befannt. Sewik wird 
auch folcher Tabak Dierher eingeführt. 

Names %. — Geswungen find Cie nicht. 
fih dazu einen Amwalt zu nehmen, aber e3 iit 
febr ratbfant, dies zur th, da bei einer folden 
Einaabe eine Menae Förmlichfeiten zur beobach+ 
ten find, und der Kaie leicht Fehler mad. 

3: Die zwei ehemals ſonberänen Für— 
fteıntbiimer Hobenzolfern-Ziamaringen und Ho— 
benzollern-dedingen Wurden 1849 dem bpreußis 
fhen Staat einderleibt. Sie liegen auf dem 
Socplateau don DOberichiwvaben nnd bilden ber- 
eint einen schmalen Landitri, der von Wiürt- 
tembera und Baden umgeben ift und fihb am 
Ditabbang de3 Tchivarzwaldes in füdöftlicher 
Nichtung bis die Näbe des PBodenfeed er- 
street. 

PN. Benn Sie fich über die berfchiedenen 
DTampferrouten belebren wollen, fo brauden 
zie nur einen Atlas nadzufchlagen oder einen 
Dampferagentei zur befragen. 

9.8. M. — Wenden Sie fih an Peter Nem- 
tot, den Cefretär der Zivildienitbehörde, im 
13. Stodwerf des Pırndesgebäudes. 

Frau - ES gibt bier eine aanze An- 
zabl von Arbeitsnachweisbiüros. Die Auswahl 
miffen Sie fchon felbit treffen. 

_E. € — Wenden Cie fih an die Children’3 
Home and Mid Societv, Zimmer 601, Nr. 79 
Dearborn Str. 

Beter 9. 

tionarb Graineers“ 


Mm. In 


Erdtheile, 


in 


* 
W. 


Die Gewerkſchaft der „Sta— 
t verſammelt ſich Donners— 
tags im Gebäude 133 Clark Str., Zimmer 14. 

Joban,u L. — Mit Hilfe der Expreß- oder 
Bahngeſellſchaft, welche die Fiſchſendungen ab— 
geliefert hat, ſollte der Firma doch auf die Spur 
zu lommen ſein, worauf dann entweder die 
Firma, oder, falls dieſe fich aufgelöſt hat, die 
einzelnen Mitglieder auf Zahlung zu verklagen 
ſein würden. Liegt ein Schwindelunternebmen 
vor, ſo wäre die Sache vor den Staatsanwalt 
zu bringen. 

K. L. Es iſt das Recht des Staates, etwai- 
ges Erbtheil des Flüchtlings zur Deckung der 
über ibn verhängten Geldſträfe zu beſchlag— 
nahmen. Waunn der Flüchtling obne Gefahr 
wieder nach Ungarn zurückkehren kann, bermö— 
gen wir Ihnen nicht zu ſagen. 

M, M., Leland Ave. — Wenden Sie ſich we— 
gen der beleidigenden Roitfarte an JInfpektor 
Etuart im Boitgebäude. 

. m “ 

Rechtsanwalt Fred PlotIe, Nr. 79 Dear 

born Straße, Zimmer 1044—-48 Unith-Gebäude, 
gibt nachitehende Auslunft auf ipm übermittelte 
Unfragen: 
SR. R., Milwaufee Ave. — ES ift ummöglid, 
shre Frage gehörig zu beantworten, ohne bor- 
ber den in Rede Itebenden Pachtvertrag einge- 
teben zu haben. Nah der geringen Auskunft, 
weiche Sie geben, läßt fih mur jagen, daß, 
wenn der Cigentbümer Sbnen fchriftlih eine 
dreimonatige Nündigungsnotiz gibt, Sie aus- 
äuzieben haben, falls folche Aomasıng im 
Pachtvertrag ſteht. 

Alter Abonnent — Hat Jemand von 
Monat zu Monat gemietbet, fo fann die Miethe 
nicht erhöht werden, obne dab dem Miether 
volle 30 Zage borber Notiz gegeben worden 
ift. Hat der Miether einen jchriftlihen Vertrag 
für eine gewiffe Zeit, fo fann die Miethe micht 
erböbt werden vor Ablauf der Bertragszeit. 
‚Sleißiger Lefer. Wenn der Koit- 
gänger Itirbt und perjönlides Giaentbum bin- 
terläßt, jo muß nad unjerem Gefeg foldes Ei» 
gentbum einem Nominiftvator übergeben mer: 
dei. At jedoh der Naclaß don mur geringem 
Wertbe, jo mag ibn der Wirth einem naben 
Verwandten des Veritorbenen übergeben. 


—+- 0. — 
Heirath8-Lizenien. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
tes Gountvelerf3 ausgeltellt: 

Elliott G. Olion, Charlotte I. Welſh, 51, 41. 
Nicholas Wegel jr.. Marie G. Merpelind, 25, 33. 
Andrew 3. Berkins, Margaret Carjon, 58, 30, 
George W. Milner, Irene 2%. Wolaver, 24, M, 
Timothy W. Taly, Mary F. Hadett, 29, 29, 
Albert Handrod, Nellie Dafes, 24, 9. 
Koe Rubenftein, Selvie Robinowik, 21, 18, 
Mitchell S. Corbett, Etta 2. Norman, 24, 3. 
GHarles Niljon, Kittie McDonald, 21, 20. 
Walter D. Moore, Garinne N Tallas, 0, R. 
Lohn Schmidt, Angufta PBreunina, 36, 42. 

Otto X. Weihata Margaret Yandıy, 32, RR. 
Joſeph Rozhan, PBeijie Nana, 28, 25. 

Perg Halpfitinjen, Ottilia M. Gunderjen, 50,° 31. 
Charles Voß, Anna Foß, 24, %. 
Hermann Kampfe, Anna Fid, 24, 2. 
George N. Kederien, Wargaret Bernid, 3 9. 
Oscar Davenport, Minnie PBottoms, 27, 4. 
Sojephb Promn, Margaret Simyard, 28, 19. 
Names Gowan, Klizabetb Garen, 21, 18. 
William Y. Scott, Florence M. Perkins, 9, 
George Schub. Flizabetb Merian“: 21, 18. 
Harıy Gounteyman, Mabel Barker, 21, @. 
Hermann Oswald, Clara Zimmermann, 30, 
— McecGovern, Emma Jaegerman, S 34. 
John Pindiak, Emma Kubacka, A, 18. 
Henry Seemann, Minnie eJ 38. 
Clement Van Heß, Minnie Pedgrifft, 31, 31. 
William Maion. Margaret Ktikar, 43, 41. 
George Rampbell, Fditb 2. Zeik, 35, 26. 
Albert Pbillips, Katherine Dalev, 27, 22. 
Gharles Wall Rofe Rlepac, 26, 19. 
Charles F. Sawyer, Gertrure H. Tyler, 
Richard Murphy, Fay Barr, 28, 18. 
Joſeph Marce, Sadie Paul, A, 23. 
SHorace TDelano, Anna ©. Freeman, 9, 
William Kudina, Mamie Baba, 25, 9. 
Guiſeppe Daniels, Gatarina Gircafta, 2, 16. 
Mar Fdmanı, Wilma Greenbaum, 32, 9. 
Sven X. Spenfon, Bildeborg Y. Karlien, 29, 18. 
David U. Herley, Margaret Doulan, 21, 18. 
Edward N. Yafferty Sadie PBarlie, 21,18. 
Kohn I. Maionn, Werthba Kramer, 48, 36. 
Nulius Michalsfi, Agnieszfa Stuszinsfi, 44, 22. 
Miliam Daly, Marauerite S. Gallagber, 34, 21. 
John Krolewezyt, Rozalia Grzeskowiak, RB, 9. 
Frank Sims, Irene Corlies, 88 90. 

Paul Adamec, Arbeta Chodur, W, 7. 

Frederik Smith. Hattie Buchholz, 28, 27. 
William U. Pederjen, Julia T. Anderion, 37, 30, 
Ihomas X. Bresnahan, Gftella M. Burg, 21, 1% 
Karl Mufil. Marie Klida, 9, 3. 

Walter Pioedorn, Clara Mitthoft, 33, 10. 
James Alliſon, Maud A. Potter, 22. 21. 

Joſeph E. Carroll, Lillian M. Tharp, %6, 21. 
Thbomas Budland, Agnes Spencer, 45, 35. 
Harry S. Stilling, Mamie L. MevLaugblin, 21. 18 
Joſeph Guszik, Suſie Williams, 2. 8 

Oscar E. Spring, Carrie Zieglet, W, A. 
Giovanni Vaoletti, Filomena Cordelliochino, B, 23 
Albert Bud, Yilie M. Warner, 34, 34. 

Samuel — Katherine Clears, 37, 38. 
Alonzo CE. Tinker, Edna P. Brophy, W, 2. 
William Shields jr., Charlotte Goodnomw, 35, 4. 
Kerry Vorter, Annie Holiton, 34, 2. 

Kohn X. Nejie, Clara Spiderman, 3, 9. 
John H. Detrih, Laura M. Webber, 2, 21. 
sıman Nomidi, Madge Lapinsfa, 23, WM. 
Nicholas Ehmallen, Katharine Debroott, 41, 44. 
Charles 2. Soergel, Darp N. larte, 32, 20. 
Hermann Quebbe, reichen Engelbredht, 24, 19. 
Gar! Schemitih, Lina Stonitih, R, 2. 
Thomas Kits, > 
Auftinas® Staliga, Elzbieta Xamit, 8, MW. 
Sharles OS. Reterien, Aftrid Anderfon, 24, 


— — —— — 
Scheidungsklagen. 


30, 26. 


22 


— — = 


4. 


wurden angefttengt bon: 

Lonije gegen John PB. Wulcaney, graufame Ber 
andlung; Erneit dee Alıce Broton, PBerlajfen; 
Ida gegen Louis E. Stebbin, Ehebruch; Adelaide 
gegen Raijeler Derofe, Verlaffen, Mlice_ gegen AI- 
ert F. Kern, Ebebruch; Libby 7 Sterling P. 
Hahward, Vetlaſſen; Cota gegen Henryd W. Yang, 
grauſame Behandlung; Mannie gegen Robert Glä— 
dow, Trunkſucht; Gertrude gegen Arthur Clauſen, 
Verlaffen; Mayıne gegen Charles W. Yunker, grau: 
fame Behandlung; Rofe gegen Benedetto Allegretti, 
Ehebrud; Harriet gegen Lawrence Harris, geaus 
u Behandlung; Hattie gegen George &ongdon, 
erlajfen; Efther gegen Lonis 2. Beebler, graufame 
Behandlung; -Rofalia gemi George Rellmann, 
graufame Pebandlung: Pirginia & en Charlee €. 

— nna gegen ert Bad, Eher 
bru 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 21. April 1008. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen mir bie Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Booft, Yofeph, 78 3., 832 4. Ave. 

Bremer, Annie —D 57 %., 103851 Avenue M. 

Beier, zen, 16 3., 994 Van uren Str, 

Cohn, David, 2 3., 725 W. 13. Str. 

Deder, William 9., 70 %., 215 51. Str. 

Giefing, iYriederifa, 87 ., 10909 Gurti3 Une. 

Haut, William, 41 %., 1242 R. Albland pe. 

Yanfen, Augufta, 46 Y., 198 Dipifion Str. 

Yang, Franf, 37 %., 293 Kinzie Str. 

Mevers, Frank, 41 X., 43 Ganalport Ave. 

Mad, Martha. I., 640 Diverſey Blod. 

Schmidt, Michael, (O J. 99 W. 2. Str. 

Schroeder, Marh, 75 J. 6616 Vernon Ave. 

Wuderhohn, Charles, WI., 98 W. Madiſon Str. 

Weiand, John C. J. 1 J., 813 N. Oakley Ave. 


— — — 
Darktbdericht. 


Chicago, den 21. April 1908. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 

Wintermwceizen, Nr 2, 
3. roth, 91266e; Nr. 2, 
Nr. 3, hart, MAve. 

Frühjahrsweizen, Nr. 3, 9öc-—$1.08. 

Mais, N. 3, Gla—Höbec; Nr. 3, weiß, 65—60c; 
Kr. 3, gelb, bd—üller; Nr. 4. 626c. 

Hafer, Nr. 3, weiß, He: Nr. 4, weiß, 44— 
52; Standard, 5. 

Mehl, Winter-Patents, 8.90-84.00 das Faß; 
Roggenmehl, 8.65 44. 00 Mineſota ard 
Patent, Straight Etport Bags, .50-$1.0; 
beſondere Marten, 55.60. 

Heu Gerkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timmby, $15.09-—816.50; Nr. 1, $13.50-$14.50; 
Nr. 9%, 811.00-$812.50; Nr. 3. 89.00-$10.50; 
beites Prairie, $11.0--$12.00; do., Nr. 1, 
210.00-$11.00: Nr. 2, 88.50-80.50; geringere 
Sorten, B.0-$7.50. 

Auf fünjtige Lieferung). 

Weizen, Mai, cz; Juli, 8714 8356 
ber, &4%c. 

Mais, Mai 66 —6166; 
tember, 61. 

Hafer, Mai, 
367566. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Marktt ſtellte ſich auf 14,181, von Mais auf 7,208, 
von Hafer auf 6,750 Bujbels. Verihidt von bier 
wurden 21,800 Yuibeld Weizen, 74,039 Bujſhels 
Mais und 251.635 QBuibels SHaier. 

In der vergangener Woche betrug Die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 2,272,000 Bus 
ibel!, von Mais 24,00) QWufbels. Für Die Vor: 
mode ftellte ji Die Ausfubr wie folge: Weizen 
2848,000 Buſhe!s, Mais 293,000 Buihels, und 
für Diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,208,000 
Buſhels und Mais 1,560,000 Buſhels. 
Proviſtonctu. 

87.95; Juli, W. 15; September, 


rotb, He; Nr. 
hart, 9276—$1.01; 


Septem: 


Juli, 24656c;: Sep⸗ 


5340;: Juli, lc; September, 


Schmalez, Mai 
W. 35. 

Gepokeltes Shweinefleiid, 
$12.80; Ault, $13.15; September, $13.45. 

Rivphen, Mai, %0.85; Juli, 87.0746; Septem: 
ber, 87.3212. 


Moi, 


0.0914 
0.1114 
0.12 
011 


Prima, weiß, 
Headlight 
leum Spirits 
Naphtha 
Gaſolin 
Maſchtnen-Gaſolin .. 
Leinſamen-Oel, roh der 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß....... 


Terpentin 
Schlaqhtriedh. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87.10 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, .00—80.75; ann bis ausge⸗ 
fuchte Kühe, 85. 2586. 25; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $4.0-$5.00; aute bis ausgeſuchte 
Kälber, $5.00-$6.00; Bullen, geringe bis aus⸗ 
geiuchte, $2.75—$4.75. 

Ehwerne Gute bi ausgefuhte Pokelwaare, 
55.00-55.80 per 100 Pfund; gute Bis ausge: 
juchte (zum PVerjandt), 85.80—$6.00; gute bis 
ausgeiudte FFleifheriwaare, $5.0--$0.05; mitt- 
lere bis gute Ferkel, B.15—$5.50; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 84.00-85.00. 

Schafe. Gute biß beite Hammel, per 100 Biunt, 
80.25—$6.40; gute bis befte Schafe, 85.75—$6.10; 
„Yearlings“, 86.00-86.50; „Native Lambs“, 
gute bis ausgejuchte, $7.25—$7.50. 

wWiolterei-Broduite, 


Putter— 

„Greamerpy*, ertra, das Pfund...$ 

Ix. L daes Aund 0.2 

Nr. %, das Pfund 2 

„Dairies“, ertra, daß Pfund..... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften gu: 
rüdgejandt) 

do.,  (Rilten eingeichl 
„Firſts“, das Dutzend. .. 
„Ertras“, das Dutzend ........... 
Keäſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Voung America“, das Pfund... 0. 

Vrid, das Pi . kl 

Ecdhweizer, daß Pfund 

Limburger, neu, da3 Pfund..... 

Geflügel und Kalbfteiid. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund. .uen.... . 0.11,0.12 

„Spring®", das Pfund . .i; 

Hähne, das Pfund 

Iruthühner, das Pfund 

Gänie, das Tugend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Küblipeiher— 

Hühner, das Pfund 

Truthübhner, das Pfund 

Enten, das Pfund 


Kälber (geihladtet)— 
5— 60 Pid. Gewicht, 


ↄ2092440 
SEESEB 


3 
* 


icht, das Pfund 0. ñ -. 0634 

602 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.00 —N.08 

80-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08240.0034 
Obſt uund friſches Gemuͤſe. 


Aepfel, das Jea—g 2.0 —5.00 
Erdbeeren, Xouijiana, 24 Doarts.... 2.0 
gitronen, Kalifornia, die Kifte 2. 
Orangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
FT 2.00 
Rraut, dad Faß... 
Ylunenfobl, die Kifte 
KRopfialat, das Yaß 
Plattjalat, die Kiite * 
Champignons, die Schachtel ......... 0.30 
Spargeln, 1.50 
Rothe Rüben, das Faß 2.00 
Moprrüben, der Sack................ 0.75 
giwiebeln, der Qujbel.. a 
Tomaten, die fiite... 
Sellerie, die Kifte.. 
Spinat, das Faß.. 
Rüben, der Sad.... 
Rettige, biejige, 1 
Meerrettig, das QYund.. a 
Gurten, das Tugend... : , 
Brunnenkreſſe, Mich, Dsd. Bündchen 0.10 
Veterfilie, Dad. Bündden..... .. 0.10 
Grüne Erbſen, die Kiſte........... I 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 2.00 
Wahsbohnen. die Schachtel 50 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Limabohnen, Kalifornien, 10 Pf. £ 
Kartoffeln, Carladung. der Qufhel.. 0.8 —0.7: 


Badikalfur 


— der — 


Nergenfchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Hoff: 
aungdlofigleit und lebten Zräumen, erihö- 
fenden Augflüifen, DBruft-, Rüden. und Aopf- 
cKhmerzen, Haarausfall, Ubrnabme des Gehörs 
und Gefihts, Katarıd, Magendrüden, Stuhlber- 
topfung, Müpdigleit, Erröthen, Zittern, Yerz- 
lopten, Bruftber —— Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
die einfach, ſchnell und billig alle unnatürlichen 
Verluſte und andere Folgen mgeundlicher Berir⸗ 
sungen gründlich geheilt und volle Geiundheit 
und Frohiinn wiedererlangt werden künnen. — 
Sen neues Hellverfahren. Jeder jein eigener 
zit. 

iefed außerordentlich intereffante und Iehr- 
reihe Bud (Deutihe Auflage 1908), mel 
von jung und alt, Mann und Srau, gelefen 
werben follte, fann gegen Einfendung von 25 
sun. in Briefinarfen verfiegelt bezogen werben 
on ber 


Privat: Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
2imydidofon* 


Dr. Gasımır WoLPERs, 
Deutiher Arzt nnd Zahnarzt, 
—— — 

em en — 
I meer, ———— 

e n 2255 

bon 


®si» und 
srzelay 


bon 81.00 an. 
@ilderfällung 


en. ...... ........... · do 


an. 
an. 


Ale Arbeit geransirt. 
. de übe N Dh ulnen 162 john 
bon 9 bis 6 Abends. Di 6 
Do ——— 
— —— 


10 bis 12 Ubr Bormitta 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


Hit ein Bollar braudjt be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


J 
We DR. TıLLoTson 


Gehen Sie zu einem bentichen Arst, mit dem Ste 
fih genau ausdfprecdhen können. 


Diefer meltberübmte Art beilt mit bauerndem Erfola alle Männerleiden, al da find: 
Haut-, Blut:, Privat- und Kronife Leiden, Blafenentzündung, nn 
Männerihwäche, VBaricocele, Nervenerihöpfuna,. Hautkrankheiten, Heraflopfen, dumpfes, 
bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche. Nervöſität. Ergießungen, ſchwaches 
Gevädtnig,. Abneiaung nenen Gelelihaft_ unangebrahtes Errötben, Niederaefhlanen- 
beit, Zittern der Glieder, Kräfteverluft, Scheubeit, Berluft der Gnergie, nerböfe 
Shwäde, Schmwindesanfälle, Ropfiweb, fptagaonene Krankheiten, Schmerzen in den Glles 
dern und alle srantdeiten, weile auf Hebertreiungen der Welege der Watur aurüdäus 


fügen fınd. 
Keine Kur — Reine Bezahlung! 
Stunden bon 9 Uhr Morgen3 bis 12 Uhr Mittags; von 1 biß 5 Uhr Nachmittags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntag3 nur don 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spozialift. 
91—93 Oft Waihington Straße, zwiihen Glarf und Dearborn Straße. 


Man fihneide diefe Annonce aus, da fie zur freien Unterfuhung und Beipredung 


berechtigt. 


Habt Ahr Blutvergiftnng 
Schwäche, Krampfaderbruch oder 
Harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 39 elfe Euch wie ich tau⸗ 
ſende andere geholfen habe. Laßt mich Euch im meiner 
Office bemeifen, wenn ich jage, daß ich Eud) von 
irgend einem Leiden —** und ſicherer heile als der 
—— s Spezialijt, daß dfeje Angaben auf uns 
leugbare Thatfaden beruhen. hr jolltet nicht die Furge 
eit, die einem Dann bejcheert tit, vergeudben mit einem 
och beladen in Form von einer Privatkrankheit. Yhr 
olltet ale3 Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 

Etablirt 1895. einem Mann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Venn Ihr Morgens auffteht mit einem Gefühl als hättet Ihr Zeine Mube gehabt, 
wenn Ihr träge, ruheloß, trübfinnig, nerbös, (dwadh und entiräftet jeib, wenn Euer 
Blut durch zugezogene Blutbergiftung entträftet ift, wenn «8 ud an Mannestraft 
gebricht, fo fommt ir meine Office und Deipsent den Zal mit mir, €8 Toitet Eu 
nichts, und ich gebe Euch ehrlihen Rath. Wenn ih Euch nit beifen Tann, fage i 
das offen beraud. Ich werde Euch überzeugen, daB ich der er —— Spesialiſt in 
der vehandlung von Mannerkranfheiten hier in Chicago oder im Weſten bin, und daß 
ich die größte Praxis babe in Krankheiten des Beckens. 

RKonfiultation fret. 


Spredftunden: Montag, Mittwod, Freitag don 9 Vorm. bis 5:30 Nam. Dienfiag, 
Donnerftag, Samftag bon 9 Vorm. bi3 8 Abenbs. nntags bon 9-12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, !iener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wajhington Straße, 2. Flur. 


difa* 


ER EIFEL ON 


Krampfadern, gejchwollene und aufgebrocene 
Füße können noch in vielen fällen geheilt wer: 
den, wenn genau pajfende elaftifche Strümpfe ge- 
tragen werben. R 
Deshalb machen wir alle elaftifhen Strüm: 
yfe nah Maaf, aus beftem, frifhem Mate: 4 
vial und verfaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrodnete und nie pajfende Waare verlan= 
gen. Unjere Preife für 
Glaftifhe Strümpfe genau nad Mank: 
Bon A bis E $2.00 Bon & Bis & $1.75 
Bon E big E $1.75 Bon U bis. 3 35.60 
und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen 
Preijen. 
Mir jind Spezialiften in Vruhbändern, Bandagen und Leib: 
binden. Kommt direft zu unferer Fabril—erfahtene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglid von 9 bi8 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlichen DVBerfügung. 
Gummi-Waaren jeder Art, Heikiwaffer-Fläihen, Springen, 
Handjchuhe, kurz jeden im diefes Fach gehörigen Artikel in größter 
Auswahl ftet3 vorräthig. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. iverden genau nah Wunjch des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen Preijen ausgeführt. 


HOTTINGER”S FABRIK, Churm-lhr auf dem Yehäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Sted. 
Wir verfaufen feine Bänder in Apothefe. 


III OFFICE 


Arbeiter 


Grfyart Geld au Zahnarbeit. 
Wir Tegen die PBreife herab, aber nicht bie 


+0404000404041014 HEIL — 
ER CHE EHEN DENE ET ET R TR 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Office: 103 Adams Str. Telepbon: 
pn 1— 5269. Grand —ã— — 


Fifth Ave. und Harriſon Str. ‚se 

: .Ardeit, und bieten Euch die Dienſte von erſa 
S Sycamore * —8 —— | renen Zahnärsten. Keine Studenten werden bies 
& Dani Smaba, Rani.City *8:45 Bm *10:00 Rn , deihäftigt. Laifet nichts mit Euren Zähnen ma« 
Boron Encnmore F 23:0) Nm *10:40 Pın | den bi3 Ihr uns befucht habt. Seht bie Preife: 
Omabe, Kanfas City, Goldtronen, 2%%..31.50 | Yrüdenarbeit. 31.00 
Moines 2:35 Um | —— — Silberfulluu en 2560 
St. Raul, —— F — 2:5 lm | Be@nameting. ... (Nigterteiilin ned 5% 

, b b .Eitp *11: m ; Alveolar enarbe at.«Roft. ungf. . 
a a N Volled Ser Zähne 81.00 

: — Garantirt — 

Beltes Set Zähne 85.00 
Tv ete Unteriuchung. 

reted Auszichen. 

—Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garautirt. 


franch 
Specific 
beilt im» 
| merall 
RR Rrantdei- 
ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn⸗ 
Organe beider Gefdledhter. Tolle Anmweifung m. 
jeder Flaiche. Preis $1.00. Verfauft bon € = 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang bes Breifes | 
ber —— berfandt. breite: G. 2. &tahı | 
. ompandh, 153 Yan Buren Straße, 
Rialto Bldg., Ede Cherman Str., Chicago. er 
10ms,didofon* | 


] 


Aſthma Nachhaltig geheilt. — — — 
Kein Rückfall. Keine Wie- Suüdweſt⸗Ecke Van Buren Str. und Wabaſh Ave 

— — de”r,tehr der Erſtickungsan— —X 10 bi 
fond je 


fälle od. anderer afthmatifher Symptome. Whe- ‚ Tüglig Did 9 Upe Ubenda Go 
Heil⸗Bruchband. 


| 
Bela Vehandlungsmetbode bon den beiten ärztlis | 
Ken Autoritäten der Ver. Staaten anerfannt ala 
Die if d einzt, 
ſte 3.4. que 
und dauerda mels 


die einige, die diefe Krankheit nadhaltig beilt. 
ge Tag und Nadt ohne 


: : Freie Probe-Behandlung, 
einichließl. Medizin, bergeitelt f. Jeben, der fei- 
chmerz agen werden 
lan eine 


nen all ausführ!. beihreibt und 2 N 
Afthmaleidenden einfchidt. "r.: Franf Wege, 
Idg 
fichera 
Sellung eat t. 
Ale Bertrümmungen des Rüdgratd, ber Beine 


M.D., Dept. K., Americ. Erpreß ‚ Chicago. 
Im 

end Süße werben mit meinen neue ppara· 

& Co., rn * ⸗ 


1nov didofon. 
a len Veriaies 
. er in ale erſchiedenen 
Optiker. 215 Dearborn Str. & Sorten, von P1 aufvärtd— 
Genaue Unterfugung bon Auger und > | 
fen von Gläfern für ale Mängel der Cehfraf 


Leibbinben, für ber und nad 

— J 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. Senkung, abe ige 
BORSCH & CO. 215 Dearbsen Str. 


bä tter⸗ 
nd 
feite Leute, bon ‚m. 

—  @erabsbalter, EN se 
15feb,bidbofa” gegenüber der Poit-Dffice Habe das 


..1.— 

Kalteich'’s Bruchband 
er: ält den Brud unb 
tärlt die Baudmwand. 
ur zu baben beim 


Babrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart ®tr. 


&s Madiion Str., 1 Treppe bod). 
r 10ma,dibofa* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
a a 
etrachten als eine | 
a m Bee Gl | Kb ti aber 
) en zu heilen. Sie bei» —*— 
len gründlich unter —S alle geheimen 3 en Br iR ne 


Borsch 


4 > 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Brätiden. 
00 Yilkh Ave. nahe Randeiyh Er. 


BONES SUT 


ebienung file Damen, 


Bichhtig für Männer, 


enn Merzte ober Urzneien End nicht bel 
berfugt unfere fieren, erprobten Heilmittel, 
tele niemals fehlidhlagen in folgender gedei, 
men Krankheiten: Sormulare Ne. 1 und 2 fu 
riren jeden no fo bartnädigen bon ge 
eimen Aranfbeiten und UrinReiden. Preis 
Hlafhe. — Doktor Blut Sp 
luivergiftung in allen Stadien. — 
eis $2.00 dv. Ylalde.—Brof. D 
—— beilen Männerihmä 
Melan 
Eheleben. 


Krankheiten der Männer, ranenleiven und | ehlle8 Deutiche Apotheke 
Menftruntionsftörungen ohne Operati Haut. | Stra ’ r 
tranfüciten, Folgen von Seibitbefledung. verlo. — — 


Mannbarteit etc. Operationen bon eriter 
e Operateucen, für radifale tlung bon 
Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 


a 


rauen werden bom Frauenarzt (Dame) be» 
ndelt. Behandlung Ri; Mebiinen ' 


Nur drei Dollars 
rt Monat. — —* died aus. — Etunden: 
i8 5 upe 


Dr. J. YOUNG, 
Cpesialarzt für Augen, 
Dhren-, Najen- u. Halöleiden. Bes 
re diefelben gründli und 
onell bei mäß. Preifen u. — 
Elger Naſenkatart 
bö und aber 2 
neueiter Metbode furirt.— i 
— 
Stunden: 9—11 Bormt., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


t Morgens Abends; Sonntags 





1 


-  ICARSON PIRIE ScOTT& CO 


BASEMENT 
Spihen-Gardinen zur Halfte 


300 „Mufter = Paar“ von able Net:, Nottinghams, 
Cluny-, Ruffled Net» und ARuffled Muslin-Gardinen — 
ein Paar von jedem Mufter. Einige berfelben jinb 
leicht befchmugt und find marfirt zur Hälfte und zu 
weniger als der Hälfte zmeds fchnellen Verkauf. Es 


ift nicht jedes Fabrifat in der 
25r bis 53.50) 


nachfolgenden Preismarkirung 
eingeſchloſſen, das Paar 


* 
Kin Verkauſ von Gas-Glocken 


Ein ungewöhnlicher Verkauf von Standard Gas-Glocken 
— nett dekorirt. Eine Offerte von ungewöhnlichem In— 
tereſſe für die Hausfrau wie auch für Kontraktoren und 
Eigenthümern von Flats. Die Glocken, wie hier abgebil— 
det, ſind aus reinem Kryſtallglas von Standard-Größe. 
und die Entwürfe eignen ſich für jedes Zimmer. Zu 
dieſem ſehr un— #3: = 

gewöhnlichen 
Preis follte Die 
Nachfrage nach 
denſelben ſofort 
eine ſehr rege 
werden. 


Ein ‚9 
Dußend Hr 
Flektrifche Schirm 


zu 


den Gas = Gloden 
paffend (mie iffuftriet e 
find fpez. marfirt zu einem ungewöhn!. Preis, Dusß.,... ) 


Sommer-Belten und Beibeng 


WDerthe von ungewöhnlichem Interefie 


Gmailfirte Bettjtelen mit ftarfen, qut eingefügten Mittel- 
Stangen, in vier Breiten. Unziehende 
Muster. Eignen fich befonder3 für die 
Cottage oder das Heim, Stüd...... 


Matraben, jpeziell niedrig 


marfirt 


Bine Dualität, welche fehr dauerhaft ift und nicht hart 
wird. Volle Größe, 45 Pfund fanitäre Watte — ge: 
macht von gutem jtarfem Tiding. — Eine jpezielle Par: 
tie, zu einem fehr niedrigen Preis ge= 
fauft, ermöglicht diefe Offerte —das 


Stüd zu 
Bell-Riffen Mit 3% Pfund 
2 Federn angefüllt; — überzogen mit 
einem prächtigen Ticking, Größe 20 bei 26. — 
Ein Werth, der ſofortiges Intereſſe hervorru— 
fen wird, das Stück zu 


reinen geruchloſen 


Sommer: in mei) appretirtem ließ — Doppelbett-Größe, (12:4) 
in grau und weiß. Cine Qualität, die jih gut wachen 
Blantets Yäßt und fehr dauerhaft ift—leicht u. warın; 


die richtige Schwere für Sommer = Gebrauh und “OH 
prächtiger Werth zu per Paar............ — — 


J 


ee 


Die alte, zuverläffige Chicago Medical Clinic heilt jchtwache, 
oder Ffranfe Männer zur Hälfte der Kojten, die gewöhnlich von Männer- 


Keine Kur! Kein Geld! 


30 Tage. 
30 Tage. 
60 Tage. 
90 Tage. 
90 Tage. 
20 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 
An vielen Fällen, mo der Patient zur Behandlung in unfere Klinik 


fommen fann, fann er nod) am felben Tage geheilt nad) Haufe zurüd- 


fehren. 
9 Keine gefährlichen Droquen oder Methoden. Unfere Behandlung ijt 


einfach, ungefährlih und fiher. Wir heilen, mo e3 andere nicht fünnen. 


Danernde Heilung garantirt. 


Sangjährige Erfahrung. 
Erfolgreihe dentihe Methoden. 


Größte und beitansgeftattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Eine 
gründliche förperlihe und X Strahlen Unterſuchung, einſchließlich einer 
UÜrin Analyſe iſt in allen Fällen wünſchenswerth, und wir laden Patien— 
den in allen Theilen des Landes herzglichſt ein, unſerer Klinik, wenn mög— 
lich, wenigſtens einen Beſuch abzuſtatten. 


Rath frei. 
Alle Behandlung ſtreng vertraulich. 
Warum ein Inbvalide oder Schwächling ſein? Warum Mißerfolg ha—⸗ 


ben, wenn kräftige Geſundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen kann? — 
Schneiden Sie dies aus. Handeln Sie heute. Warten iſt gefährlich. a 
ir 


Warnung! Wir haben feine biefigen oder reifenden Vertreter. 
haben nur eine Klinif. Bejuchen Sie uns direft. 
Sprecitunden täglich von 10 Uhr Vorm. bi3 4 hr Nachm., und von 6 big 
7 Uhr Abends. Conntags nur von 10 bi3 12 Vorm. 

| Medizinen frei bis Sie geheilt find. 
Chi 9 di CI ini 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht 


Nervenſchwüche 

Abſonderungen 

Erkrankung der Drüſe. 10 bis 
Blaſenkrankheiten .....20 bis 
Nierenkrankheiten ..20 bis 
Blutvergiftung 60 bis 
Maitdarmiiiteln...... 3 bis 
Beſchwerden 10 bis 
Hämorrhoiden ....... 10 bis 


jeden Tag erſcheint. 


DR. KLEENE N; WATRY & co. 

. 9 9—101 D. Rauboiyh Str, 
Ohren⸗, Naſen⸗ —* Gehen. u 2 Deutsche Optiker — 

— — — ic Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


ze | Rebaik, Gameras und phetagr. Material, 


” 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. April 1908. 


Lokalbericht. 
Vas Ergebniß. 


Allerlei Empfehlungen bezüglich der 
Straf⸗ u. Wohlthätigleitsanſtalten. 


Vortheilhafter für die Stadt. 


Weshalb die Abtheilung der öffentlichen 
Arbeiten das Kontraktſyſtem der Beihäf- 
tigung ſtädtiſcher Handwerker vorzieht. — 
Streitiger Koſtenpunkt. 


Der Unterſuchungs -Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes der Legislatur 
wird dieſem zugleich mit einem um— 
fangreichen Bericht über die Zuſtände 
in den Staatsanſtalten verſchiedene 
Geſetzvorlagen unterbreiten, welche da— 
rauf abzielen, dieſe Zuſtände zu ver— 
beſſern. In erſter Linie wird befür— 
wortet werden, daß die gegenwärtigen 
Aufſichtsbehörden für die einzelnen 
Anſtalten abgeſchafft und deren Oblie— 
genheiten einer Zentralkommiſſion 
übertragen werden mögen, deren Mit— 
glieder ſich ausſchließlich dem Staats— 
dienſt zu widmen haben würden. Fer— 
ner wird der Ausſchuß, auf Grund 
bon Empfehlungen des Direktors Mur— 
phy vom Staatszuchthauſe in Joliet, 
dafür eintreten, daß die Zuchthäuſer in 
Joliet und in Cheſter, ſowie die ſog. 
Beſſerungsanſtalt in Pontiac unter ge— 
meinſame Leitung gebracht und gewiſ— 
ſermaßen zu einer Anſtalt verſchmol— 
zen werden mögen. Der Leitung ſoll 
es hierdurch ermöglicht werden, eine 
zweckmäßige Klaſſifizirung und Ab— 
ſonderung der Strafgefangenen vorzu— 
nehmen; beſonders will man zu errei— 
chen verſuchen, daß die Anſtalt in Pon— 
tiac wirklich zu einer Beſſerungsan— 
ſtalt für jugendliche Miſſethäter wird, 
jtatt eine Hochjchule für »serbrecher zu 
bleiben, tie fie e3 gegenwärtig ijt. Auf 
alle Falle will man Sorge tragen, daß 
fomwohl rüdfällige Verbrecher, wie fol- 
che, die bereits ihre Volljährigfeit er= 
langt haben, aus der Zöglingsfchaar 
der Anjtalt ausgemerzt werden. Ges 
mäß der dringenden Bitte des Vorjte- 
hers Mallary von der Anitalt in Por 
tiac wird der Ausschuß empfohlen, dat 
das Anjtaltsgelände mit einer hohen 
Mauer eingefriedigt wird. 

Sn Bezug auf die Anftalt für 
Thwadjlinnige Kinder in Lincoln wird 
der Ausſchuß ala auf eine arge Un: 
zuträglichfeit darauf aufmerffam ma= 
chen, daß man dort bisher aud) vielfach 
jugendliche Lajterbolde untergebract 
bat, jofern diefe zugleich an der Yall- 
jucht litten. Um diefem Webelitande 
abzuhelfen, wird der Ausſchuß befür— 
orten, daß eine bejondere Heilanjtalt 
für Epileptifer gegründet werden mö- 
ge. Cbenjo wird er darauf dringen, 
daß Abjtand genommen werde von der 
bisherigen Gepflogenheit, in den Bef- 
ferungsanftalten zu Geneva (Mädchen) 
und zu ©t. Charles (Knaben) aud 
berwailte Kinder unterzubringen, die 
fih nichts haben zu Schulven fommen 
lafjen. Indem der Staat folhe Kin- 
der in diejen Anjtalten unterbringe, 
berfündige er fich an ihnen in unver 
antmwortlichiter Weife. 

Das vortheilbafte Kontraftiyftem. 


Mie vor furzem berichtet, ift man in 
der jtädtifchen Abtheilung für öffent- 
liche Arbeiten unter der gegenwärtigen 
Verwaltung davon abgefommen, mög- 
lichjt viele Arbeiten im Tagelohn be- 
jorgen zu lajfen von Handmerfern, die 
auf dem Wege der Ziveldienftprüfung 
in den jtädtifchen Dienft gelangt find. 
Hilfs-Kommiſſär Redieske ſowohl wie 
Kommiſſär Hanberg behaupten, es ſei 
bei weitem vortheilhafter für die 
Stadt, Inſtallateur-Arbeit kontrakt— 
lich zu vergeben. Sie werde dann in 
einer gegebenen Zeit für einen beſtimm— 
ten Preis beſorgt, während ſtädtiſche 
Angeſtellte, die man ohne Aufſicht ar— 
beiten laſſen muß, die koſtbare Zeit 
vertrödeln. — Anwalt John D. Far— 
rell von der „Civil Service Protective 
Aſſ'n.“ (einem Schutzverbande ſtädti— 
ſcher Zivildienſt-Angeſtellten) behaup— 
tet nun aber, daß es ſich bei dieſen An— 
gaben über die Beweggründe, von de— 
nen man ſich in der Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten leiten laſſe, nur 
um Spiegelfechterei handle. In Wirk— 
lichkeit ſei das Beſtreben darauf gerich— 
tet, gewiſſen Unternehmern reichen 
Verdienſt zufließen zu laſſen. Des 
Weiteren behauptet Herr Farrell, es 
werde die Vorſchrift umgangen, laut 
welcher ſtädtiſche Arbeiten zum Koſten— 
preiſe von 8500 und mehr öffentlich 
ausgeſchrieben und an den Mindeſtfor— 
dernden vergeben werden müſſen. Man 
theile ſolche Arbeiten einfach auf und 
vergebe ſie dann ſtückweiſe an bevor— 
zugte Kontraktoren. Herr Hanberg 
ſagt, ihm ſei nichts davon bekannt, daß 
ſolche Methoden angewandt werden; 
er werde indeſſen die Behauptung ge— 
nau unterſuchen. Hilfs-Kommiſſär 
Redieske und der ſtädtiſche Einkaufs— 
agent Coleman beſtreiten, daß die Be— 
hauptung auf Wahrheit beruht. 

Herr Farrell wird die Zivildienſt— 
Kommiſſion erſuchen, ſich mit dem 
Fall des Tunnelarbeiters Geo. Bain— 
bridge zu befaſſen, der letzthin auf ei— 
gene Art um ſeine ſtädtiſche Anſtellung 
gekommen iſt. Dem Mann war be— 
deutet worden, daß es beim Tunnelbau 
nichts mehr für ihn zu thun gebe, und 
man hatte ihn mit 50c Lohnzulage den 
Tag nach der Abtheilung für Ausdeh— 
nung des Röhrennetzes verſetzt. Das 
ſchien ihm ſehr erfreulich, aber ſeine 
Freude verminderte ſich weſentlich, als 
ihm nach einer Woche geſagt wurde, eg 
gebe num auch in der befagten Abthei- 
lung nicht3 mehr zu thun für ihn, wo— 
mit er entlaffen war. Cein früherer 
Plat beim Tunnelbau ift inzmwifchen 
andermeitig befeßt morben. 

Die Zivildienjt-Rommiffion unter: 
fucht gegenwärtig die Anklage gegen 
PB. €. MeXrdle, der feines Poftenz ala 
Chef des Büros für Materialprüfung 


enthoben worden ift, meil er über den 
Ausfall vorgenommener Delprüfungen 
dem Vertreter einer Firma Mitthei- 
lungen gemacht hatte, ehe der betr. Lie- 
ferungsfontraft vergeben worden mar. 
MeArdle gibt zu, daß er aus der 
Säule geplaudert, behauptet aber, daß 
er dadurch fein nterefje gejchädigt, 
mithin auch feine Maßregelung ver- 
dient habe. Er war urjprünglich zum 
„gementprober” Degradirt worden, 
nahm aber diefen Boften nicht an, fon- 
dern erhob Anſpruch auf feine bishe- 
rige Gtelle, die inzwijhen „bis auf 
Meiteres” neu bejegt worden ift. Die 
Berehtigung feines Anfpruches mird 
jedoch beitritten. Er hat nie eine an= 
dere Prüfung als die für Zementprü- 
fer ($1500 Gehalt) beitanden und mur= 
de jeinerzeit zum Vorjteher des Prü- 
fungshüros ($3000 Gebalt) ernannt 
auf eine bloße Empfehlung des dama= 
ligen Stadt-ngenieur3 Sham hin. 
Höhere Milchpreif:. 


Die Countgverwaltung bezahlt ge- 
genmwärtig für Milch, die nach den Anz 
ftalten in Dunning geliefert mird, 
14.25c die Gallone, nad) dem County- 
bofpital und dem Beobachtungshofpi- 
tal wird die Milch zu 148c die Gallone 
geliefert. Die Kontratte laufen mit 
diefem Monat ab. Nach den Angebo- 
ten, melche auf die neuen Lieferung? 
fontrafte eingelaufen find, mird Die 
Milh fi) vom 1. Mai an bedeutend 
höber im Preije ftellen, und zwar für 
die Anftalten in Dunning auf 17%c 
und für das County und dag Beob- 
ahtungshofpital auf 16&c die Gallone. 
Sn beiden Fällen ift das niedrigite An— 
gebot von der Firma gemacht, melche 
die beir. Lieferung au) gegenmwärtig 
hat: Wlbert H. Kolze für Dunning, 
ee & Chappell für die beiden Hofpi- 
täler. 

Die mit den vereinigten Wohlthä- 
tigfeit3 = Gefelfchaften in Verbindung 
Itehende „Chicago Milt Commiffion“ 
hat mit Zujtimmung des Gefundheits- 
amte® Vorkehrungen getroffen, um 
wirklich reine und von fchädlichen Kei- 
men freie Milch als jolche garantiren 
zu fünnen. Freilich wird die betr. 
Waare dur) die Garantie um. mehr 
als dag Doppelte im Preife erhöht — 
Tamilien, die nicht fehr bemittelt find, 
werden fich alfo nach wie vor ohne die 
beruhigende Garantie behelfen müffen, 
bei der von einer hefonderen Wohlthä— 
terei nicht die Rede zu fein jcheint. 

Streit von Ueuem entbrannt. 

Ueber die Frage, ob für die Bekoiti- 
gung von Strafgefangenen, die wegen 
Verftoßes gegen ein Staatsgefeg in 
dad Arbeitshaus gejchiet werden, die 
Eountyverwaltung aufzufommen hat, 
ift es zmwifchen diefer und der Stabt- 
verwaltung zu neuem Gtreit gefom= 
men. Die Countgverwaltung hatte 
fich bereit erklärt zu zahlen, County: 
anmwalt Lewis hat aber diefes Zuge- 
Htändniß für unftatthaft erklärt, und 
die fchon angemwiefen gemejene Red: 
nung im Betrage von $64,000 bleibt 
unbeglihen. Die Stabtrichter Jind 
nun angewiefen worden, 1Webertreter 
von Staatsgeſetzen, die von ihnen ab- 
geurtheilt werden, nicht mehr in das 
Arbeitshaus zu fhiden, fondern in 
das Countygefängnif. 

Kontraft abaefchlofien. 


Die „Foreft Park Amufement Eo.“ 
hat mit der Abmafferbehörde einen 
Kontrakt abgefchloffen, nach welchem 
dieje ihr Elektrizität «ls Iriebsfraft 
und zu Beleuchtungszmeden für das 
große DVergnügungs = Etabliffement 
liefern wird, das die Gejellfchaft in 
Toreit Park (Harlem) einrichten läßt. 
Die Gefellfchaft verpflichtet fich, mäh- 
rend der Sommermonate Elektrizität 
zum Betrage von $2500 biz $5000 zu 
beziehen. Die Koften der Leitungsan- 
lage, von der 31. Straße und Weftern 
Uve. bis zum Park, werden fich auf 
etwa $18,000 belaufen und müjfen 
bon der Wbmwafjerbehörde beitritten 
erden. 

Das Gerichtsverfahren, welches die 
Staatsverwaltung in Grundy County 
eingeleitet hat, um die Economy Light 
and Pomer Co. zur Entfernung des 
Dammes zu zwingen, den jie bei den 
Dresdner Höhen durch den Desplai- 
nes-Fluß hat ziehen laſſen, iſt unter 
beiderſeitiger Zuſtimmung nach Cook 
County verlegt worden. Die Verhand— 
lung hat geſtern vor Richter Mack be— 
gonnen. Der frühere Kongreßabge— 
ordnete Reeves von Streator und An— 


Erzeugt neues Haar. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 


Es iſt erſtaunlich, was die neuen Entdeckun— 
gen der Haar-Spegialiſten, die Swißeco Haar— 
ünd Kopfhautheilmittel herſtellen, für kählts— 
pfige Leute gethan haben. Es braucht nur et— 
liche Tage angewandt zu werden um das Haar 
zum Wachſen zu hringen. 


„Glänzend und weich wie Seide.“ 

Das Mittel heilt auch Schinn, beſeitigt das 
Ausfallen des Haares und macht es prächtig 
glänzend und weich und ſtellt die natürliche— 
Farbe wieder her. Laßt uns Euch eine 25 Cent 
Flaſche ſchicken, frei, um es zu beweiſen. 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apothe— 
lern zu 50 Cents und $1.00 die Flafche vers 
lauft, aber die freie Flaſche erhält man nur 
wenn man direlt an die Swißco Hair Remedh 
&o,, Cincinnati, Obio, fchreibt. 

Verlauft und empfohlen in Chicago bon der 
Hottinger Drug & Truß Co., Milwaufee und 
Chicago Ape., fowie 316 GSedgmwid Str.; 
man Yu, 266 E. Nortb Ave; W. U. Wieboldt 
& Eo., 937 Milmaufee Ave.; Iofepb Phillivfon, 
12. und Halited Str., oder von irgend einer der 
State Str. Apothefen oder Departementäläden. 


Scjneidet diefen Koupon aus 
denn diefe Offerte mag nicht wieder erichei- 
nen. Schreibt Euren Namen und WUdreffe 
nz die nacitehenden bunltirten Linien 
und fdhidt ihn _ an die Swikco Hair Nemedh 
Co., 459 ®. D. Square, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Cents bei, um zu zeigen, dak Ihr es 
—— meint. Die 10 Cent3 deden nicht 


as Porto und Berbaden der 25 Cents 
Flaſche, die wir ſchicken. 


............0.u.nn..... ...nn0.:2 ......... 


Gebt volle Adreffe an — fcdreibt deutlich. 
Siefer Knupon ift nicht oiltig bei Apotpefern‘ 








9—11 Bormittaggs— Friid) geröiteter Kaffee, 8I2« 


4 Pfund Stärke für 10c 


6 hiffonier 


MıLwauneE AVENUE _AND PauLina STREET. 


Mittwoch 


Geitell aus maffidem Gichen- 
holz, reicher Golden Finiſh, 
mit viel Schnitzerei, Spring— 
ſitz, Rücken und Sitz mit be— 
ſter Qualität Imitationleder 
überzogen, regulärer Preis 
$8.00, Yaar 54 m 
N = / 
oder auf Ab— > || 


zablung, au.. 


Weitere Gründe, 





Damen: Taimentiien, fe 


300 Dugend weiße hohlgeſäumte Damen-Ta— 
fchentücher, fpeziel für Mittwodh, das Stüd 
nur Ic. 


(we 12 = * 6 
Stiderei : Ränder zu dc 
3750 Yards Sticerei-Cinfaffung und Einfäte, 
mwertb dc, iveziell für Mittwoch, 3c die Yard. 
» — * > = 
Kinder : Strümpfe zu Sec 
Schwarze, gerippte, baummwollene, nahtlofe Kin- 
deritrümpfe, DDddSs und Ends, jpeziel, Sc 
per Raar. 
.. „ 
Damen : Strümpfe zu 5c 
Schwarze, baumwollene, nabtlofe Damenſtrüm— 
pfe, fpeziele Wertbe für Mittwod, 5c per Baar. 


wesHalb Ihr uniere tägliden 


Hemden 


Kauft jetzt und ſpart Geld. 


Bargain-Ankündi— 
gungen beachten ſolltet. Ihr werden die ungewöhnlichen Bargains 
auf den erſten Blick erkennen, welche Euch am Mittwoch nach unſe— 
rem Laden bringen werden. 


N F 


w für Chiffonier, 

e) mailid Eichen, 

m Golden Finifb, 

bat fünf große aefchweifte 
Schubladen, mit fanch gegof= 
jenen Meffing-Griffen ver: 
siert, requlärer Preis $7.50, 
gegen Baar oder auf Kredit. 


* 2 a 
Plaid Kleideritoife zu 634c 
1400 
Tleider, wünjchenstvertbe Längen, 15c Werth. 
‘ - 2* * 

36:5öllige Eolienne zu 15c 
15 Stücde 36-3öU. Seidenwarp Eolienne, nur 4 
varben. 10 Dd. an ein.Kund, 9—11VBm., 39 W. 

» > u = 

2Ie Waichitoffe, Yd. TIgce 
1500 Vds einf. farb. feid Mulls u. Dimity 
aute Farbenausiwabl, 29c Werth, TYsc per Yard, 
e; 
x 


India Linon zu 6%e 


1 siilte extra feines weiße! India Linon, Fa: 
brifreiter, jebr fein ır. glatt, 150 Wtb., 6%c 9». 


Damen : Wailts zu 69c 


Weiße Shirt 


Sdds und Ends don $1 Storfet3, Tpeziell, Eure 
Auswahl, fo lange fie vorbalten, zu 39c Stüd. 


Damen : Goats zu 83.38 


nennen - 
Damen-Skirts, 
beſetzt, regul. 55.00 Werth, 82.98 S 


Männer : Hofen zu $1.29 


U mn nen - = ———— — = . 
Männerboien in fhwarz, Hairline ınd anderen 


netten Gfieften, nur don 9—11 Vorm. 


KR 


1500 sinabenanzüge, 2:&tüd, für das Frübiabr, 
ftarfe Stoffe, gut gemacht, zu $1.48 der Anzug. s on, 


vailts für Tamen, Stiderei Panel» 
front, furze Mermel, 98c Werth, 69c Stüd 


Damen : orjels_zu_38c 


Damen-Eovats aus KCoverts, Panamas, Mirtures 
oder Proadclotbh, fatingefüttert, $7.50 Werth. 


Damen : Stirts zu 82.98 


reinwoll. Panama, Seidenſold 


taben:Ainzüge zu #1.48 


Ungefähr 50 Dutzend Negli— 
geehemden für Männer, 
Odds u. Ends von 5060 u. 7Tõc 
Partien, belle 
duntle Muſter, zu 
Blaue Chambray Mänuer— 
hemden, feſte Kragen, beſtes 
Hemd, das jegt au 50c Du 
aemacht wird, jet Bde 
Negligeehempden für Männer, 
belie und dıumfle Mufter, reg. 
50c u. T5c Werthe, 

ipea. 
Muſter 


aus 


» Megligeehemden für 
Männer, belle umd Ddunile 
Mufter, Größen 14 bis 17, 
$1.00 $1.25 und Am 
$1.50 Wertbe, zu DC 
Megligechemden für Mauner, 
einfader oder gefältelter Pır- 
fen, feiner Mapdras, abnebme 
bare Manfchetten, $1 = 

u. $1.25 Wertbe, su. e 
Grtra schwere PolizeisHofen- 
träger fir Männer, Iindere 
verl: r 59e für die f 
verlangen 59c für Die 15c 


gleichen, fpeziell zu.... 


Zigarren 


Set Brand „Siaarren, 
regul. Preis $1, m = 
Kilte von 50 au. ddE 


Steph. Brice 5c itraight 
Zigarre, lange Hadana 
Einlage und Umblatt, 
u. Broadleaf Dedblatt, 
Kifte don 50, 1 Stifte 
an einen 

NKunden...... > 1 00 
— —— oder 
volniſcher Schnupftabal, ı 
beiter im > zu 
Marthe, Bid c 
Square Deal Kautabaf, 
iveziell für 2 c 
Mitwod, Pd... 


mwalt Weftern Starr von hier vertreten 
die Sache des Staates und verfechten 
den Standpuntt, daß die ftaatliche 
Kanalfommiffion ihre ‚Befugniffe 
überferitten habe, indem fie ber Eco⸗ 
nomh Co. die nunmehr ſtreitigen Vor— 
rechte zugeſtand. 
Auszug verſchoben. 


Die Räumung des ſtädtiſchen Rath⸗ 
hauſes war auf den 1. Juni anbe⸗ 
raumt, iſt nun aber bis zum 15. Juni 
verſchoben worden, da es mehr Zeit er— 
fordert, als man geglaubt hatte, die 
für die ſtädtiſchen Aemtec gemietheten 
Räumlichkeiten zweckentſprechend her— 
richten zu laſſen. — Man ſtellt gegen— 
wärtig Proben an, ob die Steinqua— 
dern der Außenmauern des alten 
Rathhauſes ſich zur Herſtellung von 
Konkret für die Fundamentirung des 
NReubaues werden verwerthen laſſen. 

— — — 
Agitationd« Berfammilung. 


Um Sonntag, dem 26. April, hält 
der Chicago Stamm Nr. 286 des Un- 
abh. Ordens der Rothmänner unter 
Mitwirfung der Schmeiterjftämme, 
Augufta Nr. 22 und Freundjchaft Nr. 
24, eine große Agitationsperfamms 
lung und Unterhaltung in Hads Halle, 
Nr. 519 Larrabee Straße, ab. Der 
Zmwed diefer Stämme ijt Unterjtügung 
der Mitglieder bei Kranfheit3- und 
Todesfällen. Tänner und Frauen 
im Ulter von 18—50 Yahren fünnen 
Mitglieder werden. Die Beiträge find 
jo niedrig, daß felbit der wenig Bemit- 
telte fie bezahlen fann. Näheres wird 
in der Berfammlung erflärt merden. 

Der Eintritt zur Verfammlung ijt 
frei. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


fen, 
$2.25, 
Gallone 


regulärer 


ſpeziell, 
Gallone 


oder Kartoffel—⸗ 


„Licht und Wahrheit.“ 


Im Spiritualiſten -Tempel „Licht 
und Wahrheit”, 370 Wabanfia Xne., 
nahe Robey Str., findet am Sonntag 
Abend wieder eines der beliebten mo= 
natlichen geiftigen Konzerte unter Mit- 
mwirfung der Gefangslehrerin Anna 
Gelli und ihrer Schülerin Frl. U. To- 
felli, fowie von Frl. ©. Schehrmann 
ftatt. Lebtere wird einen fomifchen 
und einen erniten Vortrag halten, au= 
Berdem werden bon mehreren Medien 
geiftige Botjchaften übermittelt und 
Vorträge gehalten. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr, der Eintrittspreis auf 
10 Eent3 feitgejett. 


Schiffskarten 
nach Europa. 


ITiedriglle Preile 


für Orlginal-Bilfet3 nah unb 
von allen Häfen. 


M. Hartmann, 
202 $. Clark Str. 202 


Sonntags offen von ———— 


Liköre 
Rye od. Bourbon Whis- 
s1.79 
Galifornia Portwein — 
Kümmel vder Jamaica 
Rum, requl. Preis 1.25, 
4 = 
85 ; 
$1 Flaiche de Hirsch 


ſchnaps, zu ........ 


a Warunm tragt Ihr 


feine Brillen, wenn Ihr an 
Kopfweh oder ſchlechter Seh— 
kraft leidet? Ich kann Euch 
die Namen von tauſenden 
meiner Patienten nennen, 
die froh ſind daß ſie wel— 
de tragen. 
Goldene Brillen, 

$1.90 bis 33.90 vollitändig. 


of, 


- 
r 


Wth., 


c Augenſpezialiſt bei Wieboldts 


— —— ——— — 


Finanzielles. 


„41494 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Droguen 


Lemte'3 Blutreinigungs- 
thee vder SIoan’s Lini- 
ment, 25c 
Größe zu 
Bintflaijche reiner Alko- 
Rye 
Olivenöl, 60c 


Wine of Cardui, 
Severa's 
$1.00 Größe r( 

en 
Schmerzenöl 
matismus, Neuralgia u. 


alle Schmerzen, 27 
50c Größe, — ac 


1200 Longeloth zu 6340e 
Gebleichtes Lonaclotb, vardbreit, vom Stüd. * 
ne Qual. reg. Preis 12%c, zu 6%c per Yard. 
— 4 Dlanfets, das Stüd 2014c 


und > 5 ee — — 
29€ Daummwollene Blanfets, einfad, nur in arau, 
fanch farb. Borders, 


— — EU 


regul. Größe, 65 Werth. 


Hubfche gepreßte Glas Frühftüds Sets, beſteh. 


Butterdoſe mit 
ckel, Löffelhalter und Creamer. 


— — 


Zuckerdoſe mit De— 


Dedel, 


Fanch farbige Fructnäpfcen aus Marem Glas, 
Ipeziell, jo lange 300 dvorbaliten, zu Sc per Stüd. 


No. 9 Theekeſſel zu 39e 


Nr. 9 gran emaillirter Iheefeffel, regul. Preis 
80c, für Mittwoch, das Stüd 39e. 

2 2 
10e Toilette-Papier zu 5e 
nn Eee se 
Zoiletpapier, Rollen bon 1500 ae leicht bes. 
ſchmutzt, 10c Werth, zu dc per Rolle. 


Notions 


Weite Perfmutterfnöpfe, 
m fpeziell, 

15€ ver Dugend 

Weißes baumwoll. Ein— 

faßband, 

2 Rollen 

, oder 

Blutreiniger, 


Wbisfen oder 


Seiten-Strumpfhalter f. 
Kinder, jehwarz u, far- 
big, per 

für Rhen- 


Haarnadeln, 
3 Bapiere für 


Finanzielles. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


3%, Binfen werden bezahlt auf Spargelder. — 
MWediel und Geldfendungen nad) Deutfchland 
und anderen Rändern. — Geld zu verleihen auf 
Grundeigentbum zum niebriaiten Zinsfuß. Erfte 
figere Sppothefen zum PVerfauf borräthig. 

Sicherheitdgewölbe-Bore3 $3.00 per Jahr. 
gesupte ee wird gefßentt.—Difen 
bends 5i3 9 Uhr an Montag und Gamitag. 


4dap,didofafon* 


Wm. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


I |Grite Sypothefen. 


Ein Sparbanfbud 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werden Halb» 
jährlich qutgefchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


Hia,dodi® 


SECURITY BANK 


CHKAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON. President. 4 © HANSEN, 


Jionfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
es ift ber ſichere Weg 
zum Reichthum. Jedes 
Spar⸗Kento — klein oder 
eroß — bringt die gleiche 
Zinsrate — 8 Vrozent. 


SECURITY BANK 
—— — 


lond.ſ⸗ndideꝰ 


(GREENEBAUM SONS 
Dentihe Banf 


Clark & Randolph Strasse- 


? + reelft auf Chicagoer Grund⸗ 
) Darlehen: ftüde und zum Bauen. 


| Rapitaldanlagen: finerite zu 5% u. 6%. 


DEP Beadıtet! BE 


unfere Ausland3- Adtheilung: 

Kreditbriefe, Rabelgelvfendungen und Aus 
Iandöwechiel nad allen Welttheilen. 
@urspäiihe Staat-Obligationen, Alttien u. 

a. apiere mit Zin3-Coupond ges u. 

verfauft reip. direft eingelöst (Guröwert). 
RBolimadten, Erbihafts- u. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſJ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum ZTagesturfe gewedielt. 
FSreie Austünfte mundl. u. ſchriftlich. 


lanbibo® 


| 


I 


| 
| 


Sidere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr.didofa,® 


Segründer 1894. 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Slarf Str. u. 5. Abe., gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New Hort: 
Samstag, 25. Apr, „Präſ. Lincoln“ n. Hamburg 
Dienstag, 28. Apr. „KR. Wilhelm II.“ n. Bremen 
Donnerst., 30.April, „Deutſchland“ n. Hamburg 
Tonnerstg, 30. Apr., „2a Savoie” nah Habre 
Samstag, 2. Mai, „Präf. Grant“ n. Hamburg 


Danpjer „LUETZOW” 


am Donnerstag, den 30. April 
bon New Vorl REMEN N 
nad B 


| 

| Nah Berlin 25.80, nah Dpderberg 28.25, nad 
' Wien 29.05, nach Budapeit 30.45, nah Agram 
' 32.30, nah Krafau 29.00, nah 2aibahı 33.45, 
nab Trieit 34.60, nad Fiume 32.45, nad 
Temesvar 32.05. 


Eröfchaften, Vollmadjlen, 
Heldfendungen, 


Brompte und reelle Bedienung gerantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abenbd, Sonntags 9 bi3 12 ®. 
ap21,23,25,283 


Schiffskarten! 


Ertra billig für Mai. 
$15— Dzeanfahrt. 
$23—Wien-Budapeft. 

Schnelldampfer. — Extra feine Einrichtung 
3. Klajje. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
grühftüd, Mittag- und Abendbrot ferbirt 
im Speifefaal. — Gepäd vom Haufe ab» 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St: Tel.: Harrifon 5541 
Yap,imE 


Schiffs-Karten 


Grobartig  eingeridtete Schnell-Roftdampfer 
ind die beiden ————— : zer . 
Iritain“ und „Empreh uf Jreland‘“, und ge 
Dun zum Atlantifhen Di der Kanadiſchen 
an Eifenbabn. 
er eine Reife nad Dentichland, Deiterrei 

oder der Schweiz zu unternehmen ' * * 
—— are > — Fahr» 
arte on Euro na eri 
bılliaiten Preifen beforgt. — se 
Bolitändige, freie Auskunft im Beuticher 
Evrade ertheilt der ta 

€. €. Benjamin, 252 Cua Glart 4 


— 9 





